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Dkl UW i!I »kjMMMnitt »kl W
Stellvertretender Generaldirektorder Berliner Reichsbankdirektor Dr. Hülse.

Eine wirkungslose Geste der Versöhnung.
bekannte Persönlichkeit ausersehenBasel , 23 . April.

Der Verwaltungsrat der BIZ . hat am Mittwoch¬
nachmittag seine erste Sitzungsperiode abgeschlossen , die zwar
nicht amtlich war , deren Arbeiten aber so weit fortgeschritten
sind , daß es nur einer kurzen, formellen Sitzung bedarf , um
alles in Kraft zu setzen . Die ordentlichen Sitzungen werden
in Zukunft immer am zweiten Montag eines jeden Monats
stattfinden . Die nächste Sitzung könnte also am 12. Mai
abgehalten werden , falls bis dahin alle Ratifikationen vor¬
liegen . Diese Sitzung wird von Sir Charles Addis
drei Tage nach der Ratifikation einbernfen werden . Das
Wichtigste Wohl, was am Mittwoch geregelt wurde , ist der

innere Aufbau der Bank,
die sich in vier Abteilungen gliedert.

Als gewisser Ausgleich dafür , daß das Amt des
Generaldirektors dem Franzosen Quesnay übertragen wurde,
wurde der Posten eines stellvertretenden Direttors dem
Reichsbankdirektor Or . Hülse übertragen . Auf den Takt
Quesnays wird es nun ankommen, ob die Zusammenarbeit
zwischen dem französischen und deutschen Vertreter erfolg¬
reich sein wird . Quesnay untersteht das Generalsekretariat.
Dieses gliedert sich wiederum in drei Unterabteilungen : die
Bankabteilung , die den Verkehr mit den Notenbanken be¬
sorgen soll; die Trusteabteilung , die die Reparationsange¬
legenheiten erledigt und dem Italiener Pilo 11 i untersteht
und als dritte Abteilung die Buchhaltung. De . Hülse
unterstehen zwei Abteilungen : die Jnvestementabteilung , die
die Fragen der Kapitalanlage bearbeitet und von dem Belgier
Marcel van Zeel and geleitet wird . Bei der Kapital¬
anlage hat die Bank

ungefähr 800 Millionen RM unterzubringen.
Ferner untersteht Or . Hülse die Wechselabteilung, die

die täglichen Wechselgeschäfte in fremden Devisen aussührt.
Als deren Leiter ist ein Japaner ansersehen . Stellvertreter
des Aufsichtsratsvorsitzenden und Bankpräsidenten Mac
Garrah ist der Vizepräsident Fraser. Beide sind allein
zeichnungsberechtigt. während der Engländer Sir Addis
und Bankier Or . Melchior nur die Aemter von Vize¬
vorsitzenden des Aufsichtsrates bekleiden. Der Präsident ist
sür die Dauer von drei Jahren gewählt , während die Dienst¬
zeit des Generaldirektors und der übrigen Abteilungsleiter
erst noch vertraglich sestgelegt werden wird . Die näheren
Bedingungen für die Ausgabe der Aktien der BIZ . können
jetzt noch nicht bekanntgegeben werden . Das gleiche gilt für
die Obligationsanleihe , deren Emissionskurs und Zinsfuß
erst zu gegebener Zeit genau fixiert werden . Die Nennung
von S , 5Vs und 6 v . H . sind vorläufige Annahmen . Die Wahl
weiterer Verwaltungsratsmitglieder wird in einer späteren
Sitzung vorgenommen werden . Ueber die Tätigkeit der Bank

äußerte sich Mac Garrah auf dem von der Schweize¬
rischen Nationalbank angebotenen Frühstück der
Nationalbank optimistisch. ^ ^ -

Zu Beginn hörte die Versammlung einen Bericht dev

Reichsbankpräsidenten Do- Luther über die Gehalter.
Auch die Personalfrage kam zur Sprache . Es wurde daraus

Angewiesen,
welche Ersparnisse

gegenüber der bisherigen Organisation der Reparations¬
zahlungen gemacht werden können. Statt der 130 Personen,
die Parker Gilbert in Berlin beschäftigt, und der SO , die rn

Paris tätig sind , sollen in Zukunft nur noch 65 Personen

beschäftigt sein, so daß die bisher dafür notwendigen Aus¬

gaben von 1,5 Millionen Dollar wesentlich vermindert wer¬

Als zweiter berichtete Mac Garrah über interne

Organisationsfragen , ferner der zweite amerikanische Ver¬

treter , Fraser,
über die Emission der Aktien.

Wie aus Kreisen der amerikanischen Abordnung verlautet,

soll diese acht Tage nach der Ratifikation des Young-Planes

ersolgen. Die Aktien sollen zu pari ausgegeben werden . Ev

wurde in Aussicht genommen, daß auch rmt der Tschecho¬
slowakei und Ungarn nach Erledigung der Ostreparation

Beziehungen ausgenommenwerden sollen.
S

Zur Wahl des stellvertretenden Generaldirektors der
BIZ.

Berlin , 24. April.

Die Wahl des Reichsbankdirektors Or . Hülse zum stell¬

vertretenden Generaldirektor der BIZ . w » d von den Ber¬

liner Blättern , soweit sie zu der Angelegenheit Stellung

nehmen, ^
als Trostgeschrnk und als Geste der Verhöhnung

Germania" sagt , der Verwaltungsrat der

BIA habe
^

diesen Posten offenbar aus taktischen Gründen

geschaffen ohne daß sich übersehen lasse , wie die tatsächlichen

Machtbefugnisse dieses Stellvertreters umgrenzt seien, und

ob er wirklich mehr als eine bloße Reprasentationsslgur sei.

Kaß man für diesen Posten keinen der deutschen Direktoren.

sondern eine weniger
habe, deute darauf hin.

Die „ Deutsche Tageszeitung" schreibt, die
Wahl eines Deutschen zum stellvertretenden Generaldirektor
sei offenbar als Pflaster auf die Wunde gedacht , die
durch die Ernennung des Franzosen Quesnay zum General¬
direktor aufgerissen worden sei . In Wirklichkeit werde auch
dadurch natürlich kein Gegengewicht geschaffen und
nichts wesentliches an der fehlenden Parität geändert.

Der „B ö r s e n ku r i e r " schreibt, so bedauerlich es
bleibe, daß gleich bei der ersten konstituierenden Sitzung der
Bank ein Mehrheitsbeschluß gegen die deutschen Stimmen
zustandegekommensei , so sei doch in der Ernennung des
ReichsbankdirektorsHülse zum Stellvertreter des französischen
Generaldirektors der Weltbank der gute Wille zu erblicken,
einen gewissen Ausgleich in der Geschäftsleitung herbetzu-
führen.

Nach Auffassung der „V o s si s ch en Z e i t un g" ist die
Wahl I )r . Hülses zum stellvertretenden Generaldirektor
zweifellos als versöhnliche Geste für Deutschland gedacht;
praktisch werde er allerdings nurinAusnahmefällen

die Möglichkeit einer direkten Einwirkung
auf d i e D i s p o s i t i o n en des Generaldirek¬
tors Quesnay haben.

Das „Berliner Tageblatt" meint , der lange
Streit um die BIZ -, der von Deutschland mit großer Zurück¬
haltung und einiger Selbstüberwindung geführt wurde , sei
damit zu einem Ende gebracht, das versöhnlich wirke.

*
Der goldene Füllfederhalter von Locarno

verschwunden!
Paris, 24. April.

Der goldene Füllfederhalter , mit dem seinerzeit die
Unterzeichnung des Locarno-Vertrages vollzogen wurde , ist
spurlos verschwunden. Der Halter , der die Form einer
Gänsefeder hatte , blieb in Verwahrung der Stadtver¬
waltung von Locarno. Er wurde jedoch gelegentlich
der Friedensausstellung im Haag im Februar
dieses Jahres , der Ausstellungsleitung geliehen und kehrte
seither nie wieder in den Besitz der Stadt Locarno zurück.
Die holländische Polizei hat bereits bei allen Goldwaren¬
händlern Amsterdams und in den übrigen Großstädten Nach¬
forschungen eingeleitet, die aber bisher ohne Ergebnis ver¬
liefen. Man nimmt an , daß der historische Halter entweder
gestohlen wurde , oder aber beim Auspacken der zahlreichen
von Frankreich geliehenen Ausstellungsgegenständen ab¬
handen gekommen ist.

Zusammenstöße zwischenStaatsanwaltschaft
und Verteidigung tm „Falke-Prozeß".

Ber»higung . — Nächste Woche die Plädoyers.
Hamburg , 23 . April.

Die Verhandlung des Falke-Prozesses am Mittwoch,
der man angesichts der Auseinandersetzungen zwischen
der Staatsanwaltschaft und der Verteidigung
mit lebhafter Spannung entgegengesehen hatte , begann mit
erheblicher Verzögerung . Generalstaatsanwalt Lang war
persönlich erschienen. Generalstaatsanwalt Lang gab eine
ausführliche

Erklärung
ab : „Ich habe aus Anlaß der gestrigen Vorfälle Herrn
Oe . Alsberg eine Unterredung gewährt , die ohne mein
Wissen der Öffentlichkeit mitgeteilt worden ist , zum Teil
sogar unrichtig. Dadurch ist eine Beilegung der Vorfälle
in einer gemeinsamen Erklärung der Staatsanwaltschaft
und der Verteidigung unmöglich geworden. Um irrigen
Ausdeutungen vorzubeugen, erkläre ich, die Staatsanwalt¬
schaft billigt niemals das Verhalten des Justizinspektors
Tolksdorf. Der Betreffende ist ohne Wissen und Auftrag
der Staatsanwaltschaft zum Zeugen Gietz gegangen. Die
beiden Staatsanwälte haben von diesem Besuch erst im
gleichen Augenblick Mitteilung erhalten wie die Ver¬
teidigung . Ich stehe nicht an , zu »erklären, daß die Ver¬
teidigung über die Bekundungen des Zeugen Gietz frappiert
sein konnte. Ich stelle aber fest , daß Oe . Alsberg nicht
den geringsten Versuch gemacht hat, eine Auf¬
klärung herbeizuführen , sondern , daß er sofort unterstellt
hat , daß die amtierenden Staatsanwälte sich schwerer
Verstöße gegen die ihnen obliegenden Aufgaben schuldig
gemacht haben . Die Würdigung der Angriffe des Or . Als¬
berg gegen die Staatsanwaltschaft kann ich dem Urteil eines
jeden einsichtigen Menschen überlassen. Die Angriffe des
Verteidigers vr . Alsberg sind von den amtierenden Staats¬
anwälten mit Erklärungen zurückgewiesen worden , die ich
nach Form und Inhalt zu mißbilligen nicht in der Lage
bin . Die Staatsanwaltschaft siebt sich durch die Drohung der
Verteidigung , ihr Mandat niederzulegen , nicht
bewogen, ihre Stellungnahme zu der Sache zu ändern ."

Die Erklärung der Verteidiger.
Im Anschluß an diese Erklärung des Gcncralstaats-

anwalts verliest vr . Bachmann , sichtlich erregt , eine Be¬
kundung, in der er das Verhalten des Mitvcrteidigers

Or . Alsberg billigt . Auch vr . Levi stellt sich hinter
seinen Mitverteidiger , der „ weder im Ton noch im Inhalt
das Maß des Gebotenen und Erlaubten überschritten habe.

"

Dann kommt cs zu einem
Rededuell

zwischen vr . Alsberg und dem Generalstaatsanwalt , vr.
Alsberg behauptet , daß ihm nicht eine Unterredung ge¬
währt sei , sondern Laß er darum gebeten worden sei , und
zwar mit folgenden Worten : „Herr vr . Alsberg , ich
habcSi ezumirgebeten,um Ihnen meinBe-
dauern auszusprechen .

" Diese Erklärung hielt
Or . Alsberg für so offiziell, daß er Gebrauch davon machen
konnte. In längeren erregten Ausführungen erklärte er, er
sei stolz darauf , daß er sicherregen könne, denn er sei ein
Verteidiger , der das Unrecht haßte. Er würde nicht
hinter der Barre stehen , wenn es ihn nicht reizen würde , für
das Recht einzustehen und das Unrecht zu bekämpfen.

Generalstaatsanwalt I)r . Lang antwortete , daß er sach¬
lich und ohneSuperlative antworten wolle. Der entscheidende
Punkt sei der schwere Vorwurf, den Or . Alsberg der
Staatsanwaltschaft gemacht hat , eine nicht sachliche Auf¬
klärung der Angelegenheit zu versuchen. Bei der Unterredung
habe er angenommen , daß sie nicht veröffentlicht werden
würde . Man könne darüber streiten, ob es erlaubt sei . Er
habe nicht damit gerechnet.

Dann greift der VorsitzendeOe. Steimke ein,
dessen rücksichtsvoller , vornehmer Art es bisher stets gelungen
war , alle Schwierigkeiten zu beseitigen, und erklärt : „ Meine
Handlungen unterliegen nicht der Kritik des Verteidigers.
Den Angeklagten, die infolge der Vorkommnisse einen ganz
verängstigten Eindruck machen , sage ich zu ihrer Beruhigung,
daß die Vorgänge nicht auf das Urteil Einfluß haben . Diese
Differenzen veranlassen mich , doppelt vorsichtig zu prüfen ! "

Der Vorsitzende mahnt , nun endlich die sachlichen
Verhandlungen fortzuführen. Dann trat die Mittags¬
pause ein. Nach der Pause ist eine allseitige Beruhi¬
gung bemerkbar.

Für Donnerstag ist Verhairdlungspaufe . Für Frei¬
tag wird der Schluß der Beweisaufnahme erwartet . Die
Plädoyers sind ab Montag vorgesehen.

vr . bekener in Lonäon.
.. ondon, 23 . April.

Or . Ecken er ist Mittwochnachmittag auf der Rückreise
von Amerika nach Deutschland mit dem Hapagdampfer
„Reliance " in Southampton eingetroffen, wo er von dem
Bürgermeister begrüßt wurde . Am Spätabend ist Eckener in
London angekommen. Bis zu seiner Rückreisemitdem
„Graf Zeppelin" am Sonnabend finden zu Ehren
Or . Eckeners in London verschiedene Veranstaltungen
statt ; u . a . am Donnerstag ein Frühstückder Britischen Luft¬
fahrtvereinigung . Am Freitag ist Eckener mit zahlreichen
führenden englischen Persönlichkeiten auf dem Gebiet der
Luftfahrt Gast der deutschen Botschaft. Die Fahrt des „ Graf
Zeppelin" nach Cardington hängt nur noch von günstigen
Wetterverhältniffen ab. Die notwendige amtliche Genehmi¬

gung des britischen Luftfahrtministeriums ist bereits vor län¬
gerer Zeit erteilt worden , und zwar in einer sehr freund¬
schaftlichen Form . Wahrscheinlichwird „ Graf Zeppelin " in
Cardinglon nur Eckener an Bord nehmen ; es besteht jedoch
die Möglichkeit, daß noch etwa 20 bis 25 Personen als zah¬
lende Fahrgäste das Schiff besteigen . Das Luftschiff wird
voraussichtlich für ein bis zwei Stunden in Cardington
bleiben. Eckener erklärte bei seiner Ankunft in England , daß
er in Amerika eine Gesellschaft zum Studium
aller mit der Errichtung eines Luftschiff¬
dienstes über den Atlantik zusammen¬
hängenden Fragen gebildethabe. Er glaube,
daß große Möglichkeiten für einen Luftschiffdienst
zwischen Europa und Amerika vorhanden seien.

Hierzu 2 Beilagen



bin unnötiges brenLNianövei ».
Berlin , 23 . April.

Die Meldung des „Matin "
, wonach in den ersten Tagen

Oes September auf der Linie Metz — Verdun große
Feldmanöver der französischenGrenzschutztruppenstattfinden
sollen, an denen über vier Armeekorps und einige Kavallerie¬
divisionen beteiligt sein sollen, hat in deutschen , politischen
Kreisen peinlich berührt. Die Manövertruppen sollen
nach der Pariser Meldung in ihrer Stärke etwa die doppelte
Zahl der augenblicklichen Besatzungsarmee im Rheinland
erreichen. Man hat in deutschen Kreisen das Gefühl , daß
es sich bei dieser Veranstaltung weniger um eine strategische
Uebung, als vielmehr um eine militärisch - politische
Demonstration vor den Toren des Saar¬
gebiets handelt . Andererseits vermutet man auch , daß cs
sich um eine Verbeugung des Kriegsministerirnns vor den
französischen Chauvinisten handelt , denen die bevorstehende
Räumung des Rheinlandes immer noch im Magen liegt.
Durch die Manöver soll diesen Patrioten offenbar gezeigt
werden , daß die Schlagkraft der französischenArmee gegen¬
über Deutschland auch nach der Rheinlandräumung nicht
nachgelassenhaben wird.

bin offener « Svief kugenbsrgs.
Bitte um Vertrauen.

Berlin , 23. April.
Der Vorsitzende der Deutschnationalen Volkspartei , Or.

Hugenberg, erläßt in den amtlichen Mitteilun-
gender Deutsch nationalen Partei an die Par¬
teifreunde im Lande einen offenen Brief , in dem es heißt:

So lange er an der Spitze der Partei stehe , könne ein
Jeder überzeugt sein, daß die Partei diejenigen Grundlagen
nicht Verlässen werde, deren Aufrechterhaltung und Durch¬
führung Zweck und Ziel der Uebernahme des Vorsitzes
durch ihn gewesen sei . Hugenberg sagt dann weiter , im
Rahmen der deutschnationalen Weltanschauung finden
alleberechtigten Interessen , insbesondere
auch diejenigen der schwer bedrohten Land¬
wirtschaft , ihren Platz. Das Ergebnis der letzten
Wochen an landwirtschaftlichen Maßregeln hat dies be¬
stätigt . Ohne die Hilfe und den Druck der
deutschnationalen Gesamtpartei wären sie
nicht Gesetz .geworden. Wenn aber der Apparat der
jetzigen Regierung , deren Parteien bis vor wenigen Wochen
einträchtig mit der Sozialdemokratie zusammengearbeitet
haben und es vielleicht in wenigen Wochen wieder tun wer¬
den, mit Vorspiegelung falscher Zusammenhänge versuche,
ausdemganz abseitslieg endenGebieteder
Steuerfragen heraus Gegensätze zwischen
landwirtschaftlichen Interessen und d e u tsch-
nationaler Weltanschauung vorzutäuschen,
so möge ein jeder im Lande dies würdigen als das , was es
ist : als ein V e r w i r run g s m a n ö v er skrupel¬
loser Gegner. „In soweit in den Steuerfragen Unstim¬
migkeiten zutage getreten sind , die für die Einheit und Stärke
der Partei Gefahren mit sich bringen , ist es in erster Linie
meineSache, daraus die Folgerungen zu ziehen. Meine
Sache ist es insbesondere , auch zu verhindern , daß durch
diese Unstimmigkeiten die Gedanken und gesinnungsmäßigen
Grundlagen der Partei erschüttert werden . Ich bitte , das
Vertrauen zu haben, daß ich diese wahren werde;
andererseits weiß ich, daß alle diejenigen mir hierbei zur
Seite stehen werden , die meinen Standpunkt innerhalb der
Partei in jeder Hinsicht teilen.

Zum Schluß heißt es, er bitte einen jeden, das Seinige
zu tun , damit die Partei ein immer fester werden¬
der Block der nationalen Opposition und
des Kampfes gegen das heutige zerrüttete
Partei - und Wirtschafts sh st em im Reich und

in Preußen werde. Auch dies Ziel , wie alle großen
Ziele , brauche Geduld , Zeit und Kraft.

Der Protest gegen Hugenberg.
Die Abgeordneten Graf Westarp , Wallraf , Vr.

Haßlacher, vr . Koch- Düsseldorf, vr . Reichert , vr.
Hampe , Leopold , Hemeter , Oe. von Dryander,
Schultz - Bromberg , Lind , vr . Philipp , Hartmann,
Domsch , vr . Rademacher , Freiherr von Richt¬
hofen, Schröter - Liegnitz, Oe. Strathmann , Bach¬mann , Fromm , Sachs , Vogt , Ohler und Gerns
haben , laut „ Börsen-Zeitung "

, zugleich im Namen nochweiterer Abgeordneter, an den Parteivorsitzenden vr . Hu¬
genberg eine eingehend begründete Protestschrift gegen
die falsche und irreführende Darstellung gerichtet,die die jüngsten parlamentarischen und fraktionellen Vor¬
gänge in der deutschnationalen Parteipressc und in partei¬
offiziösen Verlautbarungen gesunden haben.

Vom Kloek Äev Republik.
Der Bundesvorstarld desReichsbannersSchwarz-Rot - Gold in Magdeburg erläßt soeben einen Aufrufan die Mitglieder des Reichsbanners, der in

mehr als einer Hinsicht interessant ist . Bekanntlich hat die
Teilnahme des Berliner Reichsbanners an Kundgebun¬
gen gegen das Kabinett Brüning, die am
2 . April stattfanden, in Zentrumskreisen sehr
verschnupft, obwohl es sich dabei nicht um eine Demon¬
stration des Reichsbanners von Groß -Berlin handelte, son¬dern nur um Gruppen einiger Stadtteile . Jetzt stellt der
Bundesvorstand des Reichsbanners , dem nicht nur Sozial¬
demokraten, sondern auch Demokraten und Zentrumssührer
angehören , fest, daß das Reichsbanner nicht in den
Kampf der Parteien einzugreifen gedenktund sich auch nicht als Ueberpartei oder als
Schlichtungsinstanz aufspielen will . Der Vorstand
bedauert und verurteilt es daher auf das schärfste , daß , wenn
auch nur vereinzelt, beim letzten Regierungswechsel in De¬
batten unsachliche Angriffe auf republika-
nischeParteienundderenführendePersön-
lichk eiten erfolgten. Er verwahrt sich aber auch gegen
unsachliche oder gar böswillige Aufbauschungen und Ent¬
stellungen dieser Einzelsälle.

Die ALi««uirsW an Äev ^ oi»Ä«seftgi «eriLe
Indiens.

London, 24 . April.
Die Unruhen in der Peschawar an der Nordwestgrenze

Indiens sind nach den jetzt vorliegenden Berichten aus
Lahors und Bombay weit ernsterer Natur gewesen,als es zunächst den Anscheinhatte . Zwei in den Straßen der
Stadt patrouillierende Panzerwagen wurden von einer
großen Menschenmenge angegriffen , mit Petroleum über¬
gossen und in Brand gesteckt. In einem anderen Teil der
Stadt war ein europäischer Sergeant von seinem Motorrad
herabgeworfen und mit einer Axt erschlagen worden.
Daraufhin wurden britische Truppen und Gurkhas einge¬
setzt, die von der Menge mit einem Hagel von Steinen
empfangen wurden und zahlreiche Verletzte hatten . Die
Truppen eröffneten Gewehr- und Maschinengewehrfeuer
und brachten den Aufständischen große Verluste bei. Die
Stadt ist gegenwärtig ruhig , aber an allen wichtigen Punk¬
ten wird ein sehr starker Patrouillendienst durch britische
Truppen durchgeführt. In der Nacht zum Donnerstag
wurden von Lahors starke Truppenabteilungen nach der
Nordwestgrenze entsandt . In Madras ist es gleichfalls zu
Unruhen gekommen, die aber nicht so ernster Art waren , wie
in Peschawar.

Moskau un «l «Ue MaSkeievn.
Kowno, 23 . April.

Wie aus Moskau gemeldet wird , haben die ver¬
schiedenen Niederlagen der KommunistischenPartei Deutsch,lands bei den Betriebsratswahlen in Moskauer politischenKreisen große Unzufriedenheit der Tätigkeitder KPD . hervorgerufen. Das Präsidium des
Vollzugskomitees der KommunistischenInternationale wirdneue Richtlinien für den Kampf gegen die Sozialistischenund Freien Gewerkschaften und zur Verstärkung des Ein¬flusses der KPD . in der deutschen Gewerkschaftsbewegungerteilen . Die Kommunistische Internationale hofft, daß csder KPD . gelingen wird , am 1 . Mai eine großeKundgebung gegen die Herrschaft des
Bürgertums zu organisieren. In Moskau istman insbesondere auf den Verlauf der Mai -Kundgebungenin Deutschland gespannt. Die Moskauer Blätter berichten,daß die preußischen Behörden die Maifeier verbieten wollen.
(Ist bereits dementiert . D . Schr .) Die KPD . solle aus
diesem Verbot politisches Kapital schlagen.

Verwegener « bSnbruek Sn ein
Saarbrückener JuweSSergekekaft.

Saarbrücken , 28 . April.
Einen Einbruchsdiebstahl , der in seiner Verwegenheit an

den großen Tresor einbruch in eine Berliner
Filiale der Dis conto - Gesellschast erinnert,verübten Einbrecher während der Osterseiertage in dem Ju¬
weliergeschäft von Brems -Varain in der Bahnhofsstraße inSaarbrücken . Die Spitzbuben haben drei Nächte hindurch ge¬arbeitet , um über Hosgrundstücke und Dächer hinweg in dasmit großen Werten gefüllte Geschäft zn gelangen , wobei sieeine Beute machten, derenWertbisherauchnichtan-
nähernd geschätzt werden kann. Die Wände des
Verkaufsraumes und des dahinter liegenden Büros warenmit dicken Stahlpanzern versehen . Die Verbrecher , die vorherdie Oertlichkeiten genau studiert haben müssen, sind von der
Saarseite bis aus den Hof des Geschäftes vorgedrungen . Dort
haben sie zunächst eine dicke Mauer durchbrochen und gelangtenso in ein hinter dem Büroraum liegendes Geschäft. ZwischenLager und Büro befindet sich jedoch eine dicke Stahl¬wand, die den Eindringlingen einen Widerstand Sot . Eine
Holztür gab nach, doch befand sich dahinter eine zweite aus
diebessicherem Stahl . Die Einbrecher waren daher gezwungen,
sich einen anderen Weg zu suchen. Sie erkletterten ein Glas¬
dach und durchbrachen eine dicke Giebelwand , bis sie schließlichin das Büro gelangten . Hier haben sie sich an Tüchern und
zusammengekttoteten Schürzen aus die Erde herabgelassen . Fm
Geschäft haben die Eindringlinge dann alle Behälter burch-wühlt und die wertvollsten Schmuckgegenstände ausgewähtt.Sie entwendeten Ringe , Ketten und Geld . Von den Tätern
fehlt bis jetzt jede Spur-

Vas «SsnSkeksMakkerfMgLeng als Mrsek
IreibenÄ gefunden.

Kopenhagen, 23. April.
Das dänische Wasserflugzeug, das seit Donnerstagabend

vermißt wurde , ist heute vormittag als Wrack treibend
zwischen den Leuchtbojen von Warnemünde und Gjedser ge¬
funden worden . Die Besatzung/der Führer Kapitänleutnant
Jensen und sein Mechaniker, scheinen ertrunken zu
sein. Ein Passagier des dänischen Fährdampfers „Dan-
mark" hatte in der Nacht bereits mitgeteilt , daß er auf der
Heimfahrt von Deutschland beobachtet habe, wie ein Wasser¬
flugzeug mederging und zwar ungefähr an der Stelle , an
der nunmehr das Wrack gefunden wurde . Diese Angabe
führte dazu , daß die Marine die Suche nach dem Flugzeugan dieser Stelle besonders eingehend durchführte.

Die Lachsforelle.
Von Otto Ehrhart -Dachau.

Ich hatte nachts von einem auserlesen guten Essen
geträumt ; nun wollte mir der Morgenbrei nimmer munden.
Es war gar nicht zu leugnen , daß ich ständig an Fleisch und
andere gebratene Dinge dachte , die hier so selten und unten
so selbstverständlichwaren.

Später liege ich vor der Hütte und überlege_ Fische!
Alle Wetter nochmal! Daß ich nicht gleich daran dachte!
Forellen kann ich ja jederzeit unten im Bach fangen!

Kurze Zeit darnach trabe ich, nur mit der Lederhose be¬
kleidet und den Rucksack ans dem Rücken , den Hang hinab.
Jetzt nimmt der Hochwald mich auf . Es ist noch sehr still
unter den Bäumen — bis plötzlich unvermutet aus dem
Buschwerk eines Waldverschlags zwei fette, große Auer¬
hennen fliegen, die den ganzen Wald verpöbeln. Im Verlauf
einer kleinen Stunde stehe ich dann unten vor dem Ried¬
sattel . Breiter , buckliger Grasboden , voll der schönsten , duf¬
tigsten Wiesenblumen, durch dessen Grund ein schnelles,
klares Wasser schießt.

Nietn Fischwasser fängt schon etwas weiter oben an,
deshalb quere ich am Rande der Wiese unter den Stämmen
durch bis dort , wo das Wasser in weiten Sprüngen über eine
Felswand herunterschießt. Es gibt Zetten , wo dort keine
Fische stehen , aber heute sind sicher welche zu finden . In
halbkreisförmigem Bogen hat sich das Wasser dort ein un¬
gefähr halbmetertiefes Loch in den Fels gewühlt.

Es ist , wie ich dachte : Vier , fünf, sechs Stück halten
slosselnd gegen die Strömung an und schießen bei meinem
Näherschreiten unter die schützenden Felsen hinein . Ihr An¬
blick genügt, mich erregt zu machen. Jagdfiebrig streife ich
rasch die Hose ab und überblicke prüfend das Gelände . Ja,
die Steine kenne ich alle und weiß , wie es säst unter jeden:
von ihnen aussieht.

Das Wasser ist eiskalt. Vorsichtig mit den Fingerspitzen
spielend, greife ich unter den ersten Stein . Die Finger werden
Augen, es ist , als ob ich durch das Felsgestein sähe. Sen¬
sibelste Tastinstrumentc , melden sie jede Glätte , jede Rau-
hung oder Vertiefung des Steins _ Tiefer hinab —
tiefer in den Riß hinein _ Da — ganz hinten , wo sich der
Riß zum schmalen Spalt verengt, weht es schleierhaft kühl
an die Haut heran . Hier sitzt sie!

Aufs äußerste gespannt, geht ruhig und vorsichtig, Weit¬
griffig spielend, die Rechte von unten gegen den Fisch heran.
Die Linke deckt breitest nach außen ab. . . . Runde Glätte:
der Bauch ! . . . Der Fisch ahnt , was los ist , und drückt sich
enger in den Fels hinein . . . Unendlich zart und sacht , wie
spielend Wasser, geht die Rechte dicht bis an die Kiemen
Heran; die Linke saugt sich schnell und geräuschlos daneben.

Mit einem Schlag krallen die Finger sich um den
glatten Leib, der Fisch zuckt und schlägt . Es ist zwecklos . Mit
kräftigem Ruck sausen die Arme aus dem Wasser, und im
weiten Bogen schnellt der erste Viertelpfünder an Land.

Mit zwei Sätzen bin ich dort . Ein mäßiger Schlag mit
dem Kopf gegen die Kante eines scharfen Steins schafft dem
Fisch ein leichtes Ende.

Fröhlich fische ich fort und habe bald drei weitere
Forellen bei der ersten liegen. Dann scheint die Gumpe
erschöpft . Einige Löcher sind zu tief , so daß ich nicht an sie
gelangen kann. Am Rande sind noch einige Unterschlupfs
zwischen überhängendem Gras und Baumwurzeln . Vor¬
sichtig untersuche ich auch diese.

Dieser schöne Tag läßt sich zu ganz besonders Gutem
an . Vorsichtig, immer in Deckung , schleiche ich in dem Bach
weiter in ihm abwärts . Ein leuchtender Erlenbusch! Unter
ihm treibt grün und kühl eine dämmernde Gumpe ihr
stilles tiefes Wesen.

Dort drüben blitzt etwas — scheinbar liegt ein dicker,
morscher Ast im Wasser . . . Ein Ast ? Es regt sich ja ! Ein
Ast ? ? ? Dort steht die größte und stärkste Forelle , die ich
jemals in diesen Gewässern sah.

Schwarz , gewaltig und steilrückig hält der große Räuber
gegen die Strömung an . Starr wie ein Torpedo und ebenso
sprung- und schußbereit_ Unhörbar gleite ich näher , aber
o Weh ! — hat ein Blatt gezittert, traf die Ahnung eines
Schattens den Gumpenrand ? — der Fisch stößt tief in den
Grund hinab , verschwindet im sicheren Bau großer Fels¬
blöcke.

Ich bin irrsinnig erregt . Das steht fest : abwärts kommt
der Fisch nimmer . Und soll ' s die größte Mühe kosten , ich
muß ihn haben ! So beginne ich mit meiner Arbeit : ober¬
und unterhalb der Gumpe trage ich große Steine , Acste,
Wurzelstöcke und Graswasm zusammen. Damit baue ich
beiderseits drei , vier Wehre. Sie sind so gebaut, daß sic eben
noch ohne große Stauung das Wasser durch viele enge Oeff-
nungen abfließen lassen — zu klein jedoch , als daß sie dem
Fisch zum Durchschlupfdienen könnten.

Die Sonne steht schon lang über Mittag und brennt mir
die Haut in Fetzen , ehe ich endlich fertig bin . Zwischen die
Wehre habe ich täuschende Unterschlupfs gebaut, unter denen
ich den Fisch , falls er darunter schießt , leicht fangen kann.
Noch einmal prüfe ich das Gelände.

Mit einer langen , dürren Fichtenstange bohre ich unter
den Steinen herum — aber der Fisch kommt nicht. Die Zeit
geht, ich bin bald müde in den Armen , aber der Fisch will
nicht. -

Da schießt ein dunkler Blitz aus der Tiefe m schlägt
klatschend unter dem ersten Hindernis ein.

Wie verwandelt bin ich. Jeder Nerv ist beherrscht, jede
Bewegung kontrolliert . Langsam , im Schatten einiger Erlen
pürsche ich heran . Es zuckt in den Fingern » reißt in den
Armen , und ein Gedanke will blitzschnell den andern jagen.
Ruhig jetzt ! Ruhig sein ist alles.

Nun bin ich so nahe , daß ich deutlich sehen kann, wie
der Koloß unter dem falschen Deckwerk liegt . Der Boden,
auf den ich trete , ist schwankendes Moos , über Wasser
faulende Wurzeln . Bloß kein Zittern ! Weich in den Gelenken
heran , noch ehe der Boden verräterisch ins Schwankenkommt. . . . Anderthalb Meter noch . . . Leise ins Wasser
hinein ! — Zum Nähergleiten trübe ich das Wasser, sachtemit den Zehen den Grund aufwühlend . . . Jetzt ! — ich
wage kaum zu atmen — die Hände sinken unter die Neste,die Finger spielen —- langsam — langsam!

Auf einmal starrt mich von unten ein großes , scharfes
Auge an . Unglaublich böse und beobachtend, faszinierend vor
Wildheit . Nie habe ich solche Augen erlebt, solchen hypnoti¬
schen Blick . Einen Augenblickbin ich richtig verdutzt, unwill¬
kürlich müssen die Finger etwas von ihrer saugenden Kon¬
zentratton verlieren . Dann stehe ich plötzlich da wie ver¬
blödet. Was war los ? Habe ich einen Ast gestreift?

Quirlend in unerhörtem Stotz, schießt es gus der
Deckung hervor — schnellt blitzend durch das zweite Wehr
— jetzt über das dritte _ Da — dicht vor dem letzten
Hindernis . . . Verloren ? ?

^
-

Auf einmal schlägt ein schwerer Stein dicht vor dem
Tier ins Wasser.

Habe ich geworfen ? Ich weiß kaum, wo der Stein
herkam, sehe nur , wie der Fisch pfeilschnellwendet und auf¬
wärts unter ein .mächtiges Grasstück schießt.

Diesmal will ich schlauer sein ! Erst trübe ich wieder
das Wasser und nun , bedächtig, zart — dies ist der feinste
Griff , den ich je gespielt habe — unter den Grasklumpen
hinein . Der Mittelfinger fühlt sofort Glätte . Hier der Bauch,
dort die Kiemen! Alle Finger spielen sich heran . Das Blut
rauscht, hämmert hinter den Schläfen. — Näher ! — Die
Rechte dicht an die Kiemen ! — Klar ? — Finger gekrümmt,wie zum Zielen bereit , und dann -- erbarmungsloser
Schlaggriff in die Kiemen hinein.

Der Fisch ist rasend . Schnell noch die Linke fti die
Kiemen. — Eisernes Würgen . Das Tier arbeitet wild,
schlägt mit unerhörter Kraft . — Nur nicht Nachlassen , und
wenn die Finger brechen.

Die Bewegungen werden matter . Mit ganzer KLast,
den Körper als Hebel einsetzend , reiße ich das Tier heraus.Es schlägt brennend an die Lenden, aber ich stürze jubelnd
vorwärts an Land . Immer weiter — schreiend , jauchzend —
bis in die Mitte der Wiese. Der Fisch ist mein!
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Neues vom Tage.
Zahlreiche Tote und Verwundetebei den Unruhen in Indien.

^ . . . London, 24 . April.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Nach Meldungen aus Kalkutta sind bei den lebten
Unruhen m verschiedenen Städten Indiens zahlreiche Per¬
sonen getötet und verwundet worden . So wird aus
Lahors berichtet, daß dort bei einem Zusammenstoß
zwischen Eingeborenen und Militär 27 Eingeborene getötet
wurden . Aus Peschawar werden 20 Eingeborene und
drei britische Soldaten als verletzt gemeldet; zwei Soldaten
kamen in einem Panzerauto um, das von den Eingeborenen
mit Petroleum übergossenund dann angezündet worden war
In Kalkutta selbst gelang es vier im Gefängnis sitzen¬
den Eingeborenen , ihre Wärter zu töten und zu fliehen. Bei
der Ueberiührung einer Anzahl von verhafteten Führern der
Unabhängigkeitsbewegung ans dem Gefängnis zum Gc-
richtsgebäude kam es zu neuen Unruhen . Eine große
Menschenmenge folgte dem Gefangenenwagen und bewarf
ihn mit Steinen . Polizei trieb die Menge auseinander . Vor¬
her war es bereits vor dem Gefängnis zu großen Kund¬
gebungen gekommen. Die Ansammlungen waren auf Ge¬
rüchte zurückzuführen, wonach politische Gefangene miß¬
handelt worden seien. Von den Behörden wird das ent¬
schieden in Abrede gestellt.

Flugzeug-Absturz im Tandsturm.
London, 24. April.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Wie das britische Luftsahrtministerium mitteilt, ist über

dem Flugplatz von Kairo ein englisches Flugzeug abgestürzt.
Es handelt sich dabei um eine Maschine , die den Prinzen von
Wales aus dem Flug von Chartum nach Kairo begleitet hatte.
Der Absturz ist daraus zurückzuführen . daß das Flugzeug kurz
nach dem Start in einen Sandsturm gsriet. Die Zahl der
Todesopfer, die das britische Flugwesen bisher in diesem
Jahre zu verzeichnen hatte, ist dadurch aus 15 gestiegen.

»
Der Regenschirm als Fallschirm.

Paris , 24. April.
(DrahtloserEigenbericht .)

Mit dem Tode mußte in Jttenheim bei Straßbnrg
ein zehnjähriger Knabe den tollkühnen Versuch bezahlen , einen
Regenschirmals Fallschirm zu benutzen . Von den waghalsigen
Fallschirmabsprüngen der verschiedensten Akrobaten begeistert,
begab sich der Junge aus das Dach des Hanfes und sprang mit
geöffnetem Regenschirm auf die Straße , wo er mit zerschmet¬
terten Gliedmaßen tot liegen blieb.

*
Die Leiche des Flugzeugführes Jensen gefunden.
In dem Wrack des Flugzeuges hat man den Kapitän¬

leutnant Jensen gefunden. Er war ertrunken. Die Leiche
des Mechanikers ist bisher noch nicht aufgefunden
worden . Das Unglück wird höchstwahrscheinlich fünf Minuten
nach dem Abflug von Warnemünde geschehen sein. An der
Suche beteiligten sich fünf dänische Flugzeuge , fünf dänische
U-Boote und der dänische Bergungsdampfer „Aegir"

, der
das Wrack fand . Die deutsche Verkehrsfliegerschulein Warne¬
münde hatte drei ihrer Maschinen zur Suche nach dem ver¬
unglückten Flugzeug zur Verfügung gestellt . Kapitän¬
leutnant Jensen war einer der besten Flieger der dänischen
Marine und bereits seit zehn Jahren im Flugwesen , u . a.
als Ausbildungslehrer , tätig. '

Der Himmelsschreiberabgcstürzt.
Hannover, 23. April.

Auf dem Flugplatz Vahrenwalder Heide stürzte
heute abend der im Dienst der Firma Henkel L Co . (Persil)
stehende Flieger, der unter dem Spitznamen „Himmels¬
schrei v e r" bekannt ist , ab. Das Flugzeug verbrannte. Der
Flieger wurde schwer , aber nicht lebensgefährlichverletzt.

Die SelbttbeLiekligung 6es
Eutsvevwaltei 's R .oeÄei*.

Die angeblichen Morde in Schleswig-
Holstein . — Ergebnislose Nachforschungen.

Kiel, 23 . April.
In Düsseldorf war im Zusammenhang mit der

Suche nach dem Düsseldorfer Mörder der frühere
Gntsverwalter Rocdcr festgenommen worden , der zwar
n i cht f ü r d i e M ä d ch e n m o rd e in Frage kommt, dafür
aber cingestanden hat , vier Handwerksburschen
ermordctzn haben, davon zwei in Schleswig -Holstein.
Bereits vor drei Jahren hatte sich Roeder der Düsseldorfer
Polizei gestellt und sich des Mordes an zwei Handwerks-
burschcn in Düsseldorf bezichtigt. Da die diesbezüglichen
Polizeilichen Nachforschungen jedoch keine Bestätigung der
Angaben des Roeder ergaben , war er damals wieder aus
freien Fuß gesetzt worden . Die Düsseldorfer Staatsanwalt¬
schaft hat jetzt den Fall , soweit er die Selbstbezichtigungen
von Morden in Schleswig -Holstein betrifst , an die Kieler
Staatsanwaltschaft abgegeben. Roeder wurde vor
einiger Zeit nach Kiel übergeführt und vorläufig im dortigen
Strafgerichtsgefängnis untergebracht, da Roeder als Ort der
einen in Schleswig -Holstein begangenen Mordtat Rarx-
dorf bei Neustadt in Holstein bezeichnet.

Die Kieler Staatsanwaltschaft und die Kriminalpolizei
begab sich in Begleitung Roeders am Dienstag nach dort,
um an Ort und Stelle Nachforschungendarüber anzustellen,
ob die Angaben Roeders auf Wahrheit beruhen oder ob
diese Selbstbezichtigungen, wie seinerzeit in den Düsseldorfer
Fällen , nicht den Tatsachen entsprechen. In Verfolg der
Nachforschungen hat man am Dienstagnachmittag zunächst
einen Teich , in der Roeder die Leiche des ermordeten Hand¬
werksburschen geworfen haben will , mit Schleppgeräten ab¬
gesucht . Da die Suche jedoch erfolglos blieb, ging man
abends dazu über , den Teich leer zu pumpen . Es wurde die
ganze Nacht über bei Scheinwerferbeleuchtung gearbeitet.
Nachdem der Grund des Teiches trocken gelegt worden war,
wurde er gründlich nach einer Leiche oder Teilen einer
solchen durchsucht . Alle Bemühungen blieben
jedoch ergebnislos, so daß man den Angaben
Roeders über diesen, sowie den von ihm eingestandenen
zweiten Mord in Schleswig -Holstein zum mindestens sehr
skeptisch gegenüberstehen muß . Diese Taten werden , wie
auch seinerzeit die Düsseldorfer, wahrscheinlichnur in seiner
Einbildung bestehen . Roeder hatte über den Beweggrund
seiner angeblichen Morde mitgeteilt , daß er seine Opfer ans
anormaler Veranlagung getötet hätte.

Hl
Neuer Ueberfall in Düsseldorf.

Düsseldorf, 23 . April.
Gestern abend versuchte ein etwa 28jähriger Mann , ein

Mädchen im Alter von 20 Jahren auf dem Vogelsanger-
Weg in Düsseldorf zu ü b e r f a l l e n . Er hatte die Dreistig¬
keit , in das Haus des Onkels, in das die Ueberfallenc
flüchtete, einzndringen . Ein Schmiere stehender Motorrad¬
fahrer , der das Herankommen von Passanten bemerkte,
warnte den Täter und beide ergriffen mit dem Motor¬
rade die Flucht. Die Ueberfallene wurde von Haus¬
bewohnern ohnmächtig auf der Treppe gefunden und
war erst heute vernehmungsfähig.

Keine Maifeier im Leunawerk.
Berlin , 24. April.

Die Belegschaft des Leunawerkes hat es, wie Berliner
Blätter aus Merseburg melden, ab gelehnt, am 1 . Mai zu
feiern. 44 v . H . der Belegschaft stimmten für, 46 v . H . gegen
die Arbeitsruhe, 10 v. H . haben nicht avgestimmt.

Lwei l^littronen ftlenkrken vei'kunFer't.
Berlin 24. April.

Aus Sianfu, der .Hauptstadt der Provinz Schansi,
kommen , nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung " aus
Schanghai , neue alarmierende Nachrichtenüber die dort herr¬
schende Hungersnot , die alle bisherigen Befürch¬
tungen weit li b e r tr e f f e n . Seit der Bürger¬
krieg über China hereingcbrochen ist , weite Landstriche
verheert und die Transportmittel vielfach lahmgelegt sind , ist
kein Jahr vorübcrgegangen , ohne daß nicht in irgendeinem
Teil des Reiches Hungersnöte entstanden, aber alle Schrecken
der letzten Zeit bedeuten nichts vor der Kata¬
strophe in Schansi, die unter einer Bevölkerung von
sechs Millionen Menschen annähernd zwei Millionen dem
Hungertod preisgegebcn hat . Sogar auf den Straßen der
Hauptstadt liegen unzählige Tote , die nicht nrehr bestattet wer¬
den können. Die bisherigen Hilfsmaßnahmen der chinesischen
Behörden und ausländischer Organisationen sind wir¬
kungslos geblieben. Von Schanghai aus soll jetzt eine
umfassendeRettungsaktion in die Wege geleitet werden.

ftlitteilungen.
Der Händler Karl Stenglc aus Stuttgart , der den An¬

schlag auf den württembergischcn Justizminister vr . Beherle
unternommen hatte , wurde gestern nachmittag von der
Nlmer Kriminalpolizei verhaftet und nach Stuttgart gebracht.

Die Südamerikafahrt des „Graf Zeppelin" ist um ein«
Woche , also auf den 18 . Mai , verschoben, da die Vorarbeiten
in Sevilla und Brasilien wehr Zeit in Anspruch nahmen»
als man annahm.

Auch die „Europa " bekommt, wie die „Bremen "
, eine

Schleudervorrichtung für das Heinckel -Flugzeug.
Der Berliner Ullstein-Verlag soll die Weener „Neue

Freie Presse" gekauft haben.
Reichsernährungsminister vr . Schiele sprach in Mün¬

chen über eine Hilfsaktion für die bayrische Milchwirtschaft.
Die Stadt Basel gab zu Ehren des Verwaltungsrats

der BIZ . ein Bankett.
Anläßlich seines zehnjährigen Bestehens ist der Ber-

waltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes nach Paris
eingeladen.

Am 1 . Mai beginnt in Bromberg ein Prozeß gegen
deutsche Pfadfinder , die angeklagt sind, bei Berlin an mrli-
tärischen Hebungen teilgenommen zu chaben.

Lstrts 8poi »tme ? <Iesngen.
Die deutsche Nationalelf geändert.

Der Spielausschuß des DFB . hat auf Grund persönlicher
Eindrücke bei den Ostcrtagsspielen einige Aenderungen in der
deutschen Nationalmannschaft gegen die Schweiz vorgenommen.
Den rechten Flügel werden nicht Huber (Rastatt) und Pöt¬
tinger ( München ) , sondern Bergmaier (Bayern München ) und
Sackenheim (Dresden) . Huber bleibt Ersatzmann, dagegen
wurden Brunkc (Berlin ) und Hörnle (Ludwigshafen) wieder
freigegebcn, da sie wegen wichtiger Meisterschaftsspiele un¬
abkömmlich sind . Hagen (Fürth ) und Szepan (Schalke ) fahren
nun als Ersatzleute noch mit nach Zürich. Die deutsche Elf,
die am 4. Mai in Zürich antritt , hat also jetzt folgendes
Aussehen: Kreß (Rot-Weiß Frankfurt ) — Schütz , Stubb (beide
Eintracht Frankfurt ) — Hergert (FK. Pirmasens ) , Leinbergcr,
SP .-Vg. Fürth , Heidkamp (Bayern München) - - Bergmaier
(Bah . München ) , Sackenheim (G.-M. Dresden) , Kuzorra
(Schalke 04) , R . Hofmann (Dresdener SC .) , L . Hofmann (Bay.
München) .

Zum 7. Male Marathonsieger wurde Clarence de Mar , der
jetzt den Marathonlauf von Boston über 42,2 Kilometer vor
180 weiteren Teilnehmern in 2 :34 :48 gewann. De Mar war
1911 in diesem Marathonlauf zum erstenmal siegreich.

vk . or . Künrao » artl -y , mrMMLewn Alfred Wien , fllrden H-Imatltch-N T -Il
I . Reploeg , für L - ndcl und Wirtschaft vr . Jahncke . für Turnen , Spi -I und Sport
F . Kuhlmailn , sür den Anzeigenteil A. Liese . Druck undBersag don D. Scharf

in Oldenburg.

Lichte Momente.
Humor in der Psychiatrie.

„ Ohne Humor kann niemand ein Irrenarzt sein," hat
ein geistvoller Psychiater erklärt . Daß die Blüten der Komik
gerade aus diesem tragischen Gebiet der Heilkunde reich ge¬
deihen, zeigt eine soeben im Verlag von Walter
de Gruyter & Co . in Berlin erschienene Schrift
„ HumorindcrNeurologieundPshchiatri e" ,
in der vr . Br atz allerlei lustige Geschichten gesammelt hat.
Ein paar Proben seien hier mitgeteitt:

Der lichte Moment . Der berühmte Psychiater Pro¬
fessor Kraepelin stellte eines Tages im Kolleg einen
Größenwahnsinnigen vor , der von seinem unermeßlichen
Reichtum fabelte. Als der Professor jedoch von ihm wissen
wollte, wie hoch sein Vermögen sei , weigerte der Kranke sich
hartnäckig, dis Summe anzugeben. Aus die Frage , warum
er schweige , antwortete er zum Auditorium gewendet: „ Hier
sitzen so viele Herren, die nur darauf warten , mich an¬

zupumpen.
" Als das Gelächter der Zuhörer sich gelegt hatte,

fuhr Kraepelin ruhig fort : „ Sie sehen hier cm ausgezerch-
netes Beispiel für das , was Nur als „ lichte Momente be¬
zeichnen indem der Patient inmitten emer großen Anzahl
von Wahnideen einer berechtigten Befürchtung Ausdruck

Arthur Lepp mann, der als Gerichtsarzt viele tragi¬

komischen Erlebnisse hatte , erzählie v °n einer Gräfin , die

wegen Klndesuitterschiebung m Untersuchungshaft saß und

von ihm begutachtet werden sollte. Der
Verhandlung rückte heran , u,Sagen Sic , Dokteur, was seyt

man aus zu die Verhandlung ? fragte die polnische A . isto-
kratin . Etivas betroffen erwiderte der Arzt, daß die Ge¬

fangenen barhäuptig zu erscheinen P ^ gten -Nit cmem

Seufzer der Erleichterung erklärte die Angeklagte. „ Ist mir

sehr lieb , mein Hut ist schon ganz unmodern.

Kann nicht schaden . Zu Mendelkommt en̂ pol-

nischer Jude in die PolMmik : „ Was fehlt Ihnen.
Nichts ! " _ „ Warum kommen Sie denn hierher ,,̂ ch

habe gehört, man wird hier umsonst untersucht. Untersuchen
Sie mich mal . Vielleicht fehlt mir doch was!

Ein schlauer Irrer . Eine Gruppe Aerzte besuchten
eine moderne Äilanstalt , in der Arbeitstherapie getrieben
Wurde Die Kmnken fuhren im Schweiße ihres Angesicht .,

aus Schubkarren Ziegelsteine herbei ; am Schluß kam einer

mit leerem umgekehrtemSchubkarren daher . Auf A fragen¬

den Blicke der Besucher erwiderte der führende Arzt, man

dürfe diesen Kranken nicht anredcn , da er sonst höchst auf¬

geregt werde. Einer machte sich aber doch an den Mann

Heran, und fragte ihn , warum er seinen Karren umdrehe?

„ Das wissen Sie nicht? " erwiderte der Irre überlegen,
„ wenn ich den Karren richtig halte , wie die anderen Trottel,
dann bekomme ich jedesmal Steine hineingeladen und muß
mich damit abplagen . Ich bin doch kein Idiot .

"

Passende Antwort. Nachts um 2 Uhr wird an der
Irrenanstalt Sturm geläutet . Der verschlafenePförtner guckt
im Nachthemd zum Fenster heraus und schimpft ärgerlich:
„ Sic sind Wohl verrückt? " Worauf die sichere Antwort er¬
tönt : „ Jawohl ! — Deshalb komme ich ."

Worpswede — Kogge — Rundfunk. Am Sonntag , dem
27 April, vormittags 10.30 Uhr, wird die Frühjahrs¬
aus siel lung in der großen „Worpsw cd er Kunst -
schau" feierlich eröffnet. Nach einer Einleitungsmusik über
das Lied „ Alle Birken grünen in Moor und Heid ' " sür Streich¬
quartett und Flöte von Ernst Licht werden Wilhelm Schar¬
re l m a n n und C . E . Upl , off die geladenen Gäste begrüßen,
unter denen sich auch die Mitglieder der Norddeutschen Dichter¬
vereinigung „Die Kogge " befinden. Danach hält Manfred
Hausmann die eigentliche Ansprache , an die sich dann die
Eröffnung durch den Landra 1 schließt . Die Norag, die auch
den Festakt überträgt , unternimmt dann mit dem Mikrophon
einen Rundgailg durch die Ausstellung und gibt den einzelnen
Künstlern Gelegenheit, sich kurz über ihre Arbeiten und künstle¬
rischen Ziele zu äußern. Mit der dörflichen Fenstermusik für
Streichquartett von Ernst Licht findet die Feier ihren Abschluß.
In der Ausstellung versucht die Künstlcrschaft , soweit sie in der
Wirtschaftlichen Vereinigung Worpsweder Künstler zusammen-
qcschlossen ist, zum erstenmaleinen Ucberblick über die gesamten
Arbeitsgebiete der in Worpswede Schaffenden zu geben . Die
Mannigfaltigkeitder Produktion von Malern , Bildhauern , Gra¬
phikern , Kunsthandwerkern, Neklameleuten , Architekten , Garten-
aestaltcrn. Siedlungsfachlcuten, Schriftstellernund Musikern ist
cs gerade, die den eigentlichen Reiz dcs modernen Worpswede
ausmacht.

Ein Denkmal der Dulcinea. In der weiten Ebene von
Manch « , die durch das Meisterwerk dcs Cervantes » n-

b
'
ltch geworden ist, liegt das Dörfchen El Toboso die

mat der Dulcinea, der der „Ritter von der traurigem Ge-
t " seine Liebe geweiht hat. Tiefe Einsamkeit. Nur einige
ndmühlcn recken ihre nackten Arme gen Himmel und ge-
hnen au eine der Heldentaten des uniterdlrchen Helden , ^ n
sei friedlichen Einöde wird sich nun bald da» großartige
ikmal erheben, das das Andenken an Dulcmea von Toboso
alten soll Das Monument enthält einen stattlichen Unter-
i, in dem ein kleines Cervantes - Museum untergebracht
d Zwei Treppen sührcn zu dem eigentlichen Denkmal em-

, dessen Sockel mit den Figuren Don Quichotes, Sancho
mas und einiqer anderer Gestalten des Romans^geschmucki
während der Ausbau gekrönt wird durch eine statue der
keinen.

Von den Berliner Bühnen.
Eigenbericht der „Nachrichten ".

Die Russen haben ihr Gastspiel imThcatcrinder
Strescmann st ratze mit Crommelyncks Schauspiel
„Der gewaltige Hahnrei" abgeschlossen . Diese
flämischeArbeit ist älteren Datums und kommt einem ledig¬
lich in Meyerholds szenischem Rahmen neu vor . Denn
der besteht aus einem Lattengerüst, Treppen , Leitern, Brücken
und Klapptüren , hinter denen sich zwei Holzräder , eine riesige
Drehscheibeund vier Windmühlenflügel zeigen. Es ist also
schon reichlich viel verlangt , sich unter dieser Dekoration ein
„ländliches" Milieu vorzustellen. Sobald der Titelheld sich
ein wenig aufregt , sängt das kleinste Rad an zu laufen , ist
die Emotion größer , so setzt das mittlere ein, regt alles sich
auf, dann rotiert die Drehscheibe wie wild . Die Mario-
netten — denn diese Schauspieler sind Wetter nichts wie gut
dressierte Marionetten — fangen an zu zappeln, rutschen die
Rutschbahnen herab , schlagenPurzelbäume , geben sich gegen¬
seitig Tritte , heulen, feixen, lachen, wiehern , blöken , und das
Ganze soll — „kollektivistisches Theater " sein L la Meyerhold.
Das blödeste Kasperltheater in Deutschland steht turmhoch
über dieser moskowitischen „ Kunst" , schon deshalb , weil es
keinen Anspruch darauf erhebt, ernst genommen zu werden.
Als seinerzeit Stanislawski , seine Kunst hier zeigte, nahm
er alle restlos gefangen, obgleich man kein Wort verstand;
denn seine Kunst war so groß , daß die seelische Musik des
Wortes die Sprachgrenze überwand . Bei Meyerhold war
das Gegenteil der Fall . Und mit diesemKulturbolschewismus
hofft man in Deutschland Eindruck zu machen! Es gab die
aufgelegteste Pleite , die das Theater hier seit Jahrzehnten
erlebt hat . Fritz . H . Chelius.

He
Im Deutschen Volkstheater, das sich wieder

einmal für einige Wochen der Operette verschrieben hat,
wurde herzlich gelacht bei dem energischen, satirischen Feld¬
zug, den der Librettist Benno Gustavi gegen die Ver¬
jüngungstheorie unternonrmen hat . Er führt uns in das
Sanatorium Jungborn , mit allerlei Persönlichkeiten, auch
köstlichen Typen von Stadtverordneten zusammen, und läßt
einen Ministerialrat , der eine wichtigeEntscheidung zugunsten
des Sanatoriums treffen soll, im Traum verjüngt werden,
jedoch unter Verhältnissen, die ihn dann bestimmen, ein
Gegner der Verjüngung zu werden . Die Musik hat der Ber¬
liner Karl Alfredy geschrieben , der vor etwa zwanzig
Jahren mit der Operette „ Die goldene Unschuld" Erfolg
hatte , seither aber eigentlichnur mit Couplets an die Öffent¬
lichkeit getreten ist . Originell ist er nicht, vielmehr nur ein
geschickter Routinier in Unterhaltungsmusik , doch bringt er
mitunter Feinheiten , die aufhorchen lassen . V . L..



Verkauf
einer

MWIenbekkung
Ruhwarden (Butiadingen ) . Die Hier¬

selbst belesene Mühlenbesttzung des Mül¬
lers Nil . Barr soll mit sofortigem Antritt
verkauft werden.

- Die Besitzung besteht aus einer im be¬
sten Bauzustand befindlichen holl . Wind¬
mühle , einem Motorenhaus mit Motor,
Lagerschuppen , Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden und ca . 4 Hektar Ländereien
Lester Bonität.

Die Mühle hat einen großen Kreis gu¬ter Kundschaft , auch ist mit dem Betrieb
eine Schwarzbrotbäckerei verbunden.

Einem strebsamen Geschäftsmann bietet
sich eine beste Existenz.

Ein Teil der Hypotheken kann stehen
Lleiben . — Schnell entschlossene Käufer
Wollen sich umgehend melden.

ll. Lilers, Mtl. AukMmtor.
Fernruf Tossens 101.

in Aurich
— Villenviertel —, fast neu und tadellos
eingerichtet , mit Gas , elektr . Licht , Bade¬
zimmer , Spülklosett und kleinem Garten,
ist sofort für 26 000 RM , bei ca . H Anzah¬
lung , zu verkaufen.

Auktionator Wju, Wenburg i . 0.
Nadorster Chaussee Nr . 8.

Schweine- u.
Gchafverkauf

Hammelwarder ». Viehhändler D . Büsing
daselbst , läßt

SMO« . »« rs. Nil.
nachm . 4 Uhr,

bei Steils Gasthaus in Oberhammelwarden

u Alse Mit Mm»
öffentlich meistbietend mit langer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

«. IMM, » !! . Mtimlnr.

Billig ! Billig!
Empfehle ab beute abend 6 Uhr alle Sorten

Seefische
blutfrische Ware , zu sehr billigen Preisen

ff. lebende Brassen
ff . frische dicke Granat , Vfd . 30
ff. Räucherwaren und Marinaden

« » . K 8 M»
Fischballe Steinwcg 6 - Telephon 3872

Telephon Wüsting 11
Empfehle « für die diesjährige Deckzeit den
schwarzbraunen , gängigen , mit Füllenprämie

ausgezeichneten Hengst

B .: Pr .-H. „Granikus "
, M .: Pr -St . „ Seelilie2"

Deckgeld 20 Mk ., zahlbar 1. August d . I ., für-
tragend gewordene Stuten 25 Mk . Nachzah¬

lung bis 1. April 193t

öllrnmsi' ztM L Renke
Wünsche auf Mat meine

Bäckerei
zu verpachten

Johann Hinrichs . Großenmeer -Mühle6/30-
WMN - AMtSlM
ca . 26000 Klm . gefahren , ganz neu überholt,
wegen Anschaffung eines größeren Wagend
zu verkaufen.

Aus . Wübbenhorst . Oldenburg
Handelshof, -Tel . 3183

modern , in Eiche , neu,
billig zu verkanten

Haareneschstr . 66

Sehr gut erhaltene2 Bettstelle»
mit Matratzen,
Waschkommode
mit Spiegel und
2 Nachtschriwke
zu verkanten.

Zu ertragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

MMiiS 'LL
Sonnenstraße 17

Spottbillig zu
verkanten : iKinder-
bettftelle mit Bett,2 Rollos , 2 Unter¬
bette » , 1 Wanduhr,
2Oelbilder , Igroß.
Kammervild

Georgstraße 13

Wer gibt 1 Teppich
für 1 fabrikneue»

Sprechapparat?
Angeb . unter B A 683
an die Geschst. d . Bl.

Hatterwüsting
Zu verk . jg . hochtragd.

NsM
Aus . Oltman«

Verkaufe besten

'/->Jahr alt (Doderm .)
Hinr . v . Häfen
Bekhausen
Post Halm

ff

Sis SPLUSN vl sl Sslä , Nsun
31s „ Loäss Ls . l

' t ' ss " K^LuIsn,
cisnii msins ks . l

' lsss von
2 . 80PIO . s,n sind nun ds
sIs 2 SNffNLlS,M 6 Ni ^ . 3or " bsn
^ r - Lsil ^ s . l '

L
' ss v . 2 . 00

PM>K . LN , ksul ikLll ' Sö
2 .40 !»« « .

O 8 o 8 «
^ snnsxnsolisn 31O3

LsiliZsnZsis -ffZ -knLLs 16

ÄH MlQkd

slttt SS ricin sin , ovinkssriiss b-liitsi.ttis Frisör tnatn Vi/inich kZs-zs ^>
in, .Icisslsr SsttLnii -isit srtisitsci,

IllkUL- VLUküRkUkM
vis osvisnisiicrnxz cniit tVsiis ist vvsctsr
nsiwscrdscict nosvi sr >stosn, <Zsrnv
eins ! sisivsi voiikocnirrisn ^ ststrcios.
Ossiisid ovirct in, nnsirisrn Ssivur
örcic noit ctissscr , Z^ stsni gsscivsitsi.

^ Ifpscl Lpöksp , -^ IsxLnclsi 'Zti -
. 9a ,

° acd cker
- ' Delspüoii 2730

Zu kouken gejuAt
a kau-

ges.
Schmidt , Südende,

Telephon 53.

mit Garten zu lausen
gesucht.

Angebote mit Preis
und näheren Angaben
unter S T 845 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Kaufe
jederzeit
Pferde

und
Füllen

zum Schlachten.
Gery . Ramien.
Oldenburg,

Fernruf 4371.
Line Stubenein -richt.

zu kaufen gesucht.
Eiche bevorzugt . An¬
gebote unt . A H 640
an die Geschst. d . Bl.

MMMtiWM-
WMt. Wt tttz.
zu kaufen gesucht.

Bachstraße 21.
Telephon 2594.

I Lilbei-ns uns vsrsllbetts

VGLtseks

unciT
'
afSsgSk

' ätS
ln gcoOsrZciLivshI

Oito
Soläsekmisäsmsistsc
uns lluwsUsr
t^ LliismZirLks 41

M Verein
U ehe«. IS.
AMMk.
Am Sonnabend , dem

26 . d . M ., abds . 8 Uhr

Ve^ smililung
mSt vsmen

im Bereinslokal
Fürst Bismarck

Vollzähliges Erschei¬
nen drmg , erwünscht

Der Vorstand

Zulker-
und Runkelriiden

zu verkuuken
Wwe . Gerh . Rowold,

Neusüdende,
Klein -Feldhus.

Unserer werten Kundschaft zur
Kenntnis , daß der Ftschverkauf
am Stau am Mittwoch nicht
durch uns stattfand . Wir haben
in der Karwoche restlos aus¬
verkauft und sind , da wir nur
blutirische Ware führen , nicht
in der Lage , diese direkt zum
Einkaufspreis zu verkaufen
Freitag , ab 8Uhr , find . uns . Verk.
zn billigsten Preisen wieder statt

riscMMMoilg « i. » exsll , kversreo
krön lloopmsnll , klsrstt

Zu verpachten

2 Verte MeVe«
von 4 und 6 Jück

Wild . Säger , Elsfletb -Deichstücken

Suche zum 1 . Mat oder später flottes

mit oder ohne Wohnung zu pachten . Angeb.
unter A L 643 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Leinöl » gar . rein
1 Pfund 55 Pf . - 2 Pmnd 1.05

Farbeuhems „ Bunte Ecke"
Inh .: H . Lutermann,

Donnerschweer CH . 5 a , Ecke Bürgerstraße

V « il 5löti011
WsMok - MeiuIosl

Oess. Fernsprechstelle
Empfehle nachstehende Hengste zum Decken
1 . 8MMUN8
2 . K8UMSU
Beide Hengste liefern gute Nachzucht . Das
Deckgeld beträgt güst 20 cL«, tragend 40 «

kr . NlsrSLLW

SllkkMlrmlS
Stenographie , Maschinenschreiben u . a . Fächer

Beginn neuer Kurse

KanWmiWe WMschule „Merkur
Moltkestraße 6

6 «te Malerardette»
zu ffiNiSsn Preisen

Verlangen Sie unverbindlich . Kostenanschlag
unter A B 634 an die Geschäftsstelle d . Bi.

MDMWöü
nach Vorschrift

LsMLnVScke
Mir . Giss » 8» SssiI « «

Farüen -Speziai -Geichäft
Lange Straße 48, beim Rathaus

Beste Einkaufszentrale
für Wiederverkäufer in Tabakware«

Herma«» Paraat,
Tabak - Grotzbandlung.

Haarenstraße 18 . Eckhaus Burgstraße

Wegen Ansaat des Landes mit Lupinen
verkaufe die Bestände an:

Ovstbäumen , Beerensträuchern,
Ziersträuchern , HeckenPflanzen , Koniferen,

Rhododendron , Rosen , Buchsvaum.
Himbeeren usw . zu mäßigen Preisen.

Ziegelhosstratze 68.

sämtliche Dach- und
« Maurerarbeiten
führt billigst aus . —
Angeb . unt . B K 662
an die Geschst. d. Bl.

von Kachelöfen und
Heizungen . Ausman-
ern und Rohrlegen
sowie Umfetzen von
Kachelöfen f. billigst
aus F . Geilen,

Zeughausstratze 21.

Ein gut erhaltenes

Mannborch , und zwei¬
türig . Kleiderschrank
wegen Platzmangel
zu verkaufen.

Krabnbergstr . 18

8 rünkohlpflanzen zu
vk . Prinzess .weg 73.

Nsks sm kskben
kSZKküüe ÜU8I18

zu verkaufen.
Joh . Hinr . Diers,

Heidkamperfeld
(Post Rastede ) .

Welcher SMiteilk
holt 1 . Mai einige
Möbel von Neuen-
vurg und stellt sie
einige Zeit unter?
Angeb . m . äußerstem
Preis erbeten unter
A M 644 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Für den

empfehle ich

SchmrbWen j
Besen

Handfeger
AnsneWer
Fensterleder

in solider Ware
und alle

PllWitte!

Farbenhandlung
Staustrabe 14

MllilM
LkNÜkSlljM

Donnerstag , d . 24.
April , M bis gegen
10 Uhr : L 31. „Die
Glückskuh ."

Freitag . 25. April.
7As bis IM Uhr : 0
30. „Aida ."

Sonnabend , d . 26.
April , M bis IM
Uhr : 0 O 31. „Die
Tanzgräfin ."

Sonntag , den 27.
April , 711 bis IM
Uhr : „Carmen ." Kl.
Preise , 50 H bis
2,50

s ksmüien i
Ler!odungs --Anzeigen.

Armer
StMtheater

Donnerstag , d . 24.
April , abds . 8 Uhr:
„Der Bettelstudent ."

Freitag , 25. April,
abends 7.30 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Hamlet ."

Sonnabend , d . 26.
April , ab . 6.30 Uhr:
„Die Meistersinger
von Nürnberg ."

Sonntag , den 27.
Avril , nachm . 3 Uhr:
„Der Vogelhändler ."— Abends 8 Uhr:
„Mignon ."

LmSek
Op . Küblsp

^ uZensrrt
OLtsrstrslls 5

Verrekl
llr. lLux

Krieger-
Verein

Ofen
Zur Teilnahme an

der Beerdigung un¬
seres verstorben . Ka¬
meraden und Ehren¬
mitgliedes
Hermann Mener

(Metjendorf)
Veteran von 70/71,

versammeln sich die
Mitglieder a . Sonn¬
abendnachmittag M
Uhr im Vereinslokal.
Erscheinen ist Pflicht

Der Vorstand.
empfehle mich zum^ Schneidern . Dora
Masemann , Tweel-
Säle , Bremer Chss.

Neuanfertig . sämtl.
PMernMl

M MalrglW
Alle Reparaturen

führe schnell, sauber
und preiswert aus.

Patent -Rollos
leben Maßes.

Gardinenaufmachen.
Polltmi Mms

Jakobistraße 20
— Telephon 2574 —

finden Sie reiche Auswahl in

Lange Sir . 21 — Achternstr . 65

Junges Mädchen,
Obersekunda -Retfe , übernimmt die

Sööli« W »S »er MlellieNöi
zu mäßigem Preise . Anft . unt.
M 1213 an Büttners Ann .-Exped -,
Handelshof

Ihre Verlobung geben bekannt

s-ISIlM IVIsIll '6113
Oiscli ' iesl Î iel <6i'

Eversten Westerburg
- April IM -

MniiUuW -Alizeigell.

Hermann Hoffmann
Johanne Hoffmann

geb . Wiechmann
Vermählte

Ahlhorn / Oldenburg , April IM

Murts-Aiizeigeli
Die Geburt eines

Kräftigen Rurigen
zeigen hocherfreut an

W . Zeeck und Fra«
Gesine geb . Janßen

Oldenburg , Vahlenhorft 53
- 23. April -

Mes-Anzeigen.
Statt Ansage

Neusüdende , 23. April IM
Es hat Gott , dem Allmächtige «,

gefallen , unfern innigstgeliebten
Sohn , Bruder und Enkel

Johann
durch Unglücksfall im 16. Lebens¬
jahre zu sich zu nehmen.

Er war unser Sonnenschein,
unser Trost und Hoffnung.

In tiefer Trauer

8mi»e Zlm. Meier
Die Beerdigung findet Montag,

28 . April , um 3 Uhr aui d . Friedhof
in Rastede statt . — Vorher 1 Uhr
Trauerandacht im Hause

MWglllWll
k^ ür die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren

herzlichsten Dank
Familie Heinrich Dannemarm , Osiernburg

die vielenBeweise herzlicher Teilnahme
O beim Hinscheiden unserer lieben kleinen

Hilde sagen wir unfern

herzlichsten Dank
amilieMenke.

Tweelbäke , den23 . April 1930

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Silberhochzeit sagen wir allen
auf diesem Wege unfern

sis ^ Ileszstsn H >3nk
Ed . Schnittker und Fra«
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Aus Stadt und Land
* Oldenburg , 24 . April 1930.

komm , lieben jVlai!
Wenn auch Primeln , Veilchen und Vergißmeinnicht in

geschützten Gärten schon ihre ganze Farbenpracht entfalten,
Stiefmütterchen, gelb und blau , schon ihren Sammetteppich
ausgebreitet haben , ja , sogar Tulpenbeete in Blüte stehen
und Mandelbäumchen ihre zarte Schönheit darbieten — es
kommt doch noch nicht die rechte Frühlingsstimmung über
uns und die Natur . Es ist kalt, Wintermantel , Pelz und
Handschuhe werden immer wieder hervorgeholt mit leisem
Frösteln. Und wenn man so , winterlich angetan , durch das
Blühen schreitet und eine warme Mittagssonne macht uns
im Gehen Warm, dann könnte man einen Augenblick an
sommerliche Wärme glauben . Aber wenn die Sonne sich
versteckt und ein kühler Wind den eben entblößten Hals
trifft, dann ist 's schon wieder vorbei , dann kommt schon
wieder eine leichte Unbehaglichkeitüber uns und ein heim¬
liches Seufzen . Wir möchten Mantel und Pelz in den
äußersten Winkel des Schrankes verbannen , und im Hause
würden wir gern dem alten Freund der Wintertage , dem
Ösen , Urlaub geben.

Auch wenn man seine Schritte aus der Stadt hinaus¬
lenkt in die freien Wiesen, in die Heide oder in den Wald,
ist's wie ein Warten auf den Mai . Wohl kommt der Wan¬
derer und Naturfreund zu seinem Recht und zu seiner er¬
warteten Freude dort draußen . Denn die Wiesen sind nicht
mehr gelb vom verdorrten Gras ; in einem geradezu wohl¬
tuenden, wunderbaren Grün liegen die Roggen- und Hafer¬
felder wie Riesenteppiche in der Landschaft; in der Heide
beginnt ganz zaghaft die Birke sich festlich zu kleiden , und
Vogelstimmen erklingen überall . Aber doch liegt über allem
ein leichtes Frieren und ein Warten und Sehnen . Mensch
und Tier und Pflanze — alles möchte sich dehnen im warmen
kosenden Frühlingshauch , möchte befreit, erlöst Leib und
Seele baden im lachenden, wärmenden Maiensonnenschein,
möchte Fenster und Herzen weit öffnen, den Wonnemonat
einzulassenund endlich Winters Harm gänzlich vergessen im
Maienzauber.

*

Sefuekevpi«äniieii Äss kanäestkester 's!
Guter Besuch ist die beste Garantie für den Fort¬

bestand eines Theaters . Durch guten Besuch ist es möglich,
den öffentlichen Zuschuß für das Landestheater herabzu¬
mindern und dadurch den einzelnen Steuerzahler zu entlasten.
26000 Besucher haben in der vergangenen Spielzeit
während der Monate Mai und Juni das Landestheater
besucht . Es ist ein Leichtes , diese Zahl zu über¬
treffen, wenn jeder einzelne, der bisher abseits stand, nur
ein einziges Mal im Monat das Landestheater , wenn
jeder bisherige Anrechtinhaber oder regelmäßige Theater¬
besuchereine einzige Vorstellung monatlich mehr
im Landestheater besuchen würde ! Ein gesteigerter Besuch
für die Monate April , Mai , Juni schafft eine erhebliche Re¬
serve für die kommende Spielzeit. Stehen Sie
daher nicht abseits beim Aufbau Ihres Theaters und be¬
suchen Sie regelmäßig die Vorstellungen. . Auf jeden
kommt es an! Wie bereits mitgeteilt wurde , setzt das
Landestheater für die kommenden Monate wertvolle
Besucherprümien aus , die nach folgendem Plan zur
Verteilung kommen:

erhält einDer 27 000.

Der 28 000.

Der 30 000.
Der 31000.

Besucher erhält ein Dutzend he ft (Parkett
oder I . Rang ) .

Besucher erhält ein Dutzendheft (Parkett
oder I . Rang ) .

Der 29 000. Besucher erhält ein Dutzend he ft (Parkett
oder I . Rang ) .

Besucher erhält 100 RM in bar.
Besucher erhält ein Freianrecht (Parkett

oder 1 . Rang ) .
Der 32 000. Besucher erhält ein Freianrecht (Parkett

oder I . Rang ) .
Der 33 000. Besucher erhält ein Freianrecht (Parkett

oder I . Rang ) .
Der 34 000. Besucher erhält ein Freian recht (Parkett

oder I . Rang ) .
Besucher erhält 300 RM in bar.
Besucher erhält ein Freianrecht (Parkett

oder I . Rang ) .
erhält ein Freianrecht ( Parkett

oder I . Rang ) .
ein Freianrecht (Parkett

oder I . Rang ) .
ein Freianrecht (Parkett

oder I . Rang ) ,
erhält 500 RM in bar.

Der
Der

35 000.
36 000.

Der 37 000. Besucher

Der 38 000. Besucher erhält

Der 39 000. Besucher erhält

Der 40 000.
Der 41 000.

Besucher
Besucher

Der 42 000. Besucher erhält ein

Der 43 000. Besucher erhält ein

Der 44 000 . Besucher erhält e i n

erhält ein Freianrecht (Parkett
oder I . Rang ) .

Freianrecht (Parkett
oder I . Rang ) .

Freianrecht ( Parkett
oder I . Rang ) .

Freianrecht (Parkett
oder I . Rang ) .

Der 45 000. Besucher erhält 1000 RM in bar.
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I^anäestkeste «' .
Aus dem Theaterbureau wird uns geschrieben:

Heute zum ersten Male „ Die Glückskuh "

Heute, abends 7 .45 Uhr, gelangt „D r c G u ck » -

Schwarz: Märtel We ixl e r ; Manu l K ° lb ^ oachmi

Huth; Vater Johann Kolb . H^
n .iD Immanuel

visier Betels; der Landjäger : Raimund

Bücher; der Oberamtmannsgehilfe . Franz Rari,cy , ein

Bauer : Fritz Hanck e . Bühnenbilder : Ernst Rufer. Ende
der Vorstellung gegen 10 Uhr.

Morgen „Aida" .
Morgen, Freitag , abends 7 .45 Uhr, geht Verdis

mit beispiellosemErfolge gegebene Oper „A i d a " unter der
musikalischen Leitung von Johannes Schüler in der be¬
kannten Besetzung erneut in Szene . Schülerkarten!

*
Vep Voran reblsg

«les Släenburger SieÄIungsamtes.
Bei der Beratung des Voranschlags des Siedlungs¬

amtes im Finanzausschuß des Landtages , Berichterstatter
Abg. Thvc, wurde u . a . eingehend die Frage der Renten
erörtert . Das Staatsministerium will die Naturalwertrente
endgültig kn eine Goldmarkrente umwandeln . Die
Sozialdemokraten waren der Ansicht , daß bei Naturalwert¬
berechnung der Leistungsfähigkeit der Kolonisten am besten
entsprochen werden könne . Bei Goldmarkrente mit Ab¬
lösungsmöglichkeit bestünde außerdem die Gefahr einer Ver¬
schleuderung des Staatsgutes . Diese Fraktion beantragt , die
Grundrente um 15 Prozent herabzusetzen. Die Mehrheit des
Ausschusses billigt dagegen die Absicht der Regierung . —
Von den Nationalsozialisten war hier u . a . ein Antrag ein¬
gebracht, die Renten für Siedler auf Geest und Moorböden
um die Hälfte und für Marschböden um 25 Prozent herab¬
zusetzen . Die Regierung erklärte dazu , daß eine solche Herab¬
setzung der Rente die Fortführung der Siedlung unmöglich
mache.

Als Darlehen sind an Kolonisten an Baudarlehen , Not¬
standsdarlehen und Meliorationsdarlehen bisher von der
Landeskasse785 000 RM hergegeben, die mit 9 bis 10 Proz.
zu verzinsen und zu 4 Proz . weitergegeben werden . Im
Jahre 1929 hat das Siedlungsamt 99 Hektar zum Preise
von rund 108 000 RM verkauft, und 285 Hektar zum Preise
von reichlich 350 000 RM angekauft.

Die Teichwirtsch aft ist durch den harten Frost des
Winters 1928/29 benachteiligt worden , und konnte nur für
3087 RM Fische verkaufen, gegen 61 000 RM bzw . 53 000
Reichsmark in den Vorjahren
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Tagung «>er „Kogge ",
der Niederdeutschen Dichtervereinigung, 1930 in Bremen.

Die Tagung der „Kogge"
, die diesesmal in Bremen

stattfindet, wird am 26 . April durch den Vorsitzenden, Herrn
Wilhelm Scharrelmann mit einer offiziellen Sitzung
eröffnet, bei der vr . Hans Friedrich Blunck über
die geistige Stellung der hansischen Landschaft und Or.
Alma Rogge über den niederdeutschen Menschen als
dichterisches Erlebnis sprechen werden . Am folgenden Sonn¬
tag wird die „Kogge " an der Eröffnung der F rü h j ah r s-
ausstellung in Worpswede teilnehmen. Bei dieser
Feier , deren Uebertragung durch den Rundfunk vorgesehen
ist , wird vr . Manfred Hausmann die Begrüßungs¬
rede halten.

* Beleuchtung der Vorderfront des Hauptbahnhofes
Oldenburg . Man ist zurzeit damit beschäftigt, am Haupt¬
bahnhof eine Anzahl Scheinwerfer anzubringen , die dazu
dienen sollen, bei Abend den Mittelbau über dem Haupt¬
eingang zu beleuchtenund dadurch die architektonische Schön¬
heit unseres Bahnhofes auch in den Abendstunden wirken
zu lassen.

* Weite Luftreifen haben die Opelballons gemacht , die
am 13 . d . M . durch die hiesige Zweigniederlassung der Opel¬
werke aufgelassen wurden . Einer kam allerdings nur bis
Blankenburg . Fünf dagegen gelangten ganz bis nach Däne¬
mark. Aus Varmark Hajstrup 12 Kilometer östlich von
Hadereler, Kiding bei Graasten , Andrup und Frederizia
wurden Gutscheine zurückgesandt. Daß die Ballons sehr
rasche Fahrt gehabt haben , geht aus dm dazu gemeldeten
Fundzeiten hervor . In Kiding ist der Ballon schon Sonntag¬
nachmittag um 16 .15 Uhr gefunden, in Andrup bei Stepping
Sonntag um 17 Uhr . Der in Frederizia gelandete Ballon
ist offenbar erst längere Zeit nach seinem Niedergang ge¬
funden worden , nämlich am Montagsrüh um 11 Uhr. Ver¬
mutlich sind einige Ballons in die Ostsee oder Nordsee ab¬
getrieben. Auch die in Wittmund ausgelassenen Ballons sind
zum größten Teil nach Dänemark geflogen, während von
den Bremern der weiteste bis zur Kieler Förde kam.

* Kurze Notizen . Auf dem gestrigen Wochen-
markte stand wieder der Blumenmarkt im Vorder¬
gründe des gesamten Marktbetriebes . Die Marktverwaltung
hatte ihn daher auch räumlich von dem Gemüse -, Ob st¬
und Kartoffel markte, die auf dem Wochenmarktplatze
stattfanden , getrennt und nach dem Theaterwall verlegt , wo er
sieb vom Kasinoplatze bis zum Theater ausdehnte und m außer¬
ordentlich großen Mengen blühende Blumen , Strauße , Säme¬
reien und Pflänzlinge der verschiedensten Art darbot . — In
der Nacht zum gestrigen Mittwoch hat es strichweise ziemlich
heftig q c f r o r e n, so daß nach den Aussagen der auswärtigen
Besucher der Stadt die Wiesen und Weiden bereift waren . Der
nächtlichen Kälte folgte aber dann am gestrigen Tage fast som¬
merliche Witterung mit meist klarem Sonnenschein , bei dem
das Thermometer nachmittags in der Sonne trotz eines ziem¬
lich frischen Windes ans östlicher Richtung auf 25 Grad stieg. —

„ M altak arto ff ein "
, also ausländische junge Kar¬

toffeln, kamen in diesen Tagen hier in den einschlägigen
Geschäften und gestern auch auf dem Wochcnmarkte schon zum
Verkauf . — Der Dampfer „ Wangeroog e "

, der während der
Sommerzeit dem Bäderverkehr zwischen dem Festlande und der
Insel Wangerooge dient und hier an der Südseite des Staues
in Winterquartier lag . ist jetzt nach der gegenüberliegenden
Seite des Stau , an die Staukajc , verholt worden . — Erheb¬
licher Rückgang der Preise für Granat. Wenn die
Preisbewegung für die Granat , Garnele , ein Maß ist für tue
Fangcrgebnisse des Granatfanges , so muß dieser in der letzten
ZeitUr Küste sehr ergiebig gewesen sein ; denn die Granat-
Preise sind von 50 Pf . auf 40 Pf -, verschiedentlich ui den Fisch-
lädcn sogar auf 30 Ps . für das Pfund , also um 20 bis 40 Pro-
zent . gesunken. Der Straßen Handel nut Granat steht aber
die Herabsetzung der Preise durch die Fischhandlungcn als
einen Jnteresscnstrcit gegen sich an . Er glaubt , dag die erheb¬
liche Preisermäßigung auf eine Beseitigung des Granathandels
auf der Straße hinziclt . — Auf der Mühlcnhnntc ist eine
Schiffsladung großer Feldsteine cingctroffen , d,c dort

zur Befestigung der Flnßabspcrrung in das Huntcbctt geworfen
werden.

Sloekenvveik « »n «kr Gerlrnsen Kapelle.
Ostersonntag war die Glockenweihe in der Gertruden-

Kapelle. Alles bis auf den letzten Stehplatz besetzt . Vor der
geöffneten Tür dicht gedrängte Scharen . Die schönen
alten Lieder erklangen: „Christ ist erstarrden" ,
„Gelobt sei Gott im höchsten Thron "

, „Erstanden ist der
heil ' ge Christ " und das prächtige Lied von Paul Gerhardt:
„Auf, auf , mein Herz, mit Freuden ". Und wieder trat her¬
vor, wie sehr die wertvollen Melodien dieser Lieder bei den
Gottesdienstbesuchern schon heimisch geworden sirw . Der
Chor der Standortkirche brachte Osterfreude in die Herzen.
Pastor Buck hielt die Weiherede über den Spruch der Glocke
„Der Tod ist verschlungen in den Sieg " . Und zwischen
dem Gebet und dem Vater - Unser klang in die
andachtsvolle Gemeinde die neue Glocke.

Diese Glocke wird voraussichtlich den meisten von
denen, die da waren , die letzten Klänge ins Grab senden.
Sie soll bei jeder Beerdigung aus dem Gertruden - Kirchhof
läuten . Sie möge dann ihren Spruch „DerTod istver -
schlungenindenSieg " indie Herzen der Trauernden
hineinklingen lassen. Und die schönen Leuchter des
Kindergottesdienstes mögen ihre Sprüche : ,^Jch weiß , daß
mein Erlöser lebt "

, und „Gott sei Dank, der uns den Sieg
gegeben hat , durch unfern Herrn Jesum Christum " hinein¬
strahlen lassen in das Dunkel des Leids . Wenn man dicht
bei der Glocke steht , so hört man das -Anschlägen als
harten Ton ; sie ist ja sehr nahe dem Erdboden . Aber von
den Gräbern aus hört man nur den getragenen und tragen¬
den Klang : eine Erinnerung daran , daß man ganz nahe
dem Todesleid , das in ein Haus eingebrochen ist , vor allem
den harten Schlag spürt ; aber wenn das Herz stiller ge¬
worden ist und damit es wirklich stille werde, den ge¬
tragenen und tragenden Ton aus der Ewigkeit hören möge.
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Verkekrsvereln Katteäs Me ?eMeÄe.

* Wiefelstede , 20. April . Die auf gestern abend nach Rabes
Saal einberusene Versammlung des Verkehrsver¬
eins Rastede - Wiefelstede war stark besucht, vor allen
Dingen von Mitgliedern aus der Gemeinde Rastede . Als Ver¬
treter des Postamts Oldenburg waren erschienen Postdirektor
Müller und Postassistent Vollmer. Der Verein hat zwei
Krastwagenverbindungen ins Leben gerufen , die Linie Ra¬
stede-Oldenburg wird befahren von dem Unternehmer Struck,
die Linie Wiefelstede -Neusüdende -Metjendorf -Oldenburg von
Unternehmer Wieker. Die erstere Linie wird bekämpft von
der Reichsbahn , die andere von der Reichspost . Um die letztere
Linie und das Verhalten der Reichspost drehten sich haupt¬
sächlich die Verhandlungen . Der Reichspost wurde zum Vor¬
wurf gemacht, daß sie den wiederholten Anträgen der Wiefel-
steder auf Verbilligung des Fahrpreises erst dann entsprach,
als das Wiekersche Unternehmen ihr Konkurrenz machte, auch
ist man in Wiefelstede ungehalten darüber , daß die Reichspost
die Wiekersche Linie , so weit sie zwischen Wiefelstede und Nut¬
tel und zwischen Metjendorf und Oldenburg Personen und
Stückgüter befördert , bekämpft mit Anträgen bei Amt und
Ministerium . Um Material gegen Wieker zu bekommen , ließ
z . B . die Post Spitzel umfahren , ein Postbeamter ließ sich un¬
ter falschem Namen in die Liste des Verlehrsvereins eintra-
gen . Man versteht nicht, daß ein Unternehmen des Reiches,
das doch von den Steuern der Erwerbstätigen lebt , einem
Privatunternehmen den Broterwerb schmälert . Die Post hält
dem entgegen , daß sie das Privileg für Krastwagenverbindun¬
gen hat, Direktor Müller führte ferner aus , daß nicht die
Post die Angreiferin ist, daß im Gegenteil Wieker der Post
Konkurrenz machte. Weiter ist man in Wiefelstede mit den
Fahrzeiten der Kraftpostverbindung unzufrieden . Vor 9 oder
10 Uhr vormittags kann man in Oldenburg bei Behörden
usw . nicht ankommen . Da die Krastpost schon vor 8 Uhr ein¬
trifft , muß man sich 1—2 Stunden unnütz in der Stadt auf¬
halten , ohne recht Verbleib zu Haben; denn auf den Straßen
sowohl wie in den Lokalen ist es im Winter so früh morgens
ungemütlich . Mittags möchte man mindestens 1 Stunde früher
wieder zu Hause sein . Nachmittags fährt das Pöstauto zu
spät . Sitzungen und Versammlungen beginnen um 3, späte¬
stens M Uhr , während das Auto erst gegen 4 Uhr eintrifft.
Daß diese Ausstellungen begründet sind, geht aus der Tatsache
hervor , daß der Wiekersche Wagen meist immer gut besetzt, oft
überfüllt war , während der Postwagen wenig benutzt wurde.
Diese ungünstige Lage der Fahrzeiten kann aber niemand zu
einem Vorwurf gegen die Post benutzen ; denn bei Aufstellung
des Fahrplanes hat die Post zu ihrem eigenen Schaden großes
Entgegenkommen bewiesen gegen die Eltern , die ihre Kinder
nach Oldenburg in höhere Schulen schicken . Mehrere Schüler
fahren nur bei ungünstiger Jahreszeit , sobald günstigere Zei¬
ten kommen , lassen sie die Post im Stich und benutzen das Rad
oder Rad und Bahn . Als Postdirektor Müller in Aussicht
stellte, die gewünschte Fahrplanänderung befürworten zu wol¬
len , erklärten Wieselsteder Redner sich für befriedigt , einer
sagte : dann lassen wir Wieker fallen . Die Bewohner von Nut¬
tel , Leuchtenburg , Neusüdende halten unter allen Umständen
an der Wiekerschen Linie fest, da sie sonst ohne jegliches Ver¬
kehrsmittel sind . Wieker erklärt, die Linie nur aufrecht er¬
halten zu können , wenn er von Wiefelstede abfahren darf , die
Reichspost gesteht dies nicht zu. Nun soll der Kraftverkehrs¬
verein Rastede -Wiefelstede neu organisiert und gerichtlich ein¬
getragen werden , um dann mit allen Mitteln zu versuchen, die
Wiekersche Linie trotz des Widerstandes der Reichspost zu hal¬
ten . Verschiedene Fragen , die einer Klärung bedürfen wur¬
den in der Versammlung nicht angeschnitten , z . B . : 1 . Wie
stellen sich die in den südlichen Oertcrn der Gemeinde Wiefel¬
stede Wohnenden zu der Aenderung des Fahrplans ? 2. Was
sagen die Eltern dazu , die treu zur Post hielten und ihre Kin¬
der täglich mit nach Oldenburg fahren ließen ? Wie ermög¬
lichen sie den ferneren Schulbesuch ihrer Kinder ? 3 . Welche
Folgen hat es für unsere Geschäftsleute , wenn die Morgenpost
1 Stunde später abgcht ? 4 . Bisher war es immerhin möglich,
mit dem Postwagen den Anschluß an einige Morgenzüge zu
bekommen , auch das ist in Zukunft nicht mehr möglich Das
aber ist sicher , sobald die Fahrzeiten der Kraftpostverbindung
günstiger gelegt sind, wird der Verkehr ab Wiefelstede steigen.

* Einen schweren Unfall erlitt gestern morgen der
Former Ackermann in einer hiesigen Maschinenfabrik.
Ihm fiel eine Welle auf den Leib. Du . Schute leistete die
erste Hilfe und sorgte für Ueberführung ins Pius -Hospital.^ E,n bedauerlicher Unglückssälltrug sich gestern morgen
zu . Der bjahrrge Hausdörfcr wollte den ersten Schul-
gaug machen. Er wurde dabei von einem Motorrad ange¬
fahren . Er erlitt einen Oberschenkelbruch und mußte ins
Kinderkrankenhaus gebracht werden. Den Fahrer trifft keine
Schuld.

OMerol L. kolwMMsrM



Schwurgericht Oldenburg.
In der Gefahr eines offensichtlichen Meineides befand

sich der 30jährige Kaufmann Theodor Holtmann aus Neu-
fcharrel in der 4 . Sitzung des Schwurgerichts am Mittwoch¬
vormittag . Verhandelt wurde gegen die Torfarbeiter Ger¬
hard Fühler und Franz Sandmann, sowie den
Haussohn Hermann Thyen, sämtlich aus Neuscharrel. Sie
sind erst 20 bis 21 Jahre alt und sollten wissentlichin einer
Strafsache gegen den gen. H . vor dem Amtsgerichte in
Friesoythe am 26 . Oktober unter Eid die Unwahrheit gesagt,
also einen Meineid begangen haben . Kaufmann H . war be¬
zichtigt , in seinem Laden bzw . einem daranstoßenden Zimmer
ohne Genehmigung einen Wirtschastsbetrieb geführt zu
haben , besonders an einem Krieger- und einem Schützenfeste.
Dieses fand am 25 . September statt. Die Angeklagten be¬
stritten allerdings ihre Schuld, sie sind aber jedenfalls , wie
auch die Verhandlung ergab , mit der Wahrheit äußerst leicht¬
fertig umgegangen, um H . vor Strafe zu bewahren . Sie
haben vor dem Amtsgerichte zugegeben und bestritten es
auch jetzt nicht , in dem Hause von H . Wein getrunken zu
haben , wollen aber dafür nichts gezahlt haben und auch an¬
genommen haben, daß sie nichts dafür zu zahlen brauchten.

In starkem Widerspruch zu ihren Behauptungen stehen
die Eintragungen in dem Buche des als Zeuge vernommenen
H . Für sämtliche drei Angeklagten befinden sich darin Posten
für Wein und sonstige Getränke. Es ist zu verstehen, wenn
H . diese Forderungen , nachdem er angezeigt worden war,
nicht eingezogen hat . Als er über dieses Buch bekundensollte,
behauptete er, trotz mehrfacher Vermahnung seitens des Vor¬
sitzenden , daß viele Eintragungen dieses Buches sich nicht
mit der Verausgabung der dabei benannten Waren decken.
Er habe manchmal sogar aus Unterhaltung und

Langeweile etwas hineingeschrieben. Oberstaatsanwalt
Wilde beantragte bei dieser Aussage , die im Zuhörer¬
raum große Bewegung hervorries , die Protokollierung und
dem Angeklagten eine Bedenkzeit von zehn Minuten hinsicht¬
lich dieser offenbar unwahren Behauptung zu geben. Auf
Vorhalten des Vorsitzenden nahm dann H . , der erst nach
seiner Vernehmung beeidigt werden sollte, den letzten Teil
seiner Aussage zurück , blieb aber dennoch bei der Er¬
klärung, daß er sich zweifellos bei diesen Eintragungen ver¬
sehen habe. Der Staatsanwalt erachtete sämtliche drei An¬
geklagten für überführt und für jeden eine Zuchthausstrafe
von einem Jahr , drei Monaten für angemessen.

Bemerkt sei noch , daß der Angeklagte Sandmann
seinerzeit sofort nach Schluß der Beweisaufnahme entgegen
der unter Eid gemachten Aussage zugegeben hatte , vor dem
Termin des SchützenfestesGetränke im Laden gegen Entgelt
erhalten zu haben . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Ehler-
mann, nahm für die Angeklagten den Milderungs¬
paragraphen 157 Str GB . in Anspruch, da die Angeklagten
sich zweifellos einer Strafverfolgung wegen Beihilfe ausge¬
setzt hätten , wenn sie vor dem Amtsgerichte die Wahrheit
sagten. — Nach etwa einstündiger Beratung wurde jeder der
Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten ver¬
urteilt . Das Gericht habe dem Angeklagten Sandmann
den 8 157 Str GB . zugute gerechnet und die Angeklagten F.
und Th . nur wegen fahrlässigen Meineides sogenannten
Falscheides, verurteilt . Sämtlichen Angeklagten sei die etwa
drei Wochen dauernde Untersuchungshaft angerechnet und für
drei Monate der Strafe Aufschub zugebilligt. — Das Gericht
habe ferner beschlossen , den Zeugen H . unbeeidigt zu lassen . —
Dieser ging damit jedenfalls einer Anzeige wegen Meineides,
vielleicht auch einer Verurteilung deswegen, aus dem Wege.

TwsnLig Jakre LanUesbi'aii «Krasse.
Nächsten Montag , den 28 . April , kann die Oldenbur-

Arsche Landesbrandkasse auf ihr 2 0 jähriges Bestehen
zurückblicken . Am 28 . April 1910 hat die damalige Olden-
burgische Regierung das Gesetz verkündigt, nach welchem die
bisherige Staatsbrandkasse für die Aemter Oldenburg , Del¬
menhorst und Varel auf das ganze Herzogtum mit Aus¬
nahme der Aemter Jever und Rüstringen unter dem Namen
Landesbrandkasse ausgedehnt wurde . Für die Aemter Jever
und Rüstringen trat das Gesetz erst am 1 . Januar 1916 in
Kraft . Bis dahin konnten in diesen Aemtern noch die Pri-
vatseuerversicherungsgesellschaften Gebäudeversicherungen
übernehmen . Seit 1916 ist das gesamte oldeuburgische Ge-
bäude-Feuerversicherungswcsen durch die Oldenbur-
gische Landcsbrandkasse zusammengefaßt. Diese
Zusammenfassung über das ganze Land war erforderlich,
weil es nur so möglich war , auch die reithgedecktenHäuser,
von denen es in Oldenburg noch sehr viele gibt, zu einem
erträglichen Satze gegen Feuer zu versichern . Es wird zwar
noch jetzt oft darüber geklagt, daß die Privat -Feuerversiche-
rungsgesellschaften die Versicherung zu einem niedrigeren
Preise durchführen können.

Diese Gesellschaftenhaben aber auch nicht das Prinzip,
auch die sogenannten gefährdeten Gebäude mit in den Ver¬
sicherungsschutz einzubeziehen.

Aus Anlaß des Jubiläums dürfte von Interesse sein,
daraus hinzuweisen, daß unser oldenburgisches Feuerversiche¬
rungswesen aus den sogenannten Brandgilden hervor¬
gegangen ist . In den Aemtern im Süden und in Wildes¬
hausen sind solche Brandgilden nach dem Ende des Dreißig¬
jährigen Krieges entstanden. Sie wurden zumeist für das
Gebiet einer Gemeinde gebildet und hatten keinen andern
Zweck als in Brandfällen den Geschädigten Hilfe zu leisten.
Da die Gesetzgebungaber damals nicht in genügendem Maße
den Feuerschutzunterstützte, so konnten sich die Brandgilden
nicht halten . Nur in einzelnen Gebieten, z . B . unter der
Regierung des münsterschen Fürstbischofs Christoph Bern¬
hard von Galen wurde die Brandbekämpfung systematisch
durchgeführt. Er erließ z . B . Vorschriften für das regelmäßige
Reinigen der Schornsteine und Ofenrohre, verbot das Dre¬
schen bei offenem Licht usw.

Die erste staatliche Brandkasse ist 1764 in Oldenburg er¬
öffnet worden und zwar für die Grafschaft Oldenburg-
Delmenhorst. Die Brandkasse wurde 1765 auch auf Varel
und Knyphausen ausgedehnt . Da aber, wie auch bei der
Brandkasse von Jever , dis 1798 gegründet wurde , kein Ver¬
sicherungszwang bestand, so konnten diese Kassen nur eine
beschränkte Wirksamkeit ausüben . Nach jedem größeren
Brande gab es bis vor einigenJahrzehnten noch immer großes
Elend . Erst die segensreiche Einrichtung der Oldenburgischen
Landesbrandkasse, die vor 20 Jahren sämtliche Ge¬
bäude erfaßte, machte mit den bisherigen unhaltbaren
Zuständen ein Ende.

Meisrs MtteKu « Aer » .
Der Kolonialkriegerverein feiert laut Anzeige

am Sonnabend im Lokale des Gastwirts Krückeberg , Ofener
Chaussee sein diesjähriges Kolonialwerbefest, verbunden mit
einer großen Tombola.

Der Biochemische Verein lädt laut Anzeige zu
Lichtbildervorträgen am 28. und 29. April ein.

Der Verein ehemaliger 19. Dragoner lädt im
Anzeigenteil zu einer Versammlung mit Damen am Sonn¬
abend im Vereinslokal ein.

* Bad Zwischenahn, 22. April. Unsere Meeres¬
flotte hat in den letzten Tagen zum großen Teil das Winter¬
quartier verlassen und, soweit sie hier am Strandpark stationiert
ist, den alten Platz an der Aueseite und im Bootshafen ein¬
genommen. Der geräumige Bootshafen zeigt mit seinenSegel-,
Ruder- und Paddelbooten schon wieder ganz das sommerliche
Bild . Am Steg liegt „Puck "

, unser schneidiges Motorboot, das
mit seinen Einzelfahrten im letzten Jahr guten Erfolg hatte.
Sämtliche Boote sind gut instandgesetzt und für die neue Saison,
deren erstes Geschäft an den Ostertagen erwartet wird, bestens
gerüstet. Der Dampfer „ Dretbergen 1 "

, der in ein Motorschiff
umgebaut ist, hat seine Probefahrt glänzend bestanden und
wird sich bei dem Fährbetrieb zwischen Dreibergen und dem
Zwischenahner Fährhaus in diesem Jahre ausgezeichnet be¬
währen.* Hammelwarden, 22. April . Der hiesige HengsthalterHer¬
mann Schtldt in Außendeich hat für das Jahr 1930 seine
allbekannte Station mit den beiden Rapphengsten „Ger¬
manus " und „Reimer" besetzt. Reimer, ein Dreijähriger, mit
der Vaterschaft „Rittersporn "

, aus den vorzüglichen
Qualitätszucht st uten des Herrn Harbers- Seeverns
stammend, ein tiefes, in den Körperformen umfänglich prächtig
entwickeltes Pferd , dürfte infolge seiner erstklassigen Ab¬
stammung an der geeignetesten Stelle stehen und mit dem
hiesigen Material einen vorzüglichen Ausgleich schaffen . —
„Germanus "

, Vollbruder des dreifachen Oldenburger DLG.-
Siegers , vereinigt eine sehr nervige Knieaktion mit einer drah¬
tigen Erscheinung. Er ist der Erzeuger des diesjährigen starken
Angeldhengstes „Germandus " . Bei der in Züchterkreisen all¬
gemein herrschenden Vorliebe für schwarze Pferde — Rappen ! —,
wird die Benutzung der beiden Schildtschen Hengste sicherlich
eine intensive sein : ein solcher Erfolg sei dem Schildtschen
Stalle — der in der schweren Nachkriegszeit , wie auch bis zur
Stunde , auf allen Veranstaltungen als einer der Passionierten
austrat, und sich um . die Oldenburger Zucht sehr verdient ge¬
macht hat — aufrichtigst zuteil!

* Huntlosen, 22. April. Unter den vielen Glückwünschen,
die dem GemeindevorsteherFriedrich Meyer zu seinem 25jähri-
gen Dienstjubiläum zugingen, befinden sich auch Anerkennungs¬
schreiben vom Ministerium des Innern und vom
Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats.
M . war längere Zeit Mitglied der Landessynode und des
ständigen Synodalausschusses.

-p - Elsfleth , 22. April. Der neu gegründete Verein
der Freunde der Seefahrtsschule hielt seine
erste Jahresversammlung ab , um das Programm seiner Tätig¬
keit zu besprechen , Satzungen anzunehmen und seinen Vorstand
zu wählen. Aus dem ersten Paragraphen seiner Satzung geht
hervor, daß er es sich angelegen sein lassen wich das Ver¬
ständnis für die Aufgaben der Seefahrtsschule in der breiteren
Bevölkerung zu wecken und zu erhalten und daneben auch den
Kontakt zwischen Schülerschaft und der Bevölkerung herzustel¬
len. Als Vorstand wurde Herr Overbeck gewählt und ihm
ein Ausschuß von acht weiteren Herren und Damen bei¬
gegeben . Der Mitgliederbestand ist schon sehr erfreulich . Der
Verein hat ein Boot gekauft , das der Schule zu seemännischen
und technischen Uebungen zur Verfügung gestellt wurde. Für
den kommenden Winter sind eine Reihe

' von Vortragsver¬
anstaltungen in Aussicht genommen. Es darf allgemein be¬
grüßt werden, daß nach längerer Pause sich wieder einmal
ein Verein der Aufgabe angenommen hat, das geistige Leben
der Stadt zu fördern und wir wünschen dem Verein und be¬
sonders Herrn Külken, der besonders stark für diesen Ge¬
danken eintrttt. Glück zu dieser Initiative . Wir möchten es
dem Verein wünschen , daß ihm wegen seines tieferen Zweckes
auch aus dem Lande eine größere Mitgliederschaft zusließen
möge.

* Eckwarden , 23. April. Süh , us ol goode , troe Vader
unleewe Moder Suhr,ji sund na gar kien achtzig Johr
un kunnen all , allbeide krägel un gesund , tosamenmit jo beiden
strammen, fixen Jungs , de 't inne Wide Welt to Wat brochd
hebbt un sick sehn laten dräwt, un mit jo beiden leewen Deerns
un Schweeger- un Enkelkinner un annere Verwandtschappun
väl goode Frunn gestern jo go ll ' ne H o chtied fiern. Dat is
nich all Lü vergunnt, man ji kunnen et ; denn ji känt up jo 'n
ölen Dag noch Wat , Wat männigeen, de noch väl jünger is , jo
nich nadeiht. Hefft ji Vader Suhr ne ditt Värjohr bi Wind un
War in 'n Gorn stahn sehn , as he up de KleiklutenHände , dat se
ut 'n annerstowen, Hierhen un dorhen, hefte nich gesehn , un he
stähn ' dr noch nich mal bi ! Un as de Schummelelos gung, Wat
sä us leew Moder Suhr ? „Ick smiet mi up min Knee 'n !" un
dor gungt los : dat Stricken un Schrubben un Feideln, jungedi,
wohr di , Ftdi , dat gung' t dr hen , geef gar kien Upkieken dorbi,
wull gar kien Enn nähmen, erst mußt fertig, un dorbi kiekt ähr
glauen, krallen Ogen, as wull'n se seggen : Makt mi is na ? !
Kannst ok noch so as ick ? Wohr di ! — Ja , Wat hebbt ji beiden
Ölen jo Läbenlang bitt an'n hütigen Dag an Arbeit leist ! All
herum inne ganze Gegend de välen Burenhüs , de Vader Suhr
boot hedd , liggt so fast un stollt , is noch kien Vergang in un ut
all lachd em entgegen: „Meenst , dat wi tosamen brächd ? Wi
staht noch awer hunnert Johr ! Du Heft us boot, lacht di dat
Hart in'n Liewe nich ? Nu lach doch is ! Sühste, Krischan , du
geihst ok noch nich doot, steihst noch risch as ' n Pahl , un eh ji 't
jo verseht, fiert ji beiden Ölen jo diamanten Hochtied ! Hebbt
ji 'n Kopp doch hochholen all jo Tiedlebens, wenn't ok hengung
ower Barge full Mäud un Sorgen un där düstre Affgrunn full
Leed un Pien un deepc Troer : jümmer hebbt ji 'n Kopp wedder
baben ün Trost un Mood van jo 'n Herrgott in jo Hart krägen
to nee Arbeit un unuphörlichSchassen : ja , Arbeit, anners nicks
as Arbeit is joe Läwen wissen bitt up den hütigen Dag, un
dorin hebbt ji ümmer noch joe Freud!

* Blexen , 23. April. In der Nacht von Sonnabend auf
Ostersonntag wurde in der hiesigenPostagentur ein Ein -
bru ch s diebstahl versucht . Eine Scheibe wurde mit brauner
Seife und Schlamm beschmiert und mit einem Erdklumpen ein¬
geworfen. Jedoch scheiterte das Eindringen und das Oeffnen
des Riegels an den an der Innenseite angebrachtenmit Essen¬
stangen gesicherten Holzläden. — Als L eh r er i n für die wie¬
dereingerichtete fünfte Klasse der hiesigen Volksschule wurde
Fräulein Knüpling, Nordenham, (bisher zur Vertretung
in Kirchhammelwarden tätig ) nach hier versetzt . Lehrer
Sprung war Ostern bereits zehn Jahre an der hiesigen
Schule tätig, Lehrer Seiner ebenso lange in Einswarden-
West . — Das gemeinsame Osterfeuer wurde in diesem
Jahre auf der Franzosenschanze abgebrannt, umrahmt von
drei brennenden Teertonnen. Die Bevölkerung brachte dieser
uralten Sitte großes Interesse entgegen.

* Löningen, 23. April. In der Sitzung des Gemeinde¬
rats wurden Mitteilungen gemacht über die Verhandlungen
mit der Ämtssparkasse Cloppenburg, die auf Grund eines früher
gefaßten Beschlusses über die Errichtung einer Gemeindespar¬
kasse eingeleitet wurden . Von mehreren Rednern wurde be¬
tont, daß die Vorschläge der Amtssparkasse ungenügeend seien.
Wenn die Amtssparkasse Cloppenburg nicht in genügender
Weise der Gemeinde Löningen entgegenkomme , werde man den
Beschluß , für Löningen eine eigene Gemeind espar-
kasse einzurichten, zur Durchführung bringen. Die Ein¬
richtung der vom Oberschulkollegium als notwendig bezeichneten
neuen siebten Klasse der Volksschule lehnte der Gemeinderat
mit Mehrheit ab.

.* Leer , 22 . April. WiederaufbauderJemgumer
Kirche. Am 29. Januar ist, wie seinerzeit berichtet , die große
Kirche in dem Orte Jemgum im Kreise Weener bis auf die
Grundmauern durch Feuer vernichtet worden. Kirchenrat Und
Gemeindevertretung haben nunmehr den Beschluß gefaßt, das
Gebäude auf den stehengebliebenen Grundmauern wieder auf¬
zubauen. Die bisherige Kreuzform der Kirche soll bei dem
Neubau beibehalten werden. Man hofft, mit den vorhandenen
Mitteln die Arbeiten zur Wiederherstellung des Gottes¬
hauses bestreiten zu können . Für die Inneneinrichtung der
Kirche sind bereits wertvolle Geschenke von Gemeindemitglie¬
dern gespendet worden. — Eine Schwindlerin war hier
am Tage vor Ostern an der Arbeit. Sie gab vor, im Aufträge
eines Arztes zu handeln und ließ sich von einem Kaufmann
Tabletten zur Ansicht mitgeben. Der Kaufmann konnte später
feststellen , daß er einer Schwindlerin zum Opfer gefallen war.
Sie Wird wahrscheinlich ihre Tätigkeit auch an anderen Orten
fortsetzen , so daß vor ihrem Auftreten gewarnt werden muß. —
Ein Eierhändler von hier machte am Sonnabend vor
Ostern trübe Erfahrungen mit seinem Geschäft . Er hatte große
Mengen Eier auf dem Lande angekauft, um sie hier an den
Mann zu bringen. Seine Kinder trabten trotz des Verbots mit
dem kleinen Wagen, der die Eierladung ausgenommen hatte,
los , wobei etwa 500 Stück in die Brüche gingen. Wenn die
Eier auch nicht ganz verloren gingen, so war doch das Oster¬
geschäft vorbei.

* Emden, 23. April . Bei einer plötzlich abgehaltenen Revi¬
sion in den Kassenräumen der Allgemeinen Ortskrankenkasse
stellte sich heraus , daß der Rendant und Feuerwehrmajor Kirch¬
ner Unregelmäßigkeiten begangen hat, die bis 1924 zurück-
sühren. K. , der kurz vor seiner Pension stand , wurde fristlos
entlassen.

* Oldenburger Marktpreise vom 23. April. Molkerei¬
butter Pfund 1,60—1,80, Landbutter 1,40—1,50, Rindfleisch
1,00—1,50, Schweinefleisch 1,00- 1,40, Kalbfleisch 1,10—1,30,
Hammelfleisch —,—, ger . Speck 1,20—1,40, Flomen 0,90—1,00,
ger . Mettwurst 1,50—1,60, Leberwurst 0,80—1,50, frische
Mettwurst 1,30—1,40, Rotwurst 0,80—1,00, Eier Stück 0,08 bis
0,09, Hühner Stück 3,50—6,00, zahme Enten —,—, Kar¬
toffeln Pfd . 0,04—0,05, Grünkohl — , Steckrüben 0,05—0,08,
Mairüben 0,2h, Wurzeln 0,10—0,15, Zwiebeln 0,10—0,15,
Schalotten 0,40—0,50 , Wirsingkohl — , Rotkohl 018—0,20,
Weißkohl 0,10, Kohlrabi — , Blumenkohl 1 . Sorte Kopf 0,60
bis 1,00, Salat Kopf 0,25—0,30, Spinat Pfd . 0,35—0,40 , Sellerie
0,40, Porree Bund 0,10 , Gurken Stück 0,50—0,90, frische Aepsel
0,25—0,35, Honig mit Glas Pfd . 1,30—1,40, Torf 40 Hektoliter
10-^t7 RM . Beste Ware höhere Notierung.

Witterirrrgsbrobachtuugen i» Oldenburg
oo« A . Schulz , Optiker.

Thsrmomet. Barometer Luitternr eratur, O.sls.
Mouirt in Lei - .» in » w Monat Höchst Niedrig«

23 . Apri> 7 Uhr nm. 4- 16,2 785,4 23 . April -i- 18,7 -j- 8,6
24 . April 8 Uhrvm. -t- 10,6 788,2 24. April

^ Kleine Anzeigen I
kehr gute Waschma-0 schine weg . Platz-
mang . billig zu verk.

, Georgstraße 24.

villig zu Verls , ein
« gebr . Knabenrad,
eine Kinderbettstelle
mit Matratze und e.
Gasherd mit Bratof.
Meinardusstraße 29.

( Hochfrequenz)
kauf . Sie am best. b.

L . KnetMann,
Alexanderstraße 7,

Telephon 2317.
Unterteile

stets auf Lager.
Radioschutz 12 Mk.

Zwei gute , wen . gbr." Herrenräder zu vk.
Nähmasch .werkstatt

Biener , Ackerstratze 8

— KM —
lL-Mren -kieM
kompl ., prsw . zu vkf.
, Bremer Straße 53.

Vu verk . e . nahe am^ Kalb . steh. Quene.
K. Hechler , An den

Voßbergen 84,

billig zu verk . Ovye,
Lambertistratze 4311.

Komplette

4 Röhren , zu verkauf.
Nachzufr . in der Ge-
schästsst. d . Bl.

Nahe am Kalben
stehende , junge,

gute MiWutz
zu verkaufen.

Herm . Junker,
Südmoslesfehn.

Billig zu verkauf.
Zündapp-Mtmrad
2^ PS , mit el . Licht

MWroimnM
2 PS . 380 Volt.
Utecht , Bürgerfelde,

Mittelweg 58.

Sehr gut erhaltener
KilAmmn
und Laufgitter

billig zu verkaufen.
Donnerschw . Str . 23.

varnev .-Bruteier zu" verk. , Große Eier.
Charlottenstraße 5.

Sillig zu vk. 1 Küch.-^ schrank , 2 Bettstell .,
neu . Zeugh .stratze 30.

Billig zu verkauf,
ein neuer

Apparat . Nachzufrg.
Geschäftsstelle d . Bl.

SkllUMs.
H . Bitter,

Neuenwege . Tel . 4671

HM MMN«
zu verknusen.
G . Ahlers,

Wehnen.
7u verkaufen Hüh-
" nerstall mit Aus¬
lauf . Efeustraße 20.

Zu Verkauf , wegen
Umzuges säst neueIMniMinsUMnMM
mit Göpel , Milch¬
kühler mit Pumpe,
2 neue Milchkannen,
1 großer Kleiderschr.
( Eiche ) und 1 jvach-
famer Haushund.

Heinr . Haye,
Oberhausen
(Post Wüsting ) .

LWMe lirnnv
zu verkaufen . Zu be¬
sehen morgens.

Röwekamp 7.

Eversten
Freitag und Sonn¬
abend alle Sorten

frische Fische,
kleine und mittlere

grüne Heringe billig,
geräuch . Bücklinge

und Schellfische
Fr . F li ege

Fast neuer

Leimoferr
billig zu verkaufen.

Decke L Co .,
CloppenburgerStr . 22

Ein Schns
mit Lamm

zu verkauf . Grüning,
> Mosleshöhe.

Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende

Kuh
Wwe Sander,

Vielstedt

Herrenrad
gebr ., billigst.

Aus . Kuck,
Lindenstraße 18

Kann noch 7 oder 8
Müder

oder Kühe
in gute Weide sofort
nehm . Nh . d . Stadt.
Angeb . unt . V G 597
an die Geschst. d . Bl.

Me weiilekllk
zu verkaufen.

H . Loschen,
Bürgerfelde,

Rauhehorst 62.

Zu verkaufen eine
gute sechsjährige
WeniniiM8tnte
fromm und zugsest l.
ledem Geschirr , sowie
ein schweres,
guter »eiMeiM
vom „ Gersdors" .
Ad. Dirks , Borbeck'

Teleph . Rastede 2o4

7u vk . ein Kuhkalb-
« Aug . Westerholt,

Bünimerstede.

1
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Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , dem 26. d . M ., vorm

11)4 Uhr . kommen tm Auttionslokal des
Amts Oldenburg , Gerichts straße 2,

50 Herren -HüLe und
10 Nachthemden

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zum Verkauf . — Ein Ausfall ist nicht zu
erwarten . Amtskasse ll.

Zu oerk. ein 5/15 ? 8

ca. wie neu erhalten
Angebote u. W I 620
an die Geschst. d . Bl.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 25. April 1930, gelan¬

gen folgende Gegenstände öffentlich meist¬
bietend geg . Barzahlung z. Versteigerung:
1. Donnerschwee , vorm . 11 Uhr : ,1 . 1 Aus¬

ziehtisch, 2. 1 Schaukasten, 1 Glasaus-
fatz . Käufer versammeln sich im „Grü¬
nen Hof ".

2. Nadorst , nachm. 4 Uhr : 1 Radioapparat
mit fämtl . Zubehörteilen . Käufer ver¬
sammeln sich in Reils Wirtschaft . —
Nachm . S Uhr : 1. 1 Kommode , 2. 1
Waschkommode. Käufer versammeln sich
im „Schiefen Stiefel ".

3. Ofenerdiek , vorm . 11 Uhr : 1 Vertiko,
1 Spiegelschrank . Käufer versammeln
sich in Lachmanns Wirtschaft.

4. Ofen , vorm . 11 Uhr : 1 Vertiko , 1 Flur¬
garderobe . Käufer versammeln sich in
Wemkens Wirtschaft.

5. Eversten , vorm . 9 Uhr : 1 . 1 Grammo¬
phon Mtt 60 Platten , 2. 1 Büfett . 1
Standuhr , 1 Spiegel mit Konsole , 1
Tisch. 6 Stühle , 1 Serviertisch , 2 Blu¬
menständer , 2 Wandbilder . Käufer ver¬
sammeln sich in . Behrens Wirtschaft . —
Vorm . 10 Uhr : 1 . 1 Ledersessel, 2. 1
Nachttisch. Käufer versammeln sich in
RWens Wirtschaft . — Vorm . 10)4 Uhr:
1 . Nähmaschine , 1 Büfett , 1 Waschkom¬
mode , 1 Chaiselongue , 1 Küchenschrank,
1 Klubsofa , 1 Studentisch , 1 Bettstelle
mit Bett . Käufer versammeln sich bei
Kaufmann Emken. — Vorm . 11 Uhr:
1. 1 NähmaslUne , 2. 2 Schweine , 1 Nah¬
maschine , 2 Tische, 5 Stühle . Käufer
versammeln sich rn Schutzes Wirtschaft.— Vorm . 11)4 Uhr : 1 Nähmaschine.
Käufer versammeln sich in Kistlers
Wirtschaft . — Mittags 12 Uhr : 1 . 1 Bü¬
fett , 1 Sofa , 2. 1 Vertiko . Käufer ver-

< sammeln sich in der Wirtschaft „ Zum
grünen Jäger ".

8. Bloherfelde , vorm . 9 Uhr : 1 Schwein.
Käufer versammeln sich in Krackes
Wirtschaft . — Nachm. 12)4 Uhr : 1
Schwein . Käufer versammeln sich in
Brüggemanns Wirtschaft . — Nachm.
1 Uhr : 1 Chaiselongue , 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Herrenfahrrad . Käufer ver¬
sammeln sich in Büsselmanns Wirt¬
schaft. — Nachm. 3 Uhr : 1 . 1 Vertiko.
1 , Sofa , 2. 1 Herrenfahrrad , 1 Damen¬
fahrrad , 14 Hühner . Käufer versam¬
meln sich in Millers Wirtsch. — Nachm.
3)4 Uhr : 1 schwarze Stute . Käufer ver¬
sammeln sich in Kötters Wirtschaft . —'

1 Sofa . 2 Klubsessel , 1
Verttkö , 1 'Tisch , 1 Spiegel mit Kon¬
sole , 1 Ziertisch , 1 Teppich, 1 Wanduhr,
3 Läuferschweiue .

"

Krey , Obergerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 25. April d . J ., nach¬

mittags 4 Uhr . gelangen,m Aukttonslokal
des hiesigen Amtsgerichts öffentlich meist¬
bietend geg . Barzahlung z . Versteigerung:

1. 1 Sofa , 2. 1 Klavier,
3. 1 Schreibtisch , 4 . 1 Salonschrank,
S . 1 Spiegel . 6. 2 Radio.
7 . 18 Hühner , 8. 1 Schrank.
9. 1 Schreibmaschine , 10. 1 Standuhr,

11. 1 Schreibtisch , 1 Grammophon.
12. 1 Chaiselongue . 1 Teppich,
13 . 1 Waschtisch, 14. 200 Mtr . Kleiderstoffe,
15. 1 Spiegel , 2 Bilder , 1 Grammophon.
16 . 1 Bücherschrank. 1 Schreibmaschine mit

Tisch. 1 Schreibtisch,
17 1 Büfett 1 Sofa , 2 Tische, 9 Stühle,

1 Spiegel 2 Sessel . 1 Klavier . 1 Klub-
ga?nttur

°
1Echchrk !. 1 ant . Uhr . 1 Bild.

Sofa 1 Spiegel . 1 Sessel , 8 Stühle.
!. TiM . 15 Vilder . l Veriiko 1 Kaffee-

tisch 1 Blumenständer , 1 Sofaborte , 2
NWes -Uhren , 1 Teppich, 5 Grabsteine,
50 Fl . Weinbrandverschnitt.
1 Ladenschrank. 21. 1 Sofa,
1 Motorrad , 23. 1 Büfett . 24. 1 Piano,
1 Backensessel, 1 Teppich, .
3 Oesen , 1 Handwagen,
1 Schreibmaschine , 1 Heftmaschine,
2 Chaiselongues mit Decke , 1 Tischdecke,

1 Schreibtisch . 2 Oelgemalde,
1 Wasserbafsin . 1 Milchkühler . 1 Milch¬
waage , 2 Fahrräder , 6 Stuhle , 1 Tisch,
1 Spiegel . 2 Bilder . 1 Teppich.
1 Part . Spirituosen u. Weine . I G^ m-
mophon , 1 Fahrrad , 1 Schreibtisch , 1

verschied? Kaffeekannen , Kaffteflai ^NN'

ster und Schlittschuhe,
12 Bettstellen , 1 Knopflochmaschme , 14
Unt .hosen , 12 Normalhemdm , 8 Spreu
anzüge , 11 Berufskittel , 4 ^ nletts,
2 Tische. 6 Stühle . 1 Grammophon 1
Säule , 1 Teewagen . 3 Sessell l Ser-
oante , 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch,
1 Laute , 2 Ueüerschlaglaken,
1 Partie Wintermantel , Herrenhute,
Sport - und blaue Mützen , Auto - und
Reisedecken, Windjacken, weihe » . blaue
Sweater , wollene Sommerhosen , Smo-
kinas blaue Herrenanzuge , ^ Sport-
anzüge , Trench-7 Coat - und Gummi¬
mantel , Pullover u. Sommeriacken.
der Verkauf zu Nr . 35 und 36 findet
mmt statt.

Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

Verpachtung
einer Wirtschaft

WIE Meta Henjes zu BürkMd beabnchtigt , fortzugshalber ihreder Alexanderchaussce Nr . 264 wunderfck

es zu Bürger-'ber ihre an

flotte Wirtschaft
rum grünen WsM
mit dem vorhandenen Inventar und ca.40 Ar gr Zier - und Gemüsegarten zu be¬
liebigem Antritt an einen tüchtigen , zu¬verlässigen und solventen Wirt zu ver¬
pachten. — Bewerber wollen sich mit mir
in Verbindung setzen.

MANlor Wie,
Nadorster Chaussee 8. — Telephon 4188.

Flotte

Gastwirtschaft
mit Ervkruggerechtigkett, unweit Olden¬
burgs an Hauptverkehrsstraße beleg . , mit
reichlich 30 Sch . -S . Land , ist krankheits¬
halber mtt sofortigem Antritt unter recht
günstigen Bedingungen zu verkauf. Rasch
entschlossene Interessenten , die etwas An¬
zahlung leisten oder Sicherheit stellen kön¬
nen , wollen sich sofort mtt mir in Verbin¬
dung setzen.

Auktionator Nilljo,
Nadorster Chaussee 8. — Telephon 4188.

Marschweide
Für Frau Witwe Stullen , Oldenburg,

habe ich von deren in Jaderaußendeich
belesenen

s M Me « MWeiük
den diesjährigen Graswuchs mit sofor¬
tigem Antritt zu verpachten.

Aukt. » illje , Nadorster Chaussee 8.
Telephon 4188.

siNplfliMND Iw Hotel „Zum König von
UvclssvttNr . Griechenland "

, Hierselbst,
werde ich im Austrage

Montag, den 28 . April 1930.
nachmittags 2 Uhr,

meistbietend mit längerer Zahlungsfrist
verkaufen:

1 eich . Eßzimmer (Büfett , Kredenz , 6
Lederstühle , 1 gr . Ausziehtisch . 1 Sofa ) ,
im ganzen oder geteilt , 1 Korbgarnitur
(2 Sessel , 1 Sofa . 1 Ausziehtisch , 1 Blu¬
menständer , 1 Lampenständer ) , 4 alt¬
deutsche Sessel , versch. Bettstellen , Kin¬
derbettstellen und Kinderbett , Teppiche,
Vorhänge , Gardinen , Gardinenhaller , 1
Bücherschrank, 1 Blockhaus - Lexikon,
Klassiker u. andere Bücher . Oelgemälde,
Lampen und seidene Lampenschirme,
Stehlampen , Bierkran u . Leckbrett, Va¬
sen, Wern-, Bier - und sonstige Gläser,
Bowlen , kompl. Waschaeschirre, viele
Kllch.geschirre, Kind .spielsachen , Kasper-
theater mit Figuren , 1 Vogelhaus , Boh¬
nenstangen , gr. Kükenkorb, Hoteltafel , 2
Fahnen und viele sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet freund !, ein

Hrl lilllk, Mts . Auktionator.

Der Landwirt Aug . Büstng in
Streek bei Varel küßt amVarel.

Lonnnbonü, Oem26. Nmi 0 . 6.,
nachmittags 3)4 Uhr,

bei seiner Behausung meistbietend auf län¬
gere Zahlungsfrist verkaufen:

2 hochtragende Svenen.
1 vorgemerktes Bullenkalb,

9 Monate alt.
18 tragende oargemerkte Eritlings-

iauen.
35 bis 49 oargemerkte Sau- und

Eberierkel. 2 bis 3Vr Man. alt.
Sämtliche Tiere sind selbst gezüchtet;
die Eltern erhielten erste Prämien.

ferner : 309 bis 400 junge Lege¬
hennen lLeghornl. ca . 40 junge
Legeenten lKhaki -Campbelll.

Das Geflügel ist größtenteils 1929-
er Brut.

Kaufliebhaber ladet ein
Hespe , amtl . Auktionator.

Fernruf 447,

^ NL6l

krnWiMNliMt
flockst SM Lonnsbsnck , cksm LS. /ipicks
sbsncks8 Hin, bslm flsmsmckso flrüoksbsrg
(^Inksdedsus „2ur l- locks ", OssosrLiisussss)
sistt . ^tsuncks uock Söoosi slock iisrttlodst
slogslscksn. eins celcddsltlgs lombols
Ist gesorgt — - — -
OsrVorstsnck . i< r ü o k s b s r g

kr. Spsnkske, ksrben Sperisl 6e;cli.
I-sngs Sttstzs 48 (b . Kstdsus ), Isl . 3214

öiunienptisnren
Stiefmütterchen , Nelken , Vergißmein¬
nicht und andere zu herabgesetzten
Preisen empfiehlt

G . Schumacher , Ohmstede

Moockamp
zur Größe von 0,7872 Ii» in Wüsting-
Grummersort zu verkaufen . Kauf¬
bedingungen sehr günstig

Näheres durch
Mt . Aug. v . Seggern, Holle

Fernruf Wüsting 30

Zu verpachteu-eine beste

Fettweide
<8 )4 Jück) beim Ovelgönner Bahnhof

Strückhausen. 4̂ <» .
Telephon 46

Freitagmorg
Fischkutter mit le

e«
ebenden

MMllIltt
am Sta»

Sloilksmm (Butiadingen)
Verkaufe schweren, reinfarbigen , angekörten

wesernMSliibuileii
(Arendfohn)

Nun« lüützvll

^ l-6 ulZ . -5 ü 6äsuiseli 6
X!3886 N - l_Ott6 t' i6

rielnms I . lllsrse morgen
6 s s s m t g s w I n n e

KLtWoneM.
llnvsrLncksttsr Cospesls

V- V« V- V. l-°s
3.— 6.— 12.— susvsrk . d4k.

kriearlrst osaer
Stsstl . llotiscls - ^ Ioosdmsr

0i,OfldI8UKSI . 0 . Pfs !-cksm2skt2s

^MMAnzelge^
Verk . RoMnitroh
ZuchorkutterrNben

und

verkeil . 3ndustrie-
SantkartoHeln

( 1 . Absaat ) .
Aug . Stolle , Borbeck.

llin llliilonknib
8 Mon . alt , bst . Ab¬
stammung und guter
Leistungsnachws . , zu
verkaufen.

H. G . Drieling,
Neuenfelde

bei Elsfleth.
Zu verk. ein gebr.

Wz - MW
und eine

LUz - WllfW
F . Diekmann

Diekmannshausen
b. Varel

Stunäso

Ein wirksam . Mittel
geg . Sommerspross .,
das nicht fettet und
nach dem Einretben
unsichtbar bl ., ist die

Oldapo

Creme
vorr . d. Glas 2 Mk.
Ratsapotheke Oldbg.

3hr Magen
ist nicht in Ordnung.
Pepsin - Wein wirkt

stärkd., regt den Ap¬
petit an und fördert

die Verdauung.
Drogerie Bette,

Heiligengeiststraße 4.

Ein großer Posten

KimlvivÄckvr
preiswert.

knü-MmiOeM, Mnklirg,
Lange Straße 73.

stleuer UVein
IgNSer 0 00Nkeinvein klssclie

10 klsnlien IM . 7.80 netto
Dior gegen Larrsklnng

kmil Ninkicli;, Veintisiilll.
LssrenstrLÜs M :: ^sroiproedsr 5208

500 ccm , 2-ZHI . 1926
prima , mit el. Licht,
Horn u . Tachometer
billig zu verkaufen.

Oldenvg -Eversten,
Kuckucks - Weg 26.
Kann noch

Vieh
in Grasung nehm.

Gerb . Lange
Oberhausen b. Wüstg.

Zu verkaufen eine

IlMige8nu
Gerh . Hibveler,

Ohmstede 2.
Unter meinem Nach¬
weis ein komplettes,
sehr gut erhaltenes

Llkinirinnnoi'
best, aus einem 2tllr.
Kleiderschr. m . Spie¬
gel , 2 Bettstellen mit
Matr ., 1 Waschkom¬
mode m . Spieg . und
Marmorpl ., 2 Nacht¬
schränken mit Mar¬
morplatten , 2 Stühl.

ällkerlt billig
zu verk. Zu erfr . bei
R . Schwabe , Ankt..

Donnerfchw . Str . 68.

filVllnükkbllrg
MMMW Ilii lUNliS

m:

Der Film der Völkerversöhnung.
Der Stacheldraht d. Gefangenen¬
lagers zieht alles in seinen Bann.

Hassende und Liebende.

LlLUkL » » ow

I>» Mel
w ikl M«
Ein Film von herzerfrischender

Lustigkeit.

Am kommenden Sonntag
in beiden Theatern:

SM
'

-»Mi !«
Nordlicht 2 Ubr
Wunderburg 3 Ubr

worrs - Uertt

Ml 8k»k» W
vom 21.—25 . Mai

Die Frist zur Anmeldung der Aussteller
laust am 1. Mai ad. Anmeldungen um¬
gehend erbeten

Die Austtellnngskommfffio»

MoklrvmSrLkier Vers !»
Wir weisen unsere Mitglieder da¬
rauf hin, daß am 28. und 29 . April,

abends 8 Uhr,
im „Haus Ntedersachsen ", Grüne Str
I.Ikv1viiaervor 1rSsL
von Herrn Emil Grotzinger , Lehm¬
rade , über Diätfragen usw . stattfinden
Wir bitten, diese Borträge zahlreich

zu besuchen
Karte « - Vorverkauf 30 Pf.
Reformhaus , Gaststraße 24

-L

r « m scHiele » Silelel
«isflokrt

A « Sonntag , d 27. April,
wird vom
Klub „Lustige Jungens"
ein grober

I . Weischer

veranstaltet . Anfang 6 Uhr
Hierzu laden freund!, ein

Der Vorstand

sieitefvekLin

» unllzmiiiilen
e . V.

Am Sonntag , dem SV. April , 3 )L ilhr

Schlußreiten
anschließendReiterspiele

Ab 6 Uhr

Retterball
im Bereinslokal „ HundsmithlerKrug"

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand . H . Wöbken

Aschhausen
Sonntag , den 4. Mai

« MWWM
des AnilneriSlldWen Kchietzvereins

Karussell und Buden auf dem Matze
Eintritt zum Platze frei

Vs » la deUea SSIea
Es laden ein

Der Vorstand S - W . Rabbe»
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LemeiM Oken
Sie Schnunng der Gemeindemege

in der Gemeinde Ofen findet statt:
Montag , den 5. Mat d. I . , in Peters¬

fehn I , II und Friedrichsfehn.
Dienstag , den 6. Mai d. I ., in Ofen

und Wehnen.
Mittwoch , den 7. Mai d. I ., in Bloh.
Donnerstag , den 8 . Mai d. I ., in Met-

jendorf und Ofenerfeld.
Die Wege sind bis dahin in einen schau¬

freien Stand zu setzen bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachteile.

Der Gemeindevorsteher:
Schwartin g.

LemelnÄe Vien
Die Hebungsliste betr . Hebung der Bei¬

träge und vorl . Umlagen zur Old . Land-
wirtschaftskammer für das Rechnungsjahr
1930 liegt vdm 3. bis 10. Mai d. I . im
Gemeindebüro zur Einsicht aus.

Bloh , den 23. April 1930.
Der Gemeindevorsteher:

Schwartin g.

Rastede . Gastwirt Emil Horstmann in
Neusüvende , Tannenkrug , läßt wegzugs¬
halber am

Mittwoch , dem 3V . Avril 1836.
nachmittags 4 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Sau m . 10 slsä . 512 . oll. kerb .,
20 Mim (blaue Andnluiierj.
16 Laten,

Wirtschaftsinventar , als:
3 Sofas , 40 Stühle , 8 Trsche, 6 Hocker,
Tischdecken, Tischbillard , Glasschrank.
Küchenschrank und sonstiges Küchen¬
inventar , 1 Vertiko , Kaffeetrsch , Spiegel-

, schrank , 2 Bettstellen , 1 Kommode , 1
Waschmaschine , 100 abgesch. Bohnen¬
stangen , 1 Jauchepumpe sowie , sonstige
landwirtschastl . Geräte , 1 Pserdekrippe,
1 Schlachtbank , 1 großes Faß , 1000 Liter
fassend , 1 Opel -Limousine und 2 gut¬
erhaltene Motorräder,

ferner : Dtzd . neue Stühle , div . Stuhle,
Dtzd . neue Hocker, 4 neue Bors - und

Gropenkarren , einige Bandhecken , einige
Wagenleitern , Wagendeichseln u . Bleich¬
pfähle.
Kausliebhaber ladet sreundl . ein

kr. Läger , Aukt.

pfan-verkauf
Im Auslage des Amtsgerichts verkaufe

ich am

MittMlh, dm 36 . April d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr,

bei Gust . Schmalriedes Gastwirtschaft in
Eversten , Edewechter Chaussee:

1 ZUbMWN . 1 HakknmWne und
2 kompl. MrdegeWrre m . Neu-
iilbekbeWng

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Kausliebhaber ladet sreundl . ein

Lerkarä Lüning , Auktionator.
Oldenburg -Eversten Hauptstraße 27.

Telephon 4914.

kchulbüch . d . Stadt-
« mädchensch . zu vkf.
Kl . 6. 5. 4. 3.

Bergstraße 6 oben.

Wegen Umzugs
billig zu verk . weiß¬
emailliert . Sparherd,
neues Grammophon
mit Platten und ein
gut erhalten . Herren¬
fahrrad.
. Alexanderfeld 45.

Ein Kleib
gefunden . Nachzufrg.
Nadorster Str . 81III

ÄoKle ^ gelaufen.
Georgstr . 28,

Ich habe auf so¬
fort auf gute Hypo¬
thek zu mäßig . Zins¬
satz zu belegen

6666 M
16666 M

Georg Mester , Aukt .,
Achternstratze 69,
Telephon 3996.

1 « ««« KM
zu beleg , auf durch¬
aus sichere Landhy¬
pothek.

W . DSbken,
Wardenburg i . Old .,

Fernsprecher 324.

Vu belegen sofort« 3500 brs 4000 RM
gegen gute Hypothek.
Zinsfuß 9 Prozent.

D . G . Dierks,
amtl . Auktionator,

Nadorst.

Ich habe
5- 16 666 RM

aus erste Hypoth . zu
belegen.
August Millers , Aukt.
Wardenburg b. Old.

Fernruf 254.

geg. gute Sicherheiten
von Selbstgeber an¬
zuleihen gesucht.
Offerten unter B I 661
a . d . Geschäftsst . d. Bl.

7—8666 Mark
langfrist , als 1 . Hyp.
auf Neubau zu mätz.
Zinsen anzuleih . ge¬
sucht. Angebote un¬
ter V 208 an die Fi¬
liale Lange Str . 45.

i WelgesM i
Ehep . ohne Kinder s.

2 leere Ammer
Angeb . unt . A K 642
an die Geschst. d. Bl.

WzimiM-
von jg . Ehep . (woh-
nungsb .) mit 1 Kind
zum 1 . 6 . od . sp. ges.
Angeb . unt . A S 649
an die Geschst. d. Bl.

Zu mieten gesucht
zum 1 . Juni 4—5r.

mit Zubehör . Ange¬
bote unter A V 651
an die Geschst. d. Bl.

ruche zum 25. d . M.
"

1—2-Zimm .-Woh-
nung , evtl , mit Bad.
Angeb . unt . R 3515
an Büttners Ann .-
Exped . , Handelshos.

Suche zum 1 . Mai
12nkn- um!
Schlakimmer

in gutem Hause . An¬
gebote erb . an Herrn
Theodor Meyer,

Schüttingstrabe 8.

Moder ««

mit Nebenräumen . Heizung , zu Sept . ges.
Angeb . unter A R 648 an die Gesch. d. Bl.

freundliches leeres
> Zimmer gesucht.
Angeb . unt . A P 647
an die Geschst. d . Bl.

llnterumbnung
Vahlenhorst . beschl.-
nahmefrei , sofort zu
vermieten . Preis 50
Mark monatlich.

Gevr . Meyer,
Mclkbrink 72.

Jung . Lehrer sucht
auf sofort heizbares,
gut Mbl. Zimmer
mit Bett und Mitt .-
tisch in der Nähe der
Mädchenschule Ostbg.
Angeb . unt . A O 646
an die Geschst. d . Bl.

Leeres

lunniges Arnum
mit Nebenraum sos.
abzugeben . Näheres
Fil . Lange Str . 45.Suche

4-3 .-WohlIllNg
Womögl . in Neubau,
mit Zentralheiz , und
Bad . Angebote erb.
an Herrn Theodor-
Meyer , Schütt .str . 8.

Elklaken
(2 Schausenst .) , Betr.
Damen - und Herr .-
salon , sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Fre¬
quente Lage . Angeb.
unter B N 665 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Suche für sofort
oder später eine 3-
bis 4-Zimmer-

Woknnng
Miete bis zu 50 Mk.
Angeb . unt . B G 659
an die Geschst. d. Bl.

Sonn . m . Zimmer
zu verm . Stau 291.

klut mbl . Wohn - und
« Schlafz . zu verm.
Mexanderstraße 111.kehr gut mbl . Zim-« mer Nähe Älexan-

derchaussee ges. An¬
gebote unt . B E 657
an die Geschst. d . Bl.

Zu vermieten zum
1 . Mai oder später

llntermoknung
(vier gr . Räume
und Souterrain)

Fried .miete 900 RM.
Amalienstraße 5.

Junges Ehemr
sucht zwei

gut mW. Zimmer
mögl . Bad , Küchen¬
benutzung oder Not¬
küche. zum 15. Mai.
Mgl . Nähe Bahnhof.
Angeb . unt . B H 660
an die Geschst. d . Bl.

fr . m . Zimmer m . 2
^ Bett . sos. zu verm.
Schützenhofstraße 28.

finf . möblt . Schlaf-« zimmer zum 1 . 5.
zu vm . Auguststr . 54.I « Miele« i

vehaglich möbliert .,« sonn . Wohn - und
Schlaszimm zu ver¬
mieten . Kein Akad.
Heiligengeiststratze 8.

Ammer
mit voller Pension
zu vermieten.

Schubertstratze 1.

Lut mäbl. Ammer
mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten.
Nadorster Str . 721.

Leeres
sonniges Zimmer
m . überdacht . Balkon
in Eins .haus an be¬
rufst . Dame zu ver¬
miet . Fernrusbenutz.

Fernruf 2418.

fut m . Wohn - und« Schlafzim ., sonnig,
hell , an berufst . Da¬
me zu vermieten . .
Hindenburgstratze 9.

Keller m . Ammer
zu vermieten.

Bachstraße 17.
Ll . mbl. Ammer

mit Pension zu ver¬
miet . Gotenstratze 9,

ab Lambertistraße.? u vermieten schöne,« sonn . 2—3-Zimm-
Ob .wohn . nebst Zu¬
behör zum 1 . 5 . 30
an alleinstehd . Ehe¬
paar oder Dame.

Marschweg 78.

Mäbl . Zimmer
zu verm . Wiesenstr .32

Freie llntermokn.
zum 1 . Mai und

ireie Mrmokng.
zum 1 . Juli zu ver¬
mieten , auch f . Aus¬
wärtige . Monatl . 80
und 130 Mark.

Zeughausstraße 25.

fut m . Wohn - und
« Schlafz . an Herrn
oder Dame zu verm.

Brommystratze 15.

sNöblt . Wohn - und
Schlafz . zu verm.

Ofen . CH . 16. b . Am.

WkSlM Mil «Ml
Boden und Einfahrt sofort oder 1. Mai zu
vermieten . Heiligengeiststratze 8

I Mernes«- « I Suche lür meinen
17jährigen Sohn

Stell , zum 1 . Mai in
grötz. laudw . Betrieb
als jg . Mann . Ange¬
bote unter W W 632
an die Geschst. d. Bl.

6g . Läikergekelle
19 Jahre , sucht bal¬
digst Stellung . Gute
Zeugnisse Vorhand.

E . de Vrtes,
Südgeorgsfehn

( Kreis Leer . Ostsr .) .
Suche für meinen

Sohn
eine Stelle als

Lehrling
in einem Barbier-
und Friseurgeschäst.

H. Ulferts.
Tettens (Jeverland ) .

Für jung . Mädchen,
21 Jahre,

Stellung als
Haustochter

in nur besser . Haus¬
halt . wo dass . Koch,
und Servieren mit
erlern , kann , bei Fa¬
milienanschluß zum
1 . Mai oder später
gesucht . Angebt . erb.
Joh . Renken , Aukt .,

Augustfehn i. Oldbg .,
Fernsprecher 70.

lMämirktmliler
21 I ., sucht zum 15.
Mat oder 1 . Juni
Stell , in einem best.
Haushalt zur Erler¬
nung des Haushalts
und Kochens bei Fa-
mil .anschl . und etw.
Gehalt . Stadt Oldb.
Angeb . unt . B C 655
an die Geschst. d. Bl.Mleinktek. IMIme

ohne Anhang , Ansg.
50er Jahre , gesund,

sucht Stellung als

Lausbällerin
bei älter . Herrn oder
Dame , am lbst . Dau¬
erstellung . Werte An¬
gebote erbeten unter
A L 650 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

1 ^jähriges
> e junges Mädchen,
das die Haushaltsch.
bes. und Nähkenntnss.
besitzt, sucht i . bürg-
lichem Hause Stellg.
Näheres in der Fi¬
liale Lange Str . 45.

Lür kräktiM
17i . jg . Mädchen
v . Lande , das in gut
bürg . Häus . Bescheid
weiß , sucht zum 1.
Mai Stell , g . Gehalt
und Familienanschl.
Oldenbg . bevorzugt.
Angeb . unt . A E 637
an die Geschst. d . Bl.

MM MLiMN
vom Lande , 15 I .,
häuslich erzogen , im
Haushalt nicht ganz
unerfahren , suche ich
auf baldm . geeignete
Stellung . Angeb . un¬
ter B M 664 an die
Geschäftsstelle d . BI.

Junges Mädchen
22 Jahre , sucht Stel¬
lung zum 1 . 5 . Gute
Zeugnisse vorh . An¬
gebote unt . A I 641
an die Geschst. d. Bl.

Bewerbungsmalertal
mutz i . Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an den Einsender
wieder zurüügesandt
werden . Das Mate¬
rial . besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬

gen unentbehrlich.

Männliche
Suche zum 1. Mai

d . I . evt . später

1 Knecht
M ig . M«

nicht unter 18 Jahren.
Selbiger mutz gut mit
Pferden umgehen
können.

Fr . Baumann,
Schwei i. Oldenburg

Gesucht für grötz.
Landwirtschaft zum
1 . Mai d . I . ein

MM Mann UllN
18 bis 21 Labren
b . Familienanschluß
und Gehalt , d . sämt¬
liche Arbeit , m . ver¬
richten wird und gut
mit Pferden umgeh,
kann . Näheres durch
Aukt . Aug . Millers,

Wardenburg b. Old.
Fernruf 254.

Gei . zum 1 . Mai
oder später

1 Melker
der auch andere Ar¬
beit mit verrichtet.

Joh . Schütte
zu Grashorn

bei Kirchhatten,
Telephon 45.

I7es. aus sofort oder" Mai ein tüchtiger
Knecht gegen guten
Lohn . Fr . Clautzen,

Neuenwege
bei Oldenburg.

Zuverlässiger
krotauskabrer

( Fahrrad)
mit etwas Kundsch.
gesucht. Schristl . An¬
gebote unt . B D 656
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zu Mai
1 Knecht

G . Sckildt,
Popkenhöge

(Strückhausen)
Uerren und Damen
" verdienen nachws .-
lich 15 bis 20 RM
tägl . d . leichtverkfl .,
hochint . Modeart . an
Priv . u . Gesch. Ang.
unt . H E 1569 bef.
Rudolf Moste.

Hamburg 1.

LZ !« 8iN
kleiner Ln«

der Ostern d . Schule
verlassen hat.

Joh . Helms,
Wirtschaft und Bäk-

kerei , Nadorst.

Gesucht zu Mal ov.
etwas später

ein junger Mann
väer Ln«

für Landwirtschaft.
H . Schlange , Nethen

bei Hahn.

Gei. zum 1 . Mai
kleiner Knecht

15 bis 20 Jahre.
H. zur Brügge,

Wirtschaft,
Kayhauserfeld.

Küche Wrt Mt.
Früeurgehiüen

M . RSstel.
Wardenburg.

Lunger Möller
kann sich den

Mrerlkkiein
erwerben geg . Hilfe¬
leistung in der Werk¬
statt und etwas Zu¬
zahlung.

L . Bald , Autover-
mietuug , Fahrschule,
Cloppenbg . Str . 29.

Nersandstelle , auch« ohne Kapital , ver¬
gibt Frau M . Po-
loni , Hannover 1.

Lel . rum 1 . Mai
ein Ln«

nicht unter 16 Jahr.
. Diekmann,
Tungeln.

Lel« lnlorl ein
der auch gut melken
kann.

H. Gräper,
B o r n h o r st.

Gesucht ein

Kleiner Ln« ,
üer melken kann
Gem .-Vorst . Renken,

Grabstede
bei Bockhorn.

Mitarbeiter
für d . Vertrieb bzw.
Nachweis v . Schnell¬
waagen für hier und
auswärts bei gutem
Verdienst ges. Aus¬
führliche Angeb . un¬
ter B A 4748 bef.
Rudolf Moste,

Bremen.

Lel« aut lokort
oder zum 1 . Mai

ein Ln«
nicht unter 20 Jah¬
ren , für grüß . Land¬
wirtschaft , der alle
Arbeiten mit verrich¬
ten mutz.

H. Osterloh , Aukt .,
Rastede.

Für eine mittlere
Landwirtfch . in hie¬
sig. Gegend suche ich
zum 1 . Mai oder et¬
was später

einen kleinen
— Knecht —

im Mer von etwa
16 bis 20 Jahren.

H. Precht , Aukt .,
Dötlingen.

Gei. zum 1 . Mai
zuverläiiig . Knecht
s. Landwirtschaft in
der Nähe Oldenbas.
Nachzfr . in Bischo.ffs
Anz .-Anm , Osternbg.

Für meine Schmiede und
Schlosserei suche ich einen
tüchtigen

veselle»
der den Meister vertreten
kann . Nur erste Kraft kommt
in Frage , der firm im Hus-
beschlag ist

r . Fasting , Brake i. O ., Tel . 680

Wir suchen zum baldigen Antritt einen
Ostern konfirmierten I u n g e n als

Gute Schulbildung Bedingung
Molkerei Rodenkirchen

Ich suche einen jungen , sauberen

ErMsgentukrer
(Anfänger ), welcher Lust hat , sich
in der Wagenpflege und im
Fahren weiter auszubilden,
gegen Taschengeld.

Hermann Bohlken
Würzburger Stratze 4

Such » rranrveus-
halber auf sofort einen
zuverlässigen

von 16-18 Jahren mit
Familienanschluß und
Gehalt , am liebsten
vom Lande

Job . Helms.

Zum r . over is.
Mat kann noch ein

junges Mädchen
zur Erlernung des
Kochens und Haus¬
halts Stellung find.
Hof von Oldenburg,

Rastede.
Bloherfelder CH . 147

Lel . rum1 . Mai
Merl. Mäilkken

das melk , kann , für
mittl . Landwt .schast.
Nähe Delmenhorst.
Nachzufragen in der

Weibliche
Mädchen

für die Morgenstund,
ges. Adlerstratze 14.

MM
MMneiäer 'm

für Damen - u . Kin¬
dergarderobe gesucht.
Angeb . unt . B L 663
an die Geschst. d . Bl.

Geschäftsstelle d . Bk.

Nrdentlich . Morgen --
« Mädchen gesucht.

Lindenstraße 311.

Gesucht mögl . so¬
fort sauv . , im Haus¬
halt erfahrenes,

unbeämgt
Merl. MMen

nicht unter 20 Iah-

Zuverlässige
Sllinäenliilk

ges. Ang . u . BB 654
an die Geschst. d. Bl.

Lel« ein
junger MMen

( 14 I .) . Nchm . meld.

ren , für klein . Haus¬
halt . Vorzust . Frei¬
tag zwischen 9 und
11 Uhr.

Taubenstraße 16.
Lehrer Osterthun,

Hude 3, Parkstraße.
Sauberes.

zuverl . Mädchen
für vormitt , gesucht.

Festungsgraben 2.

Schwei. Auf sofort
für kleinere Land¬
wirtschaft

SmWkkii!
gesucht.
Aug. Peters , Aukt.

Ges . zum 15. Mai
oder später wg . Ver¬
heiratung ein

jüngeres
Für Geschäftshaus¬

halt ( Gasthos und
Handlung aus dem
Lande ) einfaches
junges Mädchen

( 15 bis 16 Jahre ) ge¬
sucht. Fam .anschluß,
gute Behandlg . An¬
gebote unt . B F 658
an die Geschst. d. Bl.

Zmeitmödchen
bei gutem Lohn.
Frau Medtzinalrat

vr . MSHlfeld,
Delmenhorst,

Lange Stratze 106 l.

Ges . zum 15. Mat
oder später

ein ehrliches
junges Mädchen

von 16 bis 18 Jah¬
ren für Haush . und
Laden bet voll . Fa¬
milienanschl ., schlicht
um schlicht; evtl , et-

Lek« uuk Wrt
jg. LuurmüMen

aus dreiviertel Tage.
Fr . E . Reckemeyer,

Donnerschwee.

gesucht zuverl . Mäd-
« «Herr , das kochen
kann und mit der
Wäsche Beschd . weiß.
Näh . Georgstraße 24.

was Tasch .g . Haus¬
mädchen wird gehalt.
Werte Zuschrift , an

Friedr . Sprick,
Dampfbäckerei , Kon¬

ditorei und Cast,
Bassum,

Bremer Stratze.
Gesucht zum 1 . Mat

ein heileres
junges Mädchen

für Küche und Kin¬
der und ein

Hausmädchen
Frau Winter,

Oldenburg,
Sonnenstratze 26.

Gesucht aus sofort
oder bald zuverlässi¬
ges , einfaches

junges Määrken
nicht unter 25 I ., für
Haush . u . Wartesäle.
Baynh .wtsch . Berne.

Frau Reinecke.
Gesucht zum 1 . Mai

junges Mädchen
für kleinen Haushalt,
am liebst , vom Lande.

Georgstratze 15

Gesucht auf sofort
oder 1. Mai ein

Mädchen
KaffeebausStreek

Rich . Baumiiller
SandkrugGesucht auf sofort

oder 1 . Mai

kleihiges
Tagmädchen

Grüne Stratze 12.

Gesucht zum 1 . Mai

ein Mtiges
ragniädlhen

W . Rose.
Kl . Bahnhofstratze 5.Lei« ein

tüchtiges Machen
f . Geschäftshaushalt.
Angeb . unt . A N 645
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mat
ein einfaches,

kreimälillies
junges Mäikken

f. Geschäftshaushalt
auf dem Lande für
Haus - und Garten¬
arbeit . Angebote un¬
ter W N 624 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Lel . rum1 . Mai
ein MäMen

das gut kochen kann.
Nadorster Chauss . 7.

Lel . rum1 . Mai
Merl. Määchen

das zu Hause schla¬
fen kann . Nur mit
guten Zeugniss . Ver¬
sehene woll . sich zwi¬
schen 4 und 7 Uhr
melden.

Huntestraße 131.

Gesucht f . größere
Landwirtschaft ein

junges Mäikken
hei gutem Gehalt

Gerh . Erkers,
Altjührden

b . Varel , Tcleph . 28.

Gesucht zum 1 . od.
15. Mai für Pen¬
sionsbetrieb

ein lauderes
älteres Msükken

das alle vorkommd.
Arbeiten mit verrich¬
ten kann.
Frau I . Christians,
Wangeroog , Hus an

de Waterkant.

Gesucht für einen
kleinen ruhig . Haus¬
halt in Oldenb . zum
1 . Juni ein
junges Määchen

das sämtliche Arbei¬
ten einschl . Wäsche
übern , will . Schrift¬
liche Angebote unter
A W 652 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Gesucht zum 1 . Mai

ein tüchtiges,
iouüeres Mädchen

Suche zum 1 . Mat
1930 ein

ehrliches
für Küche und Haus
gegen angemessenen
Lohn , am lbst . vom
Lande . Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Frau
Fr . Lichtenberg,

Hindenburg -Haus,
Telephon 3878.

sauberes MäVen
nicht unter 20 Jah¬
ren , für den Haus¬
halt , mit F .anschlutz.
Frau Dr . Knoblauch

Schlächtermeister
Witdeshausen i . O.

Huntestrabe 13.
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Die Männer , die die Internationale Reparationsbank leiten.

WML

Generaldirektor
Pierre Quesnay , Frankreich.

Vizepräsident Vizepräsident
Earl Melchior, Deutschland . CharlesAddis, England.

Nachdem die Wahl des AmerikanersMac Garrah zum Präsidenten der BIZ . (Internationale Reparationsbank)
schon seit Wochen seststand , wurden nun auch die übrigen Vorstandspostenbesetzt, wobei es zu der heftig umstrittenen

Wahl des Franzosen Pierre Quesnay zum Generaldirektor der Bank kam.

MWkOMlM res WkilMllllM kl WkllWkl MWM
Ortsgruppe Oldenburg

gegen die Entlassrrngsrnatzrmhme« beim Reichsbahn -Ausbesserungswerk Oldenburg.
Die Protestversammlung , die Mittwochabend im „Haus

Niedersachsen" unter Leitung von Geschäftsführer Bester
der Ortsgruppe Oldenburg stattfand, war von allen Werk-
stättenarbeitern besucht , so daß der große Saal kaum hin-
reichte . Viele mußten sich mit einem Stehplatz begnügen.

Der Referent , Bezirksleiter Wübbenhorst, kritisiert
in seinen überaus sachlichen Darlegungen zunächst scharf die
Entlassung von 35 Werk stättenarbeitern in
Oldenburg , die mit dem Verkehrrückgang begründet wird,
obgleich derselbe um diese Zeit in diesem Jahre kein größerer
ist als in früheren Jahren . Die Leitung des Einheitsver-
bandes wandte sich sofort an eine Reihe von Kommunal-
und Staatsinstanzen und legte die Not der Entlassenen dar.

Oberbürgermeister vr . Goerlitz zeigte volles Ver¬
ständnis für die Sachlage und versprach, sich sowohl mit der
Werkleitung Sebaldsbrück , als auch mit der
Direktion Altona in Verbindung zu setzen , um nach
Möglichkeit eine Einschränkung, wenn nicht gar eine Auf¬
hebung der Entlassungen zu erreichen.

Staatsminister vr . Driver sagte zu , daß Las Staats¬
ministerium sich wegen dieser Maßnahmen an das Reichs-
verkehrsministerium wenden , sowie dem Ge¬
sandten in Berlin noch besondere Anweisung zu¬

kommenlassen würde . Dem Schreiben an den Reichsverkehrs¬
minister entnehmen wir , daß das Ministerium scharf dagegen
Verwahrung einlegt, daß die Reichsbahngesellschaftwiederum
ohne Berücksichtigung der durch den Staats¬
vertrag bedingten Garantien vorgegangen ist.
Das Staatsministerium hat in dem an den Reichsverkehrs¬
minister gerichteten Schreiben vom 3. April 1928 bereits zum
Ausdruck gebracht, daß es in der Aushebung des
Reichsbahn - Ausbesserungswerks Olden¬
burg als solches einen Verstoß gegendenSiaats-
Vertrag erblicken müsse . Einer solchen Aufhebung ist es
aber gleichzustellen , wenn die Werkstätte durch Verminderung
der Arbeiterzahl in ihrer wirtschaftlichen Bedeu¬
tung sür Oldenburg wesentlich herabgemindert wird.
Es wird zudem die Gefahr herbeigesührt, daß die Werk¬
stätte, die 1919 eine Belegschaft von 876 Mann beschäftigte
und noch 1924 750 Köpfe zählte , während sie heute nur noch
352 Köpfe hat , bei weiterer Herabsetzung der Arbeiterzahl
wegen allzu geringer Bedeutung für die Reichsbahngesell¬
schaft ganz a u fgehoben werden könnte.

Das ' Staatsministerium muß den Eindruck haben, daß
diese Maßnahme bewußt auf einen möglichst
starkenAbbau der hiesigen Werkstätte hinzielt . Die Ent-

s lassungen, die nur Leute mit längerer als lOjähriger Be¬
schäftigung in der Werkstättcbetresfen, wirken sich im übrigen
für Oldenburg besonders schwer aus , weil bei der ver¬
hältnismäßig geringenJndustrie in Oldenburg und
Umgebung für die Entlassenen auf die Dauer kaum Arbeit
zu beschaffen ist . Die Folgen einer völligen Schließung der
Werkstätte, wodurch über 300 Familien brotlos
würden , brauchen nicht weiter dargelegt zu werden . Zum
Schluß beruft sich das Staatsministerium noch einmal auf
den Staatsvertrag , nach dem Maßnahmen zu ver¬
meiden sind , durch die die wirtschaftlichen Jn-
teressen Oldenburgs nachteilig berührt werden.

Außerdem wurde noch eine Reihe anderer Instanzen
angerufen . Der Vertreter der RBD . Oldenburg , Oberbaurat
Arzt, erklärte, daß die RBD . alles versuchen wolle, Ein¬
schränkungenzu erreichen. Gegen die scheinbare kalte Ab¬
würgung des Bestehens des Werks wäre auch die RBD.
— Das Endergebnis aller Bemühungen war , daß nicht 40,
sondern nur 35 Arbeiter abgebaut werden sollen.

Der Hauptbetriebsrat in Altona hatte eine
Unterredung mit dem Generaldirektor vr . Dorpmüller,
dem er vorschlug, die Ueberarbeit von 3 Stunden fallen zu
lassen, wodurch im ganzen Reichseisenbahngebiet nicht nur
5000 Köpfe eingespart würden , sondern 5600 , so daß kein
Arbeiter auf die Straße braucht. Der Generaldirektor ver¬
trat einen gegenteiligen Standpunkt . Die Wirtschaftlichkeit
des Betriebes erfordere keine Verkürzung, sondern eine Ver¬
längerung der Arbeitszeit . (Hört ! Hört !) . Wenn es nach
ihm ginge, müßte die Arbeitszeit verlängert und der Lohn
ermäßigt werden . ( Lebhafter Widerspruch! ) Er stehe nach
wie vor auf dem Standpunkt der L e i st u n g s z u l a g e u.
Die Arbeiter hätten Gelegenheit, durch Gedingearbeit mehr
zu verdienen . Das sei für die Beamten die Leistungszulage.
(Oho !) .

Zum Schluß berührt Redner noch den Tod des Stell¬
werksschlossers Haucap, der überfahren wurde , als er
gebückt am Geleise arbeitete , wo er nicht erkennen konnte, ob
ihm Gefahr drohte . Redner klagte unter großer Erregung
das Sparsystem an , das nicht gestattete, eine Aufsicht hinzu¬
stellen , wie es unbedingt erforderlich ist.

Jetzt entwickelte sich eine sehr lebhafte Aussprache, in
der die Abbaumaßnahmen auf das schärfste verurteilt
wurden . Es sprachen die Herren Henner , Voges,
Fuge , Millers , Künne. Folgende Entschlie¬
ßung wurde schließlich einstimmig angenommen:

Die am heutigen Tage , dem 23 . April 1930, in
Oldenburg stattgefundene, überaus stark besuchte Ver¬
sammlung der Belegs chaftder Eisenbahn-
Werkstatt nahm zu den vorgesehenen Schließungen
von Werkstätten und zum Personalabbau Stellung.

Die Versammlung nimmt mit Entrüstung Kenntnis
davon , daß der Generaldirektor der DeutschenReichsbahn--
Gesellschaft den von den Organisationen geforderten

klMMsLkv AMsMsi Mdre « aus
- sWS »«'. UNsivWir
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Vep vrelreknle.
Roman von Anny von Panhuys.

80- Fortsetzung. lNaLdruck verboten.)

Schade, dachte Eva seufzend, nun war die Verbindung
mit den Nachbarn wohl zu Ende . Es war ein Stückchen
ihrer Kindheit und ersten Jungmädchenjahre , was damit
zerbrach.

Sechs Tage später konnte sie schon Paquita Casanovas
in Berlin abholen, und die dunkeläugige Spanierin war

ganz närrisch vor Freude über das Wiedersehen. Sie

schwatzte unaufhörlich von Berlin bis vor die Tür von Evas
kleinem Haus . Sie redete und redete und Eva lachte manch¬
mal laut auf . Sie war froh, daß sie fortan nicht mehr den

ganzen Tag mit der alten Haushälterin allein sein würde.
Denn bei Albert Goldener im Geschäft war sie nicht mehr.

Als die beiden Mädchen dann am Abend beisammen
saßen, fing Paquita alles , was sie gepäppelt , wieder von
vorn an.

„Daß wir uns noch einmal Wiedersehen würden , hätte
ich nie geglaubt , Eva . Aber ich habe oft an Sie gedacht, und

ass mir Sennor Dueros Vertreter in seinem Auftrag den

Vorschlag machte, Sie für einige Wochen zu besuchen , bin ich

ihm um den Hals gefallen vor Freude und Begeisterung.
Wissen Sie , ich bin doch mein Lebtag nicht aus Barcelona,

herausgekommen, und nun sollte ich gleich so weit reisen

dürfen und noch dazu auf anderer Leute Kosten. Sogar sür
meine Toilette hat mir Don Primo etwas anweisen lassen,
und Taschengeld habe ich auch noch . Reichlich sogar .

" Sie

seufzte drollig . „Aber nun Sie mir sagten, Sic wären Don

Primas Braut , ist mir ja alles verständlich. Ich habe natür¬

lich so etwas geahnt, als ich herfuhr . Aber ich könnte mich

selbst schütteln, weil ich Ihnen einmal erzählte, Montserrat
Duero würde Don Primos Frau werden . Ich glaubte das

sicher. Gott sei Dank, daß ich Sie beide dadurch nicht etwa

getrennt habe ."
Eva erwiderte ernst: „In diesem Fall trugen Sie wirk¬

lich die Schuld , daß Primo und ich fast für immer getrennt
wurden. Nur durch einen Zufall fanden wir »roch zuein¬

ander ."
Paquita blickte betroffen.
„Wie leid tut es mir , beinahe so großes Unheil ange¬

richtet zu haben, " stotterte sic verlegen.
Eva nahm einen Augenblickihre Hand.

„Heute brauchen Sie sich deswegen keine Gedanken

mehr zu machen. Schlimmer war fast noch etwas anderes .
"

Sie erzählte von Hans Felsen und Paquitas Augen

wurden feucht.
„Ob Sie ihrem Jugendfreund Wohl sehr weh getan

haben ? Nun meine ich, es wäre meine Schuld, wenn er un-

glücklich wird ."
^ Mva lächelte ein wenig.

„Sie brauchen sich daran keine Schuld geben, und ich
glaube auch , Hans Felsen wird über seinen Kummer weg¬
kommen. Ich mußte jedenfalls so handeln , wie ich es tat,
sonst wären drei Menschenunglücklichgeworden. Aber nun
wollen wir nicht mehr davon reden, plaudern wir ein
bißchen von Barcelona ."

Paquita war gern bereit dazu . Zürn Schluß kam sie
auf den Rosenmontag zu sprechen, der sich nirn bald zum
dritten Male jährte.

„Keine noch so winzige Spur hat sich inzwischen von
dem Mörder gezeigt," erzählte sie, „und man wird Wohl nie
erfahren , wer das Furchtbare getan hat ."

Sie schüttelte sich in der Erinnerung an das grauen¬
hafte Ereignis.

Eva dachte daran , daß sich nun doch eine Spur gezeigt,
aber sie verriet nichts von dem, was sie wußte.

Am nächsten Morgen kam Paquita mit einem Bild an
den Frühstückstisch. Sie hielt es Eva entgegen.

„Es stand in dem Zimmer neben dem meinen, darf ich
wissen, wer der Herr ist ? "

Ueber Evas Stirn zog ein flüchtiger Schatten.
„Das ist eine Photographie von Hans Felsen , nebenbei

bemerkt: eine sehr gut getroffene."
Paquita stellte das Bild beiseite.
„Verzeihung , ich wollte nicht wieder von dein Thema

arrfangen. Aber das Bild gefiel mir . " Sie lachte mit blitzen¬
den Zähnen . „Ihnen liegt doch nichts mehr daran , nicht
wahr ? SchenkenSie es mir .

"

„Aber Paquita , was wollen Sie denn mit dem Bild
eines Ihnen fremden Herrn anfangen ? " fragte Eva ein
wenig belustigt.

Paquita lachte wieder.
„ Genau weiß ich es auch nicht. Ich habe doch keinen

Novio (Bräutigam ) , denn wer will denn so ein armes Ding
wie mich , und wenn ich erst wieder daheim bin , bilde ich mir
dann ein, das wäre mein Novio , aber wir dürfen uns nicht
heiraten . Er gefällt mir so gut ." Sie war schon wieder bei
dem Bilde . „Er gefällt mir wirklich so gut . Wissen Sic , das
nennt man Liebe aus den ersten Blick ."

Eva mußte herzlich lachen. Paquita Casanovas hatte
wirklich drollige Einfälle , fand sic.

,Zch darf es Ihnen leider nicht schenken , da es Hans
Felsen eines Tages zurückfordern könnte," cntgeguete sie.

Paquita meinte treuherzig : „Dann leihen Sie cs mir
wenigstens . Ich möchte es in meinem Zimmer aufstellen."

„Meine alte Haushälterin könnte sich darüber Wun¬
dern, " wandte Eva ein.

„Das schadet doch nichts, gab die andere vergnügt zu¬
rück, „es ist ganz unterhaltsam , wenn man sich über etwas
wundert .

"
Sie stellte das Bild wirklich in ihrem Zimmer auf und

die alte Haushälterin wunderte sich wirklich darüber . Was
tat der dunkelhaarige Irrwisch , dem zwei mordsgroßc
schwarze Augen im bräunlichen Gesicht brannten , mit dem

Bild Hans Felsens ? Wahrscheinlichhatte Eva Hirtberg nach
dem Geschehenen das Bild gestört und es vorläufig der
Spanierin ins Zimmer gestellt , dachte sie.

Paquita fror anfangs sehr, man mußte tüchtig ein-
hcizen, aber als der erste Schnee fiel, tappte sie hinaus in
den Garten . Wie ein Kind freute sie sich über die dicht und
dichter niederschwebenden Flocken.

Eva schaute ihr vom Fenster aus zu . Paquita hatte noch
keinen Schnee gesehen, obwohl es auch in Spanien Schnee
gibt, aber meist in den nördlicher gelegenen Teilen und in
den Pyrenäen , die paar gelegentlichen Flocken, die in
manchen Jahren auf Barcelona niederwirbeln , geben kein
Bild von der köstlichen reinen Weihe eines Schneefalls.

Paquita streckte die Hände nach den Weißen Flöckchen
aus und stiefelte vergnügt im Garten auf und ab . Plötzlich,
als sie gerade am Nachbarzaun war , stand dort ein großer
Herr , der mit deutlichem Staunen beobachtete, wie sie nach
den Schneeflocken haschte . Sie ließ die Arme sinken und ries
hinüber : „La wevo 68 ruoA- dsrmosa , vsrclaä? "

Er verstand sie nicht und schüttelte den Kopf.
Sie strahlte ihn an , denn das Original des Bildes , um

das sie Eva gebeten, stand vor ihr.
Mit Zeichen erklärte sie ihm , der Schnee mache ihr

Freude . Da mußte er lachen. Und Paquita Casanovas fand,
wenn er lachte , sah er noch besser aus , als wenn er ernst
war . Sie begriff Eva nicht. Hans Felsen war doch hübscher
als Primo Duero stellte sie fest, und größer war er auch.

Große Männer waren ihr Ideal.
Sie blieb am Zaun stehen und sah den Mann jenseits

nachdenklich an.
Hans Felsen sann : Wer mochte die kleine, etwas exotisch

wirkende Dame nur sein? Solche Augen hatte er noch nie
gesehen. Das waren überhaupt keine Augen, sondern dunkle
Feuerräder.

Er wollte vom Zaun Weggehen und tat es doch
nicht.

Paquita fühlte die Verpflichtung, etwas zu sagen.
Hans Felsen tat ihr so bitter leid . Wie unglücklich mußte
er sein, trotzdem er vorhin gelacht hatte . Aber manchmal
steckt in solchem Lachen Verzweiflung , stellte die neunzehn¬
jährige Weltweisheit Paquita Casanovas fest.

So ein Mensch ist eben nur froh, durch irgend etwas
Neues von seinen traurigen und schweren Gedanken abge¬
lenkt zu werden , ging es ihr durch den Kopf.

Sie sagte, indem sie auf sich zeigte: „Ich de Espanna .
"

Er nickte : „Ich de Alemania ! "
Jetzt lachte Paquita hell auf und dann redete sie eifrig

auf den Mann ein. Sie hatte das Bedürfnis , einen armen,
unglücklich Liebenden trösten zu müssen . Sie redete mit dem
Mund , den Augen, den Händen und Beinen gleichzeitig, um
sich verständlich zu machen. Teilweise glückte es auch

(Fortsttzung folgt.)
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Fortfall der Ueberzeitarbeit , durch welchen
die Entlassungen hätten vermieden werden können, ab-
gelehnt hat.

Die Versammlung dankt den Stellen , die sich für
die Aushebung der Kündigungen eingesetzt
haben.

Vom Hauptvorstand des Einheilsverbandes der
Eisenbahner Deutschlands erwarten die Mitglieder , daß
er sich erneut mit der Hauptverwaltung in Verbindung
setzt und nichts unversucht läßt , die normale
Arbeitszeit zu erreichen, damit die bereits ge¬
kündigten Kollegen wieder eingestellt werden.

Solange die Deutsche Reichsbahn in der Lage ist,
Millionen Reichsmark für Leistungszulagen , Bahnschutz,
Turn - und Sportvereine auszugeben , sowie an 300 be¬
sonders bevorzugte leitende Beamte unerhört hohe
Gehälter zahlt , muß das Geschrei von der schlechten
Wirtschaftslage der Reichsbahn als eine Unwahrheit be¬
zeichnet werden.

Und angesichts dieser Verhältnisse wagt man noch
Leute zur Entlassung zu bringen , die bis zu 35 Jahre
lang ihre ganze Arbeitskraft der Reichsbahn hingegeben
haben . Man wagt , Leute bis zu 61 Lebensjahren , die
nach wenigen Jahren eine, wenn auch geringe Pension
bezogen hätten , um die Früchte ihres ganzen
Lebens zu bringen.

Die Reichsbahn-Gesellschaft erwartet von der Öffent¬
lichkeit Verständnis für ihre Notlage . Für die Notlage
ihrer Arbeiter dagegen bringt sie kein Verständnis auf.
Die Öffentlichkeit wird ein objektives
Urteilfällen, und die Arbeiterschaft darf sich sicher¬
lich der Hoffnung hingeben, daß dasselbe zu ihren
Gunsten ausfällt.

Die Versammlung erwartet von ihren Funktionären
und Mitgliedern , daß sie zukünftig die Leistung jeglicher
Ueberstunden ablehnt. Sie erwartet ferner , daß
angesicht . dieser Abbaumaßnahmen alle Eisenbahner er¬
kennen, daß jeder Kollege sich in die Abwehrfront ein¬
zureihen hat.

MntW WMOMIl« Mil i»k
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Die Wirtschaftsverbände hatten Mittwochabend nachder

„Union " eine sehr zahlreich besuchte Protestversammlung be¬
rufen , die von Rechtsanwalt Schauenburg geleitet
wurde , der darauf hinwies , daß die Gesetzesvorlage eine
jeder sachlichen , überzeugenden Begründung entbehrende
Mehrbelastung des Hausbesitzes um reichlich 1 Million oder
eine Veranderthalbsachung der Hauszinssteuer vorsieht.

Als erster Redner sprach vr . Hesberg, Köln, der es
als seine Aufgabe betrachtete, darzulegen , daß die all¬
gemeine wirtschaftliche Lage dringend gebietet,
von solchen Maßnahmen abzusehen, besonders die Lage des
oldenburgischen Grundbesitzes.

Zunächst charakterisiert Redner ausführlich die Fi¬
nanzkrisis in den öffentlichen Körperschaften, im Reich,
den Ländern , den Gemeinden, so daß die Steuer¬
schraube schon außergewöhnlich angezogen ist . Wenn wir
nach den Ursachen solcher Finanzzustände fragen , so liegt
einmal das Geldausgeben im Zuge der Zeit . Wir können die
Jnslationsgewohnheiten immer noch nicht ab-
fchütteln. Dazu kommt unser verfehltes Finanz¬
system, daß die Ausgaben von Leuten beschlossen werden,
die sie nicht zu tragen brauchen. Der Grundsatz, daß sich die
Ausgaben nach den Einnahmen zu richten haben , wird in
der öffentlichen Wirtschaft mißachtet.

Wenn der Staat sich nur entschließen könnte, einen
Bruchteil an öffentlichen Ausgaben zu sparen , dann würde
unsere Kapitalbilanz sich die Wage halten , dann wäre es
möglich, die Reparationslasten auszuführen ohne Schaden
an der öffentlichen Wirtschaft. Alle Wirtschaftsverbände
haben Vorschläge gemacht, wo Einsparungen möglich
sind. Es ist die einhellige Auffassung, daß wir der Wirtschaft
wieder Freiheit und Gerechtigkeit widerfahren
lassen müssen, dann wird ihr auch wieder ein Aufstieg be-
schieden sein. Es gilt anzuhalten mit der Aussaugung
der Wirtschaft durch Steuern aller Art . Die
direkten Steuern müssen ermäßigt , die indirek¬
ten erhöht werden , damit eine Entlastung des Grund¬
besitzes und Gewerbes eintritt.

Weiter geht Redner auf die
Aenderung des Finanzausgleichsgesetzcs

ein, wodurch die Sonderzuweifung an Oldenburg gekürzt
wird und betont , daß ein Lastenausgleich im Reich unbe¬
dingt nötig ist . Sodann behandelt Redner die Auf¬
wertungsfrage am 1 . Januar 1932 . Seiner Ansicht
nach ist die Wohnungsnot in Deutschland nicht mehr
vorhanden , so daß es nicht nötig ist , den Wohnungsbau
weiter zu finanzieren . Man sollte hier in Oldenburg ruhig
das eine Jahr warten , bis die reichsgesetzliche Regelung
kommt, das Steuervereinheitlichungsgesetz.
Zusammensassend bemerkt Redner , daß die allgemeine Lage
eine Wirtschaftsreform und eine Steuerreform gebietet und
spricht die Hoffnung aus , daß die bürgerlichen Parteien den
Gesetzentwurf im Landtag verwerfen werden.

Der zweite Redner , vr . Hokamp, Hannover , legte
zunächst dar , was ihn als Geschäftsführer der handwerk¬
lichen Organisationen dazu veranlaßt , in dieser Protest-

Versammlung zu sprechen . Eine Erhöhung der Hauszins¬
steuer ist nicht lediglich Sache des Haus - und Grundbesitzes,
sondern damit sind verknüpft die Interessen der übrigen
Berufsstände , auch die der Mieter . Das muß einmal der
oldenburgischen Staatsregierung gesagt werden zu einem
Protest gegen jede steuerliche Erhöhung . Es ist etwas Selbst¬
verständliches, auch eine Erhöhung der Hauszinssteuer wird
man auf den Mieter abzuwälzen versuchen.

Der Wohnungsbaumarkt stellt das Schlüsselgewerbe
für die Belebung unserer ganzen Wirtschaft dar , und so
lange wir eine Zwangswirtschaft haben, werden
wir nicht ein Aufleben unserer Wirtschaft haben . Darum
darf es über diese Frage keine Meinungsverschiedenheiten
geben innerhalb der verschiedenenParteien des Landtages.
Sie müssen sich einig fein in der Ablehnung der Re¬
gierungsvorlage in vorliegender Form und Fassung.

Weiter ist die Privatwirtschaft mit dem Haus¬
besitz auf Gedeihen und Verderben verbunden . Jetzt sind die
Häuser verwahrlost , Mittel für Reparaturen sind nicht vor¬
handen.

Redner geht jetzt näher auf die Gesetzesvorlage ein und
weist zahlenmäßig nach, daß die höhere Belastung eine ganz
erhebliche ist, da die gesamte Friedensmiete versteuert wer¬
den soll.

Ist die Erhöhung erforderlich? Herrscht im Lande
Oldenburg noch eine Wohnungsnot ? Nein ! Dann fällt damit
die Begründung dieser Steuer . Was zu schassen ist , das sind
Kleinstwohnungen und Wohnungen für kinderreiche Fa¬
milien . Das ist eine Aufgabe der Allgemeinheit. ( Sehr
richtig! ) . Dafür müssen Mittel bereitgestellt werden im In¬
teresse der Gesamtwirtschaft aus den laufenden Etatmitteln.
Zum Wohnungsbau für kinderreicheFamilien und Minder¬
bemittelte sind Mittel für den Zwischenzins zu bewilligen
ungefähr in der Höhe von 60 000 bis 80 000 Rm.

Der Vorsitzende weist noch darauf hin , daß die
Gesetzesvorlage in den in Aussicht genommenen Aenderun-
gen eine Mehrbelastung der städtischen Bevöl¬
kerung enthält , was dazu führen könne, daß Gegensätze
zwischen Stadt und Land entstehen, die bei uns ein Wirt¬
schaftsganzes bilden.

Folgende Entschließung
fand einstimmige Annahme:

Die Wirtschaftsnot des Hausbcsitzcs und Gewerbes
fordert gebieterisch den feit Jahren versprochenen Ab¬
bau der Real st euer ». Mit Entrüstung erheben
daher die Angehörigen der Unterzeichneten Wirtschafts-
Verbünde Einspruch gegen die Absicht , die Steuer vom
bebauten Grundbesitz zu erhöhen. Die Auswirkung dieser
Maßnahme wird sein, daß immer mehr Hausbesitzer und
Gewerbetreibende in weitere Schulden geraten und die
Erhaltung ihres Eigentums gefährdet wird . Die Wirt¬
schaftsverbände der Stadt Oldenburg erwarten vom
Landtag die Ablehnung dieser eigentum¬
zerstör enden Steuerpolitik, und die Ab¬
weisung aller Anträge auf Erhöhung der Realsteuern,
insbesondere der Steuer vom bebauten Grundbesitz.

stUapedenttuiiÄe SevÄa Joswiek
im SttlabetkMkl.

Als Gerda Joswich , unsere beliebte Märchenerzühlerin,
iu der Adventszeit im Elisabeth - Stift eins Märchenstunde
veranstaltete , versprach sie , in der Osterzeit den Insassinnen
des Stiftes abermals mit ihren Märchen eine schöne Nach¬
mittagsstunde zu bereiten. So saß man gestern nachmittag
in kleinem gemütlichen Kreise im Elisabeth -Stift und lauschte
den Märchen, die Gerda Joswich erzählte . Wir haben Gerda
Joswich in diesem Winter in Oldenburg häufig gehört , und
jedesmal waren ihre Märchen mit feinem Verständnis für
den betreffenden Kreis ausgewählt . Auch gestern war es so.
Gerda Joswich las ein Märchen „Der Laternenanzünder"
aus dem Buch „Geschichten und Märchen unserer Seele " des
vor Tagen verstorbenen, dem Stefan - George - Kreis ange¬
hörenden Wolters . Ein schweres Märchen, vielleicht für
manchen Erwachsenen zu schwer . Dann auch lustige Märchen
von Dingers , von Andersen. In allem offenbarte sich die
wandlungsfähigc Vortrags - und Erzählungskunst Gerda
Joswichs.

Ein kleiner Kreis nur war es . Aber um so vertrauter,
um so schöner klangen die Märchen aus dem Munde einer
Virtuosin der Erzählung , die damit den alten Damen des
Elisabeth -Stiftes einen Sonnenstrahl in das Einerlei ihres
Daseins brachte. _ s.

Zstovss-Lksatei'.
Das zweite Programm der deutsch - russischen

Kleinkunstbühne.
Der „Feuervogel" bot gestern in den Räumen unserer

Kleinkunstbühneseine zweite Spielfolge, die sich ebenfalls aus
zehn Nummern zusammensetzt und an Abwechselung und ge¬
schmackvoller Aufmachung das erste noch übertrifft . Es begann
wieder mit einem Marsch , dem wiederum Weisen und Lieder
des alten Rußlands folgten. Das Solo hatte Herr So ko lass
übernommen, und die berückende Stimmung , vereint mit dem
beseelten Vortrag , ließ diese Darbietung als etwas erscheinen,
Was. man so leicht nicht wieder vergißt. Eine sehr hübsche musi¬

kalische Szene „Eine Haremsnacht" folgte. Für die Ge¬
stalt des Paschas setzte Direktor Dolginski sein großes
Künlertum restlos ein, dem Eunuch lieh Harri charakteristische
Züge, und dann die Odalisken! (Die Damen Wolkowskaja,
Walewska , Muratowa , Michailowa ) . Dann kam
eine Tanzszcne, eine Parodie aus den Foxtrott, die in den
Kleinigkeiten tänzerischer Gestaltungskunst eine entzückende
„Sache für sich " war . Der Höhepunkt dieser zweiten Spielfolge
Liegt im „Bojarentanz" einer geschichtlichen Darstellung
aus dem 16. Jahrhundert . Man bewunderte die grazile Be¬
weglichkeit der Dame (Frau M. Wwalewskaja) und die
geschmeidige Anpassungsfähigkeit des männlichen Partners
(Herr Be -resof f) . Danach die „drei Musketiere "

, eine
einaktige Operette, schmissig, eine Darbietung , die man lange
in dankbarer Erinnerung behalten wird . Man erfreut sich
immer wieder an dem Gleichklang von Darstellung, Musik,
weglichkeit der Dame (Frau M. Walewskaja) und die
die Herren Dolginski , Harri , Sokoloff , Bara-
toff ) . Nach einem hübsche » Danse Etailis, den Frau
Walewskaja entzückend interpretiert , folgt „Don-
Kosaken "

, eine hervorragende Ensemblelcistung, und den
Beschluß macht ein russisches Dorffc st "

, das bescheidem-
lich als inszeniertes Bild ausgegeben wird, eine ausgezeichnete
Leistung, die alle Künstler gleichermaßen in den Vordergrund
stellt , und allen ein Sonderlob cinbringt. Diese zweite Spiel¬
folge fand bei ihrer ersten Wiedergabe einen sehr großen Er¬
folg. Um die Zwischenmusik und jene andere zum Tanze
machten sich die Renolphs wieder verdient, eine Kapelle,
die sicher zu den besten ihrer Art gehört. Es gab vielen und
ehrlichen Beifall und auch Dakapos. Die Vorstellungen
am Nachmittag (Mittwoch. Sonnabend und Sonntag)
bringen das ungekürzte Abendprogramm. i . v.

Me RsSte als
* Burhave, 23 . April.

Als ein Landmann abends heimkehrte und seinen Viehstall
revidierte, fiel ihm die Unruhe seines Viehes auf. Dann be¬
merkte er Flammen aus der elektrischen Leitung. Durch Ein¬
setzen einer neuen Sicherung wurde der Kurzschluß beseitigt.
Eine Ratte , die dabei den Tod erlitt, hatte die Leitung be¬
schädigt . Leicht hätte daraus ein Brand entstehen können.

rlsm Gei'i -Msraal.
8 Strafkammer Oldenburg.

Bestätigung eines harten Urteils . Die Aufsehen er¬
regende Schlägerei am Abend des 22. September vorigen
Jahres in Ofenerdiek beschäftigte auch die Strafkammer . A„
dem genannten Tage hielt der Obst- und Gartenbauverein
in Ofenerdiek bei dem Gastwirt Lachmann (Ofenerdieker
Krug ) gelegentlich einer von ihm veranstalteten Ausstellung
eine Tanzfestlichkeit ab. Zu dieser erschienen abends ein"
Anzahl junger Leute aus Bürgerfelde und Umgegend, die
einem dortigen sogenannten Junggesellenklub angehörten.
Zwischen diesem und einem Gesangverein in Ofenerdiek be¬
stand eine gewisse Spannung , die hervorgerufen war durch
das angeblich nicht dem herkömmlichenBrauch entsprechende
Benehmen der einen Seite beim Fortholen eines Maibaurnz
zur Pfingstzeit . Es soll gesagt worden sein, die Bürgerfelder
wollten an diesem Abend mit den Osenerdiekern abrechnen.
Daraus wäre dann ein vorbedachtes, gemeinsames Handeln
zu folgern . Jedenfalls kam es zu einer wüsten Schlägerei
bei der die Bürgerfelder zusammenhielten und sich an ältere
Personen vergriffen , die versuchten, den Streit zu schlichten.
Sie wurden derart übel zugerichtet, daß ihre Kleidung ft
Fetzen hing , und einige dazu auch böse Verletzungen an ihren,
Körper davontrugen , infolgedessen sie für längere Zfti
arbeitsunfähig waren . Die „Haupthelden " dieser Schlägerei
wurden der vorsätzlichen und gemeinschaftlichen Schlägerei
angeklagt und vom Amtsgericht Oldenburg am 15. November
wie folgt verurteilt : 1. Tischler Alfred Willen aus Bürger-
selde , geboren 1901 , drei Monate . 2. Arbeiter Friedrich
Bakenhus, daher , geb . 1906, drei Monate . 3 . Schlosser
Johann Horst, daher , geb . 1908, vier Monate . 4 . Tischler¬
lehrling Georg Wilken, daher , geb . 1911 , vier Monate
und 5 . Tischler Georg Oeltjen, daher geb. 1906 ein Monat
Gefängnis . Ferner wurde erkannt, daß sämtliche Ange¬
klagten den Verletzten Fieker 90 RM , Alfred Wilken
und Bakenhus dem Verletzten Pr echt 120 RM , und
Bakenhus, Horst und Georg Wilken dem Verletzten
Verwold 180 RM Entschädigung zu zahlen haben . Gegen
dieses Urteil hatten die Brüder Wilken und Horst, dazu
ebenfalls der Verletzte Verwold, der sich als Neben¬
kläger anschloß, Berufung eingelegt. Diesem war die Ent¬
schädigung zu niedrig . Auch der Staatsanwalt hatte sich der
Berufung angeschlossen . Die eingehende erneute Beweis¬
aufnahme führte aber zu keinem anderen Ergebnis als das
der ersten Instanz . Daß die Angeklagten sich irgendwelcher
Waffen oder Gegenstände bedient hatten , konnte auch dies¬
mal nicht festgestellt werden . Das Gericht verwarf daher,
dem Anträge des Oberstaatsanwalts gemäß, die Berufung.
Es erhöhte aber die dem Verletzten Verwold zuerkanntr
Entschädigung von 180 RM auf 300 RM.

Acht Monate Gefängnis für den Diebstahl einer Pistole.
Der trotz seiner erst 25 Jahre schon sehr oft vorbestrafte
Haussohn Josef Thobe aus Löningen , der, wie berichtet,
eine größere Menge Getreide , in Säcken in Brunnenringen,
die auf einem Lagerplatze in Löningen zum Verkauf standen,
gefunden haben wollte, sie in Wirklichkeit aber aus der
Mühle entwendet hatte und deswegen zu einer längeren
Gefängnisstrafe vom Landesschöffengericht verurteilt wurde,
hatte gegen ein anderes Urteil , ergangen vom Amtsgericht
Löningen , Berufung eingelegt. Er befand sich im Besitze
einer Schußwaffe , die aus einer unverschlossenenSchublade
in der Werkstatt des Schlossermeisters Hölzenin Löningen
verschwunden war . Sie gehörte einem Händler und sollte
eine neue Feder erhalten . Der Angeklagtemachteüber die
Erlangung der Pistole verschiedene Angaben . Einmal wollte
er sie von seinem Bruder bekommen haben , ein anderes Mal
wollte er sie zufällig bei seiner Anwesenheit in der betr.
Werkstatt gesehen und sie sich angeeignet haben , in dem Ge¬
danken, zu Hause eine neue Feder hineinzusetzen und sie
dann zurückzubringen. Bei seinem umfangreichen Straf¬
register kann man ibm weder das eine noch das andere
glauben . Daher bestätigte die Strafkammer das auf acht
Monate Gefängnis lautende Urteil.

SvrsMatten.

H . V ., hier. Der Antrag auf Naturalisierung muß
von Ihnen beim hiesigen Stadtmagistrat gestellt werden. Dort
werden Sie auch Auskunft über die beizubringenden Papiere
erhalten.

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungene, nicht in
der Absicht , sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier 50 Pf ., schriftlich 1,— Rm. nebst Porto.

Kapali. Flott und gewandt, nicht sehr stark im Charakter
und auch nicht sehr tief im Gefühl, aber ein praktischer und i«
Leben stehender Mensch , dem es sicher gelingt, weiterzukommen,
in welchem Beruf er auch steckt . Der Kaufmann liegt ihm besser
als der Schlachter.

WetterberichtderBremischerrLarrdesrvetterioartt.
(Nachdruck verboten.)

Im Norden von Großbritannien ist das Tiefdruckgebiet i»
einer Lage wenig verändert, dagegen ist das südlich Groß¬

britannien liegende bis zur Phrenäischen Halbinsel reichende
Depreffionsgebietweiter nach Osten vorgeschoben . Warme Lust
ist aus seiner Vorderseite nordwärts gedrungen und hat aus-
gleilend über Frankreich und Südengland starke Niederschlags
hcrvorgerufen. Auch bei uns stieg die Temperatur stark an ; bsi
südöstlichen Winden wurden mittags 19 Grad , beobachtet . M
Donnerstag ist langsames Zunehmen der Bedeckung zu er¬
warten , die Neigung zu Niederschlägenbleibt aber auf das süd¬
westliche Deutschland beschränkt.

Aussichten für den 35. April : Mäßige südliche , später süd¬
westliche Winde, wechselnde Bewölkung, leichte Niederschlage-
tags Temperatur zwischen 15 und 20 Grad.

Aussichten für den 26. April : Südwestliche bis westliche
Winde, wechselnde Bewölkung, Niederschläge , Temperatur
wenig Aenderung.

Synagogengemeinde Oldenburg. Freitagabend 7.30 Uhr, Sab¬
bat früh 8.30 Uhr, Schriftcrklärung und Neumondsverktm
digung 9.30 Uhr ; Jugendgottesdienst 3.30 Uhr ; Sabbaten»
8.34 Uhr.



Jahreshauptversammlung des Vereins ehemaliger
Militärmusiker.

des Vereins ehemali¬
ger Mllltarmustker, die am 17. April in Stalles Gasthausestatt¬
fand, war wieder sehr gut besucht . Der Kasseniübrer

Kassenbericht , der mit einem Ueberschüß ab-
^ / .sscht des Kassenprüfers, Herrn Luschen,wird die Rechnungsführung richtig befunden und Herrn Klein
muhevolle und umsichtige Arbeit Entlastungerteilt. Es folgte der Jahresbericht des Vorstandes. Hieraus

entnommen werden, daß der Vorstand stets bestrebt war,
das Beste für den Verein zu tun . Die Geschäftsführung fand
die Anerkennung der Versammlung. Der Bestand der Mit-
gliederzahl hat sich nicht wesentlich geändert; Abgänge sind durch
Neuaufnahmen ausgeglichen worden. Die Vorstandswahl e^
gab die e l nsti mmi g c W i ed e r w a h l des bisherigen Vor-

1. Vorsitzender Herr Ändert, 2 . Vorsitzender Herr
Willy Hartwig, 1 . Schriftführer Herr Tanger, 2. Schrift¬
führer Herr Kerst , 1 . Kaffenführer Herr Klein, 2. Kaffen-
fuhrer Herr Bott ne r, KassenprüferHerr Luschen, Noten¬
wart Herr Brennecke. Die Satzungen sollen in dem kom¬
menden Geschüftszahre eingehender unter die Lupe genommen
werden. Nach Beendigung des geschäftlichen Teiles setzte der
gemütliche em, um den sich Herr Optiker Müller verdient
machte.

*
* Deutscher Seeverein. Die Tagung des Deutschen See-

Vereins (früherer Flottenverein) findet vom 29 . bis 31 Mai
m Bremen statt. Donnerstag (Himmelfahrt) : Vorstands-
sttzung , Besichtigung der Sehenswürdigkeiten von Bremen.
Stadtrundfahrt , gemeinsames Mittagessen; nachmittags Haupt-
versammlung in der „Glocke«

, gemeinsames Abendessen im
Ratskeller; Freitag , 8 Uhr, Stromfahrt nach Bremerhaven Be¬
sichtigung der „Bremen« und anderer Sehenswürdigkeiten,
gemeinsames Mittagessen im Columbus-Bahnhof, Abendessen
m der „Stadthalle « ; Sonnabend : Besichtigung der Fischerei¬
häfen usw. 9 Uhr Fahrt nach Helgoland, Kranzniederlegung
am Denkmal Hoffmann von Fallersleben, Gelöbnisfeier am
Hindenburgstein. Rückfahrtnach Bremerhaven 18 Uhr. Abfahrt
des Sonderzuges von Bremerhaven nach Bremen, 22 Uhr.
Nähere Auskunft erteilt der 1. Vorsitzende des Landesver¬
bandes Oldenburg Admiral Lilie, Bismarckstr, 24.

*
* Nadorst, 21. April . Der Kriegerverein Nadorst

legte auf seiner letzten Versammlung die Folge der sommer¬
lichen Veranstaltungen fest. Die Versammlung, die vom ersten
Vorsitzenden des Vereins, Herrn Kaufmann Helms sr., ge¬
leitet wurde, beschloß , sich am diesjährigen Amtsverband s-
kriegerfest, das am 10. und 11. Mai in Ofen stattfindet,
zu beteiligen und am zweiten Tag der Veranstaltung seinen
Mitgliedern dahin eine freie Sonderfahrt im Auto zu bewilli¬
gen . Auch am Bundeskriegerfest, das am 14. und 15.
August in Delmenhorst stattfindet, wird der Verein teilnehmen.
Der Hauptausslug des Kriegervereins wurde auf den 6. Juli
gelegt. Es geht an diesem Tage mit dem Dampfer „Carola"
nach Vegesack und Schönebeck an der Lesum . Die Versamm¬
lung war sehr gut besucht.

* Wardenburg, 22. April . Ein voller Erfolg wurde der
Unterhaltungs - und Werbeabend des Warden¬
burger Turnvereins am 1 . Ostertag. Schlüters Saal
war sehr gut besetzt, ein Beweis, daß die Veranstaltungen des
Turnvereins immer noch ihre alte Zugkraft besitzen. Nachdem
der Vorsitzende , Lehrer Popken, die Anwesenden begrüßt
und sich vor allem in werbenden Worten an die jetzt schul¬
entlassene Jugend gewandt hatte, begannen die einzelnen Ab¬
teilungen des Vereins, von einer flotten Musik begleitet, das
Ergebnis ihrer Winterarbeit zu zeigen. Reizend wirkten die
Tänze der kleinen Mädchen , aber auch die Knaben erwarben
Beifall mit Freiübungen und im Barrenturnen . Außerordent¬
lichen Beifall fand die Damenabteilung mit ihren Tänzen und
Reigen. Unter der schneidigen Leitung Heinz Hegelers
zeigten die Männer Freiübungen , Bockspringen und ein Barren¬
turnen . Ein toller Schwank, von kurzer Dauer, aber recht zeit¬
gemäß und wirkungsvolle gespielt, wurde von der Theater¬
abteilung geboten. Zum Schluß wurde „Deutsches Hoffen«
gezeigt . Packend und wirkungsvoll sprach Lehrer Popken Vor¬
spruch und Text, denen sich die plastischen Bildergruppen und
die Musik glänzend anpaßten. Mit dem „Deutschlandlied« schloß
dieser eindrucksvolle Abend.

* Hollwege , 23. April. Unter starker Beteiligung fand hier
das Klootschieß er fest auf Heinemanns Weide statt, an
dem sich die Vereine Moorburg, Hüllstede , Torsholt , Ocholt-
Howiek , Dänikhorst, Osterscheps und Hollwege beteiligten. Im
Vordergrund stand das Boßeln und das Werfen um den Pokal.
Letzteren errang der Verein Hüllstede . . Anschließend fand in
Heinemanns Saal die Preisverteilung statt, und es wurde eine
Reihe von schönen Ehrenpreisen vergeben. Ergebnisse: 1 . Klaffe,
Klootschießen : 1 . Pr . Wilh. Janßen , Petersfeld , SS,6 Punkte
(Höchstwurf 82 Meter) ; 2. Karl Reiners , Rostrup, 81,8 P . (79,6
Meter) , und 4 weitere. 2. Klaffe , Klootschießen : 1 . Pr . Rud.
Luks, Hollwege , 34,2 P . ; 2. Pr . H . Deetjen, Torsholt , 33,9 P„
und 4 weitere. Boßeln: 1 . Pr . G. Bischofs , Osterscheps, , 2S3
Meter ; 2 . Pr . Fr . Grimm, Hüllstede . 232 Meter, und 5 weitere.
Hindernisboßeln: 1 . Pr . Fr . Grimm, Hüllstede , 40,5 Meter; 2.
H . Fuths , Moorburg, 39,8 . Meter, und 4 weitere. Stratzen-
boßeln: Dieses erfolgte mit je vier Würfen : 1 . Pr . G . Bi,choff,
Osterscheps , 628,4 Meter; 2. Pr . O . Hinrichs, Osterscheps , 548,2
Meter/ und 8 Weitere . Pokalwerfen: Den Pokal errang mit
812 Meter der Verein Hüllstede , an zweiter Stelle steht Moor¬
burg mit 805,10 Meter. Der Pokal wird aus jedem Kloot¬
schießerfest in Hollwege ausgeworfen. Er mutz dreimal hinter¬
einander oder viermal im ganzen von demselben Verein ge¬
wonnen werden, um in dessen endgültigen Besitz zu kommen.
Ein flotter Ball in Heinemanns Saal beschloß die schone Ver¬

anstaltung,
22. April . Klockgethers Gasthof, In¬

haber Wilh Henken, am Markt, ist seit 115 Jahren m,
BesiN der Familie Kloügether-Henken . Am 11. April 1880 zog
der Westersteder Kriegerve r er n mit klingendem
Sviel und Fahne in dieses Lokal ein, es ist seit dieser Zeit un¬

unterbrochen sein Vereinslokal. Herr W . Henken führt die

Wirtschaft 25 Jahre . Anläßlich dieser Geschehnisse versam¬
melte sich der Kriegerverein kürzlich un genannten Lo¬

kal zu einer Jubiläumsfeier nn großen Saal . Daran
teil nabmen auch der MännergesangvereiN „Con-
cordich! der seine Uebungsabende seit 17 Jahren bei Henken
abbält und viele andere Personen. vr . Ries. Westerstede,
vielt eine Ansprache , gab einen Rückblick und betonte, beson-
v/rs das ante Einvernehmen zwischen dem Veremswirt und

den Vereinen Herrn Henken und Frau wurden viele Ehrun¬

gen zutett durch Ansprachen , Geschenke und Blumcnspenden.
LE

" des Krieaervereins überreichte eine emgerahmte
ME De ? Abend wurde verschönt durch eine Reihe schöner
Rd ->!v°rtlä ° e der Concordia«

. durch Mustkvvrträgeund son-
n a? Nnterbaltunaen Beson geehrt wurde auch das an¬

wesende Kriegervereinsmitglied, Bauunternehmer Gerhard

April 1880, den Einzug des Kriegervereins in Klockgethers

Gasthos mitmachte .
l ^ er Stedinger Turnverein

veranstaltete am zweiten Ostertag ein Hallenturnen. Erfreu-
7 1̂ dee Nl -luck, lehr aut, so daß der vorhandene
Pwn

^
kaum ausreichte Für den Verein ist das jedenfalls ein

gutes Zeichen .
^
Die Zuschauer wurden auch diesmal nicht ent¬

Aus den Vereinen.
täuscht ; denn die Darbietungen des Vereins standen auf so her¬
vorragender Höhe , wie mau es selten sieht . Es wurde gezeigt,
daß das moderne Turnen durchaus keine Spielerei ist, sondern
ernste Arbeit. Es wäre verfehlt, einzelne Hebungen oder Lei¬
stungen herauszuheben; die ganze große Turnerschar, vom
kleinsten bis zum ältesten, zeigte , daß sie unter Leitung von H.
Weltmann und Oberturnwart H . Wich mann gelernt
hatte, Geist und Körper zu beherrschen . Das hob am Schluffe
auch der Vorsitzende des Stadländer Turnverbandcs , Rektor
S ch w a r t i n g - Elsfleth hervor, der ebenso wie der Vor¬
sitzende des Vereins, H . Wichmann, mit warmen Worten
um die Jugend warb.

* Schweiburg, 23. April . Einen Uuterhaltungsabend, ver¬
bunden mit einem Schauturnen aller Abteilungen, hielt der
Turnverein am zweiten Ostertage bei Gastwirt Diekmann in
Diekmannshausen ab. Der starke Besuch der Veranstaltung war
Wohl der beste Beweis dafür , daß die Einwohnerschaft den Be¬
strebungen des Vereins großes Interesse entgegenbringt. Ein
fröhlicherAufmarsch der Knaben- und Mädchenabteilungleitete
den Abend ein. Herr Zicg seid nahm Gelegenheit, die Er¬
schienenen namens des festgebenden Vereins zu begrüßen und
auf die Notwendigkeit des Turnens hinzuweisen. Dann
folgte die Knabenabteilung mit Freiübungen , Turnen am
Barren und am Pferd , die trotz der kurzen Zeit des Bestehens
der Abteilung gefallen konnten. Auch die Mädchen mit ihrem
Pferdturnen und mit ihren niedlichen Singspielen fanden den
ungeteilten Beifall. Dem Turnen am Reck und Pferd der

Mknnm avkemrny fkmrv Mi Barir nDrrnen der Frauengrupps
gegenüber. Die Volkstänze zeugten von einer fleißigen Ein¬
studierung. Auch der humoristische Teil, für den die Herren
Ziegfeld und Büsing sorgten, trug zum guten Gelingen
des Abends bei. Mit einem Ball erreichte dann die Veranstal¬
tung , die hoffentlich zur Stärkung des Vereins beigetragen hat,
ihr Ende.

z Brake , 22 . April . Am letzten Mittwoch versammelten
sich fast sämtliche Mitglieder der „ Brak er Liedertafel«
zu einer seltenen Feier in : Vereinslokal; galt cs doch, die
50jührige Mitgliedschaft des Oberrealschullehrers a . D.
Schräge zum Verein zu feiern. Der Liedervater des Vereins,
Bürgermeister a. D . Thven, teilte dem Jubilar mit , daß
die „Liedertafel« ihn zu ihrem Ehrenmitglied,: ernannt habe,
und übergab ihm das goldene Vereinsabzeichen, ferner das
goldene Abzeichen der norddeutschen Liedertafeln und die
Ehrenurkunde des Deutschen Sängerbundes . Mit bewegtenWor¬
ten dankte Her Schräge für alle ihnr zuteil gewordenen Ehrun¬
gen , wie er als junger Lehrer in Klippkanne in die „ Lieder¬
tafel« eingetrctcn und während der vergangenen 50 Jahre
manche Leiden und Freuden miterlebt, immer aber das
deutsche Lied als einen Sorgenbrecher betrachtet habe. Durch
humoristische Vorträge, Lieder zur Laute und eine Reihe der
schönsten Chorlieder wurde die Feier zu einer recht gemütlichen.
Die Auszeichnung als Ehrenmitglied ist um so höher zu
bewerten, da die „Liedertafel« die Ehlenmitgliedschaft sehr
selten vergibt, nur unser Ministerpräsident — früher Dirigent
des Vereins —, Hauptlehrer Oehlmann (Oldenburg) und Herr
W . Plaßmann ( Brake ) , der im letzten Jahre bereits 50 Jahre
Mitglied des Vereins war , wurden einer solchen Auszeichnung
zuteil.

Turnen , Spiel und Sport.
Fußball.

VfB. Stern -Emden—FC . Roland -Delmenhorst 2 :4.
Rugby in Wilhelmshaven.

Frisia-Wilhelmshaven—Tennis -Borussta-Berlin 3 :0.
Volkssport Hannover—Sportklub Varel 13:17.

Um die Gaumeisterschaftder DJK.
Vechta —Scharrel 3:1 (0 : 1 ) .
Die Deutschen Amateur-Boxmeisterschafte«

Wurden in der Kölner Rheinlandhalle ausgetragen. Fliegen¬
gewichtsmeisterwurde wieder Ausböck -München durch einen
knappen Punktsieg über den Kölner Puttkammer.

Im Bantamgewicht brachte der Düsseldorfer Prahl 1 den
Münchener Hofstetter in der ersten Runde für die Zeit auf die
Bretter . ^

Im Federgewicht wurde Fuchs-Berlin Punktsieger über
seinen Landsmann Moehl.

Auch die Leichtgewichtsmeisterschaft machten zwei Berliner
unter sich aus . Bächler siegte knapp nach Punkten über Malz.

Im Weltergewicht gab es einen k. o .-Sieg Beffelmanns
(Colonia-Köln) über Muysers-München. ^ ^ .

Im Mittelgewicht wurde Rennen (Coloma-Koln ) Punkt¬
sieger über den Berliner Seelig.

Halbschwergewichtsmeisterwurde der Elberfelder Figge
durch einen Punktsieg über Beidmann-München.

Im Schwergewichtfiel die Meisterschaft durch einen Punkt¬
sieg an den Berliner Hinzmann gegen den Hannoveraner Luke.

K
Die Meldungen zu den Sommerturnspielen

sind sehr zahlreich eingegangen. Die Zahl der Mannschaften
ist gegen das Vorjahr wiederum um ein Geringes gestiegen,
nämlich von 86 auf 90 ; doch dürfte die Zahl sich noch weiter er¬
höhen, da von verschiedenen Vereinen die Meldungen noch zu
erwarten sind . ^ ^ ^ ^

Bedenklich mag allerdings die Abnahme der A-Klaffe stim¬
men, die z . B . im Faustball von 10 auf 4 gesunken ist . Be¬
sonders stark ist die 3. Klasse gewachsen , die 15 Mannschaften
umfaßt. Im einzelnen sind gemeldet:

Turner:
1 . Schlag ball.

A-Klaffe : BTB ., OTB ., OTV.
B-Klaffe : BTB ., TE .. Jahn , OTB.
Jugend 1912/13 : Jahn , OTB . 1 und 2.
Schüler 1914/15 : TE ., Jahn , OTB.
Knaben 1916 und jünger : BTB ., Jahn , OTB.

2 . Schleuderball.
A- Klaffe : SF.
B-Klaffe : Jahn , SF.

Sl-Klaffe : BTB ., TE .,
B-Klaffe : Staffel I:

Staffel II:

Metjendorf,

Nadorst2,

3. F a u st b a l l.
Jahn , OTB.
Bokel , DTB . 1 , Jahn 2,
Nadorst1.
ASC ., BTB . 2, OTB . 2,
Tweelbäke.

Staffel III : BTB . 1 , TE ., Jahn 1, OTB . 1,lAV.
3 Klaffe - Staffel I : ASC -, SBE . , Jahn 2, OTB . 1 , OTV 2.
3. mäße . WA ^ S ^ I , BTB 1/Jahn 1, OTB . , TGA

Staffel III : Bokel 2, BTB . 2, TE „ TvdH., Metjend.

L » i2MS ? 'lWs . L J °hn1 . OTB . 1, OTV.
äugend si n BTB , 2, TE ., TvdH., Jahn2,

OTB . 2.
Schüler 1914/15 : BTB ., TE ., Jahn l , Jahn 2, OTB . 1 , OTB . 2,

Tweelbäke.
Knaben 1916 u. jünger : BTB . 1 u. 2, Jahn , OTB ., Tweelbäke.

Spiele der Turnerinnen:
a ) Schlagball.

B - Klasse : Jahn , OTB ., OTV.
Jugend 1913/15 : Jahn.

h ) Faustball.

B-Kla ^ e : Etaff
'
el̂

^
BTS^ E Jahn 1 , Metjendorf, OTV.

B-Ktape. i ^ Jahn 2, Nadorst, OTB.
Jugend 1913114 : Jahn (spielt in Staffel II der B -Klaffe mit).

Die 1 . Herrenmannschaftdes SVO.
nahm am 1 . Ostertag an einem Turnier des Hanseatischen
Hockey-Klubs Bremen teil. Die Ergebnisse der Spiele lassen
einen vollen Erfolg für die junge Herrenmannschaftdes SVO.
erkennen . Gespielt wurde zweimal 20 Minuten auf einem sich
nicht in bester Verfassungbefindenden Platz.

SVO . 1—HHC 2 0 :0 (0 :8) .
Die Gäste hatten für ihren Linksaußen und rechten Ver¬

teidiger Ersatz einstellen müssen , aber die Ersatzspielererfüllten
ihre

'
Aufgabe vollauf. In diesem flotten Kampfe war es keiner

Partei vergönnt, Tore zu erzielen, da die Hintermannschaften
auf dem Posten Waren . Ein Tor für den SVO . wurde vom
Schiedsrichter nicht gegeben , da nach seiner Meinung ein
Spieler Körperball gemacht haben soll . So kamen die Gape
um den verdienten Sieg.

SVO . 1—Nienburg 1 1 :0 ( 1 :0).

Dieses Spiel wurde von den Oldenburgern verdient ge¬
wonnen, denn die meiste Zeit spielten sie in der Spielhalfte
des Gegners. Nach etwa 10 Minuten siel durch c >nc schone
Kombination zwischen deni Mittelstürmer und dem Halb¬
rechten durch ersteren , das erste und einzige Tor . Dein Sturm
fehlt vor dem Tore noch der energische Schlag, darin werden

auch noch mehr Tore fallen. — Am nächsten Sonntag fahren
vier Mannschaften des SVO . nach Bremen, um gegen den
Bremer Hockey-Club zu spielen, hoffentlich bestätigen sie dann
auch wieder ihre gute Form.

England—Holland 9 : 1.
Im Hockehländerspiel wurde Holland in Scar-

borough von England überlegen mit 9:1 abgefertigt.

Vom Arbeiter -Tür« - und Sportkartell.
Die Spieltätigkeit an den Feiertagen war nur sehr mäßig.

Hier am Ort fand überhaupt kein Spiel statt. Die Osternbuiger
Fußballer traten Karfreitag mit einer ersatzgeschwächten Elf in
Klumenthal dem dortigen, äußerst spielstarken Sportverein
BSV . gegenüber. Die Fußballabteilung Ohmstede weilte mit
zwei Mannschaften in Einswarden . Während die erste Mann¬
schaft überraschenderweise mit einer Niederlage heimkam,
konnte die zweite Mannschaft einen schönen Sieg erringen. —
Der Frühjahrslauf der Gruppe am Karfreitag war trotz des
schlechten Wetters von den Vereinen gut beschickt worden.

Fußball.
Blumenthal 1—Osternburg 1 6:3 (2:3).

Auf dem herrlich am Waldesrand gelegenen Sportplatz
entwickelte sich ein schönes , ausgeglichenes Spiel , das die Platz¬
besitzer erst zum Schluß für sich entscheiden konnten. Ostern¬
burg wartet mit guten Angriffen auf und bereits nach kurzer
Zeit ist das Führungstor erzielt. Bis zum Wechsel liegt
Osternburg in Führung . In der zweiten Hälfte fallen sie jedoch
dem Tempo zum Opfer und können es nicht verhindern, daß
die BSV .er den Sieg an sich reißen. Osternburg hat durch
dieses Spiel gezeigt , daß noch eine gute Elf für die bereits be¬
gonnenen Serienspiele zur Verfügung steht.

Einswarden 1—Ohmstede 1 3 :2.
Ohmstede hat leider nicht die stärkste Vertretung zur Stelle,

was sich gleich im Zusammenspiel bemerkbar macht . Dennoch
wird mit äußerster Krastanstrengung gegen die Weserleute ge¬
kämpft . Aus und ab wogt der Kamps. Bald ist dieses, bald
jenes Tor in Gefahr. Schließlich blieben die Platzbesitzer die
glücklichen Sieger.

Einswarden 2—Ohmstede 2 1 :2.
Ohmstedes Mannschaft, die durch die letzten Spiele bedeu¬

tend an Spielerfahrung gewonnen hat, konnte einen schönen,
verdienten Sieg herausholen . Wenn die Mannschaft so weiter
macht , so wird auch sie in absehbarer Zeit einen beachtens¬
werten Gegner abgeben.

AGSV . Bremen 1b—Heppens 2 5 :4.
Varel 1—Hastedt 1 2 :2.

FT . Geestemünde —Germania 1 :2.
Frühjahrslaus der Gruppe Oldenburg.

Wenn auch der Regen der letzten Woche und der naßkalt
anbrechende Frühlingsmorgen es verursachten, daß manche
Sportler zu Hause blieben, so waren es doch immerhin 36
Sportler und Sportlerinnen , die dem Ruf des Gruppenturn-
warts Pseiser - Oldenburg gefolgt waren und am Karsrei-
tagmorgen mit ihren Stahlrössern nach Sandkrug zu Gastwirt
Baumüller fuhren. Dort wurde schnell die Kluft vertauscht,
und bereits nach kurzer Zeit konnte der Lauf beginnen. An¬
fangs war der Weg etwas aufgeweicht, doch bald war fester
Untergrund erreicht . Wenn auch die Sonne uns an diesem
Tage untreu wurde, so kamen auch so alle in die nötige Tem¬
peratur . Kreuz und quer geht es durch die Osenberge. nach
der Steilen Wand, dem Kistenberg usw. Nach etwa zweistün¬
digem Herumtummeln wurde der Heimweg angetreten, in dem
Bewußtsein, einen schönen Frühlingsmorgen in der freien
Natur richtig ausgenutzt zu haben. Möge der alljährlich zwei¬
mal stattfindende Waldlauf der Gruppe Oldenburg immer
mehr Interesse seitens aller Sportler finden, dann ist der
Zweck erfüllt.

Athleten-Wettkämpfein Wilhelmshaven.
Das Gewichtheben zeitigte folgendes Ergebnis : Ban¬

tamgewicht: Gronewold, Rüstringen, den 1 . Preis mit 18,95
Punkten ; Federgewicht: Hoffmann, Rüstringen, den 1 . Preis
mit 21,4 P . ; Leichtgewicht : Eigbrecht, Rüstringen, den 1 . Preis
mit 18,7 P . ; Mittelgewicht: Bauer , Bremen, den 1 . Preis mit
20,5 Punkten.

Sieger im Boxen wurden : Fliegengewicht: Hantle, Rü¬
stringen, 1 . Preis ; Bantamgewicht: Kunde, Rüstringen, 1 . Pr .;
Federgewicht: Wunder, Oldenburg, 1. Preis ; Leichtgewicht : W.
Lintner , Rüstringen, 1 . Preis ; Mittelgewicht: O . Lintner , Rü¬
stringen, 1. Preis ; K . Höfer, Rüstringen, 2 . Preis ; Wollmann,
Oldenburg, 3. Preis ; Schwergewicht: Montag , Lehe 01, 1. Pr.

gen, 2 . Preis.
Kommende Veranstaltungen.

Am kommenden Sonntag findet in Oldenburg die vom
Bezirksmännerturnwart Wiemer einberufene Lehrstundestatt

Die Futzballserien spiele nehmen am nächsten
Sonntag ihren Fortgang . Osternburg hat zwei Spiele zu er¬
ledigen, und zwar spielen Germania 2—Osternburg 2 und
Varel 1—Osternburg 1 . Spannende Kämpfe stehen bevor.
Wird Osternburg die stark aufkommenden Vareler bezwingen?

Die 1 . Jugend -Handballmannschastvon Ohmstede stellt sich
der gleichen in Schaar.
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Die Noteneinlösrmgspflicht
der Reichsbank.

Me bevorstehende Inkraftsetzung des 8 31 des Bankgesetzes.
Wie gemeldet wird , haben das Direktorium und der

Generalrat der Deutschen Reichsbank nunmehr be-
schlo ss en , den 8 31 des Bankgesetzes vom 30. August
1924, der bisher nicht in Geltung war , in Kraft zu setzen.

Nach dem 8 31 des Bankgesetzes wird die Reichsbank
verpflichtet , die Reichsbanknoten bei ihrer Hauptkasse in
Berlin sofort auf Präsentation und bei ihren Zweigstellen,
soweit es deren Barbestände und Geldbedürfnisse gestatten,
dem Inhaber einzulösen . Die Einlösung erfolgt auf Grund
des § 31 des Bankgesetzes nach Wahl der Reichsbank in:

1 . deutschen Goldmünzen, zum jeweiligen gesetzlichen
Gewicht und Feingehalt zu pari;

2. Goldbarren in Stücken von nicht weniger als
100 RM und nicht mehr als 35 000 RM zu ihrem reinen
Goldwert in deutschen Goldstücken;

3. Schecks oder Auszahlung in ausländischer Wäh¬
rung in Höhe des in Gold umgerechneten jeweiligen
Markwertes der betreffenden Währung.

Dazu ist zunächst zu sagen , daß solche oder ähnliche gefaßte
Bestimmungen normalerweise jedes Bankgesetz eines
Landes enthält , das eine Goldwährung hat . Anderen¬
falls verfügt das betreffende Land eben nicht über eine Gold¬
währung . Eine Goldwährung hat eben das Gold zum WSH-
rungsmetall . Wenn nun eine Goldwährung auch einen Bank-
notenumlaus kennt (und das haben alle Goldwährungen der
Erde ) , so geschah das ursprünglich nach dem Gedanken der
Schöpfer der Goldwährungen aus praktischen und Bequemlich¬
keitsgründen . Denn es würde für das Publikum höchst unbe¬
quem sein , wenn es alle Zahlungen in Metallgold ( Scheide¬
münzen und Goldmünzen ) leisten müßte , insbesondere bei
größeren Zahlungen (großes Gewicht und unbequemer Trans¬
port ) . Alle diese Mißstände beseitigt die Banknote . In der
Zeit der modernen Geldwirtschaft , in der ja ein großer Teil
des Zahlungsverkehrs bargeldlos beglichen wird , genügt es
dem Banknotenbesitzer zu wissen , daß er jederzeit seine Bank¬
note » bei seiner Währungsbank in Goldmünzen , Gold oder
Devisen eingelöst bekommt . Ja , die moderne Goldwährung
verzichtet sogar sehr oft aus die Ausprägung von Goldmünzen.
Das Währungsmetall wird hier in den Tresors der Währungs¬
danken lediglich in Barrenform gehalten (U .S .A ., Deutschland

Her IHKireiipiÄr.
Der Weizenpreis . dessen Entwicklung vom Weltmarkt her

««stimmt wird (während der Roggenpreis überwiegend unter
dem Einfluß des heimischen Ernteaussalls und der Inlands-
Vorräte steht ) , hat keine so ungünstige Entwicklung genommen
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wie der Roggenpreis . Im laufenden Jahr 1930 war der Wei¬
zenpreis ständig höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres
1929 . Im Verlauf des April ist der Weizenpreis unter dem
Einfluß der bekannten zollpolitischen Entschließungen gestiegen
und hat zum Teil sogar den Stand des Jahres 1928 über¬
schritten.

Dem Schaubild liegen die Notierungen der Berliner Pro¬
duktenbörse für märkischen Weizen zugrunde.

*

MiidurMZ IrsiMMskkbM.
Dem Bericht des Vorstandes entnehmen wir:
Die Landwirtschaft leidet nach wie vor unter ungünstigen

Konjunkturverhältnissen und hohen Lasten . Die Ernte siel
zwar mengenmäßig gut aus , die Preisentwicklung war jedoch
eine durchaus ungünstige . Auch die beim Absatz von Weide-
Vieh erzielten Preise entsprachen nicht den Erwartungen . Ledig¬
lich die Schweinemast und Schweinezucht brachten besonders
in der zweiten Hälfte des Jahres zum Teil gute Gewinne in¬
folge des steigenden Marktes und der fallenden Preise für
Futtermittel.

Die Umschuldungsaktion wurde 1929 zum Abschluß ge¬
bracht . Eine weitere Entlastung erfolgte durch Umwandlung
kurzfristiger Kredite in Hypothekendarlehen bei der Kredit¬
anstalt und der Landessparkaffe . Jedoch hat diese Umwand¬
lung in letzter Zeit sehr nachgelassen , weil der Landwirt ein¬
gesehen hat , daß er durch Aufnahme von Krediten nicht weiter
kommt , und daher versucht , seine Verbindlichkeiten soweit als
möglich aus eigener Kraft abzudecken . Es ist deshalb sehr zu
begrüßen , daß in manchen Betrieben eine Anpassung an die
jeweiligen wirtschaftlichen Verhältnisse vor sich geht.

Die Herbsteingänge gestatteten uns die Anlegung von
Monatsgeldern in Höhe von 3 )4 Millionen , doch ist der größte
Teil dieser Gelder zur Finanzierung der infolge der günstigen
Witterung in diesem Jahre früher einsetzenden Frühjahrsbe¬
stellung wieder abgeslossen.

Im Laufe des zurückgelegten Berichtsjahres trat wiederum
ein nennenswerter Abbau der Außenstände ein . Es
flössen insgesamt 2 400 000 RM Kredite seit Beginn des Jahres
1929 an uns zurück . Eine erfreuliche Zunahme ist im Ein-
lägengeschäst zu verzeichnen , betrugen doch die Zuflüsse
an lang - und kurzfristigen Geldern zusammen über 2 000 000
RM - Damit wurde eine ganze Anzahl unserer Spar - und
Darlehnskassen wieder liquide . Die eigenen Mittel nah¬
men nach den üblichen Zuschreibungen aus 1596 386,04 RM
zu . Unser Esfektenbestand blieb ziemlich unverändert , er setzt
sich in der Hauptsache aus Goldmarkschuldverschreibungen der
Staatlichen Kreditanstalt zusammen . Alle Effekten sind vor¬
sichtig bewertet worden.

Weiter ist dem Versammlungsbericht noch zu entnehmen,
daß die Revisionen im Laufe des Berichtsjahres noch er¬
weitert wurden , und daß sich auch die Verhältnisse bei den an¬
geschlossenen Spar - und Darlehnskassen erfreulich
entwickelten.

Der Bericht schließt mit der Feststellung , daß sich der ge¬
nossenschaftliche Gedanke immer mehr durchsetze.

usw .) , damit es den Zwecken der Goldarbitrage jederzeit zur
Verfügung steht (sogen . Gold kern Währung ) .

Die Inkraftsetzung des § 31 des deutschen Bankgesetzes be¬
deutet jetzt nichts mehr als die Korrektureines Schön¬
heitsfehlers. Daß er seinerzeit , im Jahre 1924, noch
nicht Gültigkeit erlangen sollte , ist begreiflich . Damals hatte
das deutsche Volk erst die Inflation hinter sich mit all ihren
verheerenden Wirkungen . Mit Zweifeln und Mißtrauen be¬
gegnete man vielfach noch der Rentenmark . Die leiseste Er¬
schütterung des Vertrauens hätte dazu führen können , daß die
Banknotenbesitzer zur Reichsbank gelaufen wären und die Ein¬
lösung ihrer Banknoten in Gold oder Goldeswert ( Devisen)
verlangt hätten . — Wenn nun für die Reichsbank bisher da¬
durch , daß der § 31 des Bankgesetzes noch nicht in Kraft gesetzt
war , noch keine Pflicht bestand , ihre Banknoten in Gold , Gold¬
barren oder Devisen einzulösen , so hat sie im Lause der Jahre
doch schon freiwillig weitgehend entsprechend den Bestim¬
mungen des K 31 des Bankgesetzes gehandelt . Sie hat sich nicht
gegen eine Goldabgabe gewehrt . Wenn es Interessenten vor¬
gezogen haben , anstatt Reichsmark oder Devisen Gold in das
Ausland abzuführen ( Goldarbitrage beim Unterschreiten des
Goldaussuhrpunktes der Reichsmark ), so hat sich die Reichs¬
mark niemals einer Goldabgabe widersetzt , sondern bereit¬
willigst den Interessenten das Gold zur Verfügung gestellt.
Den besten Beweis dafür lieferten die starken Goldavgaben der
Reichsbank im vergangenen Jahre (während der Pariser Re¬
parationsverhandlungen ).

Wenn nun die Reichsbank jetzt durch die Inkraftsetzung
des § 31 des Bankgesetzes auch kaum mehr tut , als zur Kor¬
rektur eines Schönheitsfehlers schreitet und sich eine gesetzliche
Verpflichtung auferlegt , für das , was sie bisher größtenteils
bereits freiwillig gestattete , so mutz doch Hervorgehoben wer¬
den , daß letzten Endes äußere Einflüsse maßgebend waren,
wenn die Reichsbank jetzt zur Inkraftsetzung des 8 31 des
Bankgesetzes schreitet . Obwohl das Ausland praktisch bisher
keinen Nachteil von der Nichteinlösungspflicht der Reichsbank
hatte , nehmen ausländische Kreise doch Anstoß daran . Der
frühere Reichsbankpräsident Or . S ch a ch t hat daher am 6. Juni
1929 in einem Schreiben an den Präsidenten der Young-
Konserenz mitgeteilt , daß die Noteneinlösungspflicht der
Reichsbank spätestens mit dem Inkrafttreten des Young -Planes
eingesührt werden würde Die Reichsbank will von dem ihr
nach dem 8 31 zustehenden Recht , die Wahl der Einlösungs¬
mittel in dem dort angegebenen Rahmen selbst vorzunehmen,
Gebrauch machen . Und zwar ist beabsichtigt, die Reichs¬
banknoten bei Präsentation in Devisen einzulösen,
um einer schädlichen Goldhamsterei vorzubeugen.

laglllpiegel üer MMski.
Nach den Richtlinien der Preußischen Aufsichtsbehörde ist

den Realkreditinstituten die Hhpothekenhergabe aus Jndustrie-
grundstücke mit 5 A> ihres Pfandbriefumlauss gestattet.

Der Motorradabsatz ist seit Mitte März nach leichter
Belebung wieder zurückgegangen.

Der Gesamt - Fakturenwert der deutschen Warenaus¬
fuhr nach USA . ist 1929 von ( in Millionen Dollar ) 226,4 aus
257,7 gestiegen.

Die Waggonbauabteilung der Norddeutschen Wag¬
gonfabrik AG . in Bremen , deren Waggonquote bekanntlich
beim Majoritätswechsel an die Linke -Hofmann -Busch - Werke
AG . übergegangen ist, wird nunmehr stillgelegt.

Die Eisenhüttenwerk Lhale AG - ' in Lhale/Harz,
die im Vorjahre ihre Dividende von 7 auf 4 A herabsetzte,
wird für 1929 die Dividende gänzlich aussallen lassen . Die Ver¬
waltung betrachtet die bisherige schlechte Geschäftslage als nur
vorübergehend und erwartet jetzt besonders durch die erfolgte
Gründung des Feinblechsyndikats eine wesentliche Geschäfts¬
besserung.

Der Hauptversammlung der Kammgarn - Spinne¬
rei in Düsseldorf, die bekanntlich für 1929 bei 137952
RM Verlust dividendenlos bleibt (i . V . 4 M , wird vorgeschla¬
gen , das Aktienkapital um 1,5 Mill . RM aus 3 MW . RM zu
erhöhen.

Nach einem Konjunkturbericht der Abteilung „ Westen " des
Instituts für Konjunkturforschung ist die gegenwärtigeW i rt-
schaftslage im Industriegebiet nach Abschluß der
vorjährigen Sonderbewegung durch den Wiederanschlutz an
die rückläufige Gesamtbewegung im Reich gekennzeichnet , wie
sie seit 1928 zu beobachten ist.

Durch ein unter Führung der Preußischen Staatsbank
stehendes Bankenkonsortium gelangen 6 Mill . RM 8Mge
Anleihe der Provinz Pommern (reichsmündelsicher,
aus Feingoldbasis ) mit 24jähriger Laufsrist zum freihändigen
Verkauf.

Im Geschäftsbericht der Söfina wird u . a . ausgeführt,
daß man zurzeit an einem Projett arbeitet , um die norwegi¬
schen Wasserkräfte auszunutzen . Man plane eine Lei¬
tung von Norwegen durch Schweden und die Ostsee
nach Deutschland, um Deutschland mit Strom zu ver¬
sorgen.

Der Gesamtumsatz im Postscheckvcrkehr stellte
sich im Monat März auf 63,93 Mill . Stück über 11551 Mill.
RM , davon waren 40,73 Mill . Stück Gutschriften über 6784
Mill . RM und 23,2 Mill . Lastschriften über 5767 Mill . RM.

Die Leonhard Tietz AG . , die für 1929/30 wieder 10 A
Dividende zur Verteilung bringen wird , konnte ihre Umsätze
von 180 Mill . RM aus annähernd 220 Mill . RM steigern,
wozu in erster Linie die 1929 neu eröffnten und übernomme¬
nen Warenhäuser beigetragen haben sollen.

Die Verhandlungen über die Einführung der zwangsweisen
Auto -Haftpflichtversicherung.

Die Bemühungen , die Auto -Haftpflichtversicherung in
Deutschland für Autohalter auf gesetzlichem Wege einzuführen,
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt . Bekanntlich hat das
Reichsverkehrsministerium vor längerer Zeit bei den Ländern
eine Umfrage über die Zweckmäßigkeit der Einführung der
zwangsweisen Auto -Haftpflichtversicherung gehalten . Die Ver¬
handlungen mit den Länderregierungen sind noch nicht ab¬
geschlossen.

Der Haftpflichtversichcrungszwang besteht in Deutschland
bereits aus Grund von Polizeiverordnungen für Kraftdroschken¬
halter in Groß -Berlin und im Freistaat Baden . In anderen
europäischen Ländern ist er bereits in Dänemark und in der
Schweiz eingesührt worden.

»
Die Kommunifierung der Lebenshaltung in Rußland.
Die Sowjetregierung hat bekanntlich vor wenigen Mona¬

ten den Beschluß gefaßt , auch die Lebenshaltung in der Sow¬
jetunion zu kommunisieren . Es handelt sich darum , die Städte
nach neuen Plänen auszubauen , welche auf die Kollektivwirt¬
schaft der Haushaltung , auf die gemeinsame Verpflegung , auf
das Abnehmen der Spezialarbeiten der Hausfrauen usw . ab¬
zielen . Die Sowjetregierung geht nun mit der gewohnten
Energie daran , diesen Plan in die Tat umzusetzen . Die Sow¬
jetagentur Daß meldet aus Charkow , daß der ukrainische Rat
der Volkskommissäre den Entwurf einer neuen kommunifierten
Stadt in Gorlowo beschlossen hat . Innerhalb der nächsten

drei Jahre werden im Donbassin (dem Kohlenzentrum der
Ukraine ) weitere 13 kommunisierte Städte errichtet werden.
Für den Bau dieser Städte wird ein Betrag von 634 Mil¬
lionen Rubel ausgeworfen.

*
Die Krisis in der Berliner Vergnügungsindustrie.

Das Ballhaus Femina ist in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten und hat beim Amtsgericht Berlin -Mitte das Vergleichs¬
verfahren beantragt . Die Femina wurde erst vor kurzem als
das am modernsten eingerichtete Berliner Ball -Lokal eröffnet.
Inwieweit die zum Konzern gehörenden Betriebe Casanova,
Caskade und das vor zwei Monaten eröfsnete Münchner Hof-
bräu in Mitleidenschaft gezogen werden , steht noch nicht fest.
Die Passiva sollen über 2 Millionen RM betragen.

Die Emil Heinicke AG - beruft zum 29. April eine General¬
versammlung ein , um über die beabsichtigte Aktienzusammen¬
legung und Uebernahme der neuen Aktien durch die Magde¬
burger Bau - und Credit -AG . Beschluß zu fassen . Es hat sich
eine Oppositionsgruppe gebildet , die beabsichtigt , Aufsichtsrat
und Vorstand für diejenigen Vorgänge regreßpflichtig zu
machen , die zur Verflechtung der Interessen und insbesondere
zu den Verlusten bei der Gourmenia geführt haben.

Vöi'fe unc! ftläi'kte.
Berliner Börse.

Die Stimmung an der gestrigen Berliner Börse war etwas
beruhigter als die vorgestrige . Von den Märkten einzelner
Spezialwerte ging diese Beruhigung aus . Von diesen waren
am meisten bevorzugt Chade -Aktien , die mit 11 Mark im Kurse
höher einsetzen konnten . Am Montanaktienmarkt herrschte im
allgemeinen Zurückhaltung , Mannesmann und Köln -Neuessen
büßten je 1F > ein , Ilse Bergbau I lb A und Hoesch ft/syL.
Am Chemiemarkt erholten sich Farben um 1 4̂ A , um den¬
selben Prozentsatz Deutsche Linoleum . Der Elektromarkt ten¬
dierte in Reaktion zu der vorgestrigen schwachen Tendenz etwas
fester , Siemens konnten 2 A>, AEG . und Schuckert je 1 A auf-
holen . Der Kalimarkt tendierte nicht einheitlich , so gewannen
Salzdetfurth 1 ^ A>, während Westeregeln °/s A> nachgaben . Von
Schifsahrtsaktien waren Hapag und Nordd . Lloyd je 1'» (4
geschwächt . Der Bankaktienmarkt war im Durchschnitt erholt,
Reichsbankanteile konnten 3Z4 und Bank für Brauindustrie
21L A, höher einsetzen . Im Verlauf hielt die Aufwärtsr-
bewegung an , Chade konnten noch 5 Mark Gewinn buchen.

An Kursen sind zu nennen : Gelsenkirchen 140-ch , Harpener
125, Ilse 230, Farben 177, AEG . 1741'«, Siemens 248 -4.
Schuckert 197(4 , Aku 112 -4 , Bemberg 143V- , Schultheiß 294-4.
Ostwerke 249(4 , Hapag 111 -4 , Nordd . Llody 111 -4 , Commerz
161, Danat 229.

Am Geldmarkt notierte Tagesgeld 3A und weniger,
Monatsgeld 5^4 A>, der Privatdiskont war für kurze Zeit
F/s A , für weite Sicht ebenfalls 44s A . Am Devisenmarkt
notierte der Dollar 4,1900 Mark.

Die Berliner Produktenbörse
war mongels besonderer Anregungen ruhig . Am Terminmarkt
notierten Maiweizen 288-4 , Juli 298-4 , September 275, Mai¬
roggen 181, Juli 194(4 , September 199, Maihafer 179, Juli 192.

»
Wochenbericht vom Wertpapiermarkt.

Aktien unverändert . — Pfandbriefe und Anleihen weiter fest.
In der abgelausenen Woche wiesen die Aktienkurse

nur geringe Schwankungen aus , so daß der Attiemndex mit
114,1 A unverändert blieb . Von den rückgängigen Attien-
gruppen seien erwähnt : Banken , Elektro und Kunst¬
seide. Höhere Durchschnittskurse wiesen dagegen vor allem
Kali , Schiffahrt und Immobilien auf.

Pfandbriefe zeigen in der Berichtswoche eine weitere
Erhöhung der Kurse . Vor allem stiegen die 7 Mgen Werte,
aber auch die 8- und 6Mgen Pfandbriefe konnten ihre Kurse
erhöhen . Ms einzige Gruppe gingen die 8 Aigen Land¬
schaften im Kurse zurück.

Bei den Anleihewerten sind ebenfalls allgemeine
Kurssteigerungen festzustellen . Vor allem erhöhten sich sämt¬
liche Jndustrieobligationen.

Bremen , 23. April . Getreid e. ( Notierungen des Bremer
Vereins von Getreide -Importeuren E . V .) Weizen, Mani¬
toba 1 aus D , „Berlin " 10,60, do . 2 April -Abldg . 10,30, Ba-
russo (80 Kg .) loko 10,30 , RosafS (78 Kg .) April -Abldg . 9,60,
Hardwinter2 April -Abldg . 9,70. — Roggen, Deutscher für
Backzwecke 9,75, mit Eosin gefärbt 9,00 . — Gerste, Donau
63—64 Kg . 5,10 , Russen 5,15, La Plata 5,10 . — Hafer,
deutscher 50—60 Kg . 10,40. Tendenz : ruhig . Per Zentner
pari unverzollt waggonsrei Bremen -Unterweser per Kassa loko,
soweit nichts anderes bemerkt.

Zentralviehmarkt Oldenburg i . O.
Amtlicher Marktbericht . Zucht - und Nutzviehmarkt.

Auftrieb : 144 Stück Großvieh , darunter 21 Kälber , außerdem
39 Schaflämmer . Es kosteten : Hochtragende Kühe 1 . Qualität
600—670 RM , 2. Qualität 500—570 RM , 3. Qualität 325
bis 450 RM . Tragende Rinder 1. Qualität 450—500 RM.
2. Qualität 350—440 RM . Güste Rinder und Weidetiere
200—450 RM . Zuchtbullen 250—400 RM . Zuchtkälber bis
2 Monate alt 80—120 RM , bis 14 Tage alt 40—70 RM.
Schaslämmer 20—24 RM . Bullen zur Mast 40—44 Pf . das
Pfund Lebendgewicht . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
über Notiz . Marktverlaus : Ruhig . Nächster Zucht - und Nutz¬
viehmarkt : Dienstag , den 29. April.

*
Leer , 23. April . Vieh markt. Dem heute hier ab¬

gehaltenen Zucht - und Nutzviehmartt waren nach dem Bericht
der amtlichen Notierungskommission 362 Stück Großvieh und
150 Stück Kleinvieh zugetrieben . Auswärtige Käufer zahlreich
vertreten . Handel in fast allen Viehsorten mittelmäßig , in
güsten Rindern gut . Gesamttendenz : Mittelmäßig . Hoch¬
tragende und frischmilche Kühe erster Sorte 650 bis 750 RM,
zweiter Sorte 525 bis 625 RM , dritter Sorte 375 bis 450
Rm . Hoch- und niedertragende Rinder erster Sorte 500 bis 600
RM , zweiter Sorte 325 bis 400 RM . Mansen 200 bis 325 RM.
Einjährige Bullen erster Sorte 500 bis 700 RM , zweiter Sorte
175 bis 350 RM Ein - bis zweijährige güste Rinder 175 bis
350 RM . Zuchtkälber bis zwei Wochen alt 20 bis 50 RM.
Ausgesuchte Tiere über Notiz . Ferkel bis 6 Wochen alt 27
bis 30 RM , bis 8 Wochen alt 30 bis 34 RM . Läufer 45
bis 65 RM Schafe 50 bis 70 RM . Lämmer 14 bis 18 RM
Ziegen 15 bis 25 RM . — Nächster Grotzvwhmarkt am 30. April.
Nächster Pferdemarkt am 24. April.

*
Berliner Durchschnittspreise.

Ochsen 55,50 ( Vorwoche 55.50), Schweine 66,50 (66,60), Käl-
bex 66 (66) , Ochsenfleisch 92 (92,50) , Schweinefleisch 83,50 (83),
Speck 95 (100), Butter , prima 130 (131) , Zucker 26,65 (26,65) ,
Kaffee ( Santos superior , roh , unverzollt ) 63 (66) , alles RM
der Zentner , Eier , inländische , frische 8,50 (8,50) RM pro
100 Stück.
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